Gera

Flurneuordnungsamt

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Aktenzeichen: 2-2-0192
Textteil
zum
1. Teilplan

-

Erlauterungsbericht

w N

4. Anlagen

. Verzeichnis der Festsetzungen

Verzeichnis der Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen

Datum

Name,

Dienstbezeichnung

Unterschrift

Aufgestellt 42 6. JUN. 2003

Herr Risse,
Gruppenleiter

Plangenehmigung |0 %.07. 2003

Fehsea fc(o/l‘
hl‘ht.glev;a(yal

&




Flurneuordnungsamt
Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Aktenzeichen: 2-2-0192

1. Erlauterungsbericht




Erfauterungsbericht zum 1. Teilplan
(Gliederung)

1. Allgemeines
1.1 Grundlagen der Flurbereinigung

1.2 Planungsdaten
2. Planungen Dritter

3. Neugestaltung
3.1 Offentliche Verkehrsanlagen
3.2 Landliche Wege
3.3 Gewasser

3.4 Bauwerke
3.5 Landschaftsgestaltende Anlagen
3.6 Sonstige Anlagen

4. Vertraglichkeitspriifung
4.1 Umweltvertraglichkeitspriifung nach UVPG
4.2 FFH-Vertraglichkeitsprifung



Allgemeines
Grundlagen der Flurbereinigung
Flurbereinigungsgebiet

Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren nach § 86 Abs.1 FlurbG
Gebersreuth wurde mit Beschluss des Flurneuordnungsamtes Gera vom 1. Marz
2002, Az. 2 - 2 - 0192, angeordnet.

Die Flache des Flurbereinigungsgebietes betragt ca. 784,9 ha und umfasst die

Gemarkungen Gebersreuth und Modlareuth mit den Ortsteilen Gebersreuth

Médlareuth, StraRenreuth und Haidefeld der Stadt Gefell.

Das Flurbereinigungsgebiet liegt im Stdosten Thiringens (Ostthiiringer

Schiefergebirge-Vogtiand). Im Stden grenzt es an den Freistaat Bayern, im

Osten an den Freistaat Sachsen.

Oberzentren sind Gera und Jena. Unmittelbare Verbindung besteht zum

Mittelzentrum Schleiz. Im Verfahrensgebiet haben sich die

.Grenzsicherungsmaflnahmen® der DDR ganz besonders auf die

Ortsentwicklung (inshesondere im geteilten Ort Madlareuth),

Eigentumsverhaitnisse und Grines Band ausgewirkt. Die Férderung der sozialen

und kulturellen Entwicklung der Dorfer nach der Wende, der Ausbau der

Erholungs- und Fremdenverkehrssituation, die Entwicklung einer Agrarstrukiur

und der Schutz der wertvollen L.ebensrdume, einschliefllich des Griinen Bandes,

beinhalten aber Nutzungskonflikte. im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens

Gebersreuth kénnen:

- die Eigentumsverhaltnisse an Wegen, die sich auf fremden Boden befinden,
geordnet werden,

- die fur die Umsetzung von Malnahmen im Grinen Band, die Anlage eines
Geschichtslehrpfades und die Gestaltung des Dreifreistaatensteines
erforderliche Neuordnung der eigentumsrechtlichen Verhaltnisse erfolgen,

- durch Neubau, Ausbau bzw. Instandsetzung landlicher Wege die
Erschliefung von land- und forstwirtschaftlichen Grundstiicken verbessert
werden.

Relief

Die Plateauflachen erreichen westlich Haidefeld 637 m tber NN. Gebersreuth
liegt auf einer Hohe von 580 m und Modlareuth von 540 m iber NN.

Der tiefste Punkt des Planungsraumes liegt an der B 2 mit etwa 500 m tiber NN.
Insgesamt ist das Relief eher wellig als steil.

Geologie und Bodenarten

Regionalgeclogisch ist das Verfahrensgebiet dem Thuringer Schiefergebirge,
speziell der Hirschberg-Gefeller Antiklinale zuzuordnen.

Den geologischen Untergrund bilden im Westteii des Planungsraumes
Festgesteine des mittleren Ordoviziums bis Mitteldevons (gefaltete und
geschieferte Tonschiefer, quarzitische Tonschiefer und untergeordnet
Schwarzschiefer, die als Fels anzusprechen sind. Bereichsweise tragen die
Festgesteine aber tiefreichende, grusige, schiuffig-tonige Zersatzdecken (stdlich



Haidefeld). Ostlich und nérdlich Gebersreuth setzen machtige oberdevonische
Diabase und Diabasbrekzien, -konglomerate und -tuffe ein, die gleichfalls als
Fels einzustufen und mitunter auch tiefgriindig zersetzt sind. In der Tannbach-
und Topenbachaue bedecken quartdre Bildungen (holozéne Auensedimente)
den Talboden. Im Bereich der Quellmoore fur den Tannbach und den
Tépenbach entstanden Torflager in der Talaue.

Im nérdlichen Planungsraum (nérdlich Haidefeld) befindet sich eine
rohstoffhoffige Flache, in der oberflachennah Diabasbrekzien verbreitet sind.
Aktuelle Rohstoffsicherungsinteressen bestehen nicht.

Die Béden sind den Bodenlandschaften paldozoischer und vorpal&dozoischer
Grundgebirge und Schiefergebirge zuzuordnen. Charakteristisch  sind
Braunerden und Pseudogleye der Leitbodenformen Ig1, 1g3, Ig4, 1g5, Igl6. In den
Nebentalern tritt Brauner Auenboden (h32) auf.

Klima

Mittlere Jahrestemperatur

Schleiz 6,9 °C

Héhe 600 m 4. NN 6,2°C

Niederschlage Jahressumme Vegetationsperiode
Gefell 765 mm 479 mm
Mittlere jahrliche Anzahi der

- Vegetationstage 207

- Tage mit Nebel (Sichtweite < 1000 m) 521
Mittleres Datum

- des ersten Frostes 4. Oktober
- des letzten Frostes 9, Mai
Vorherrschende Windrichtung Stdost

Besitzstruktur/Grundstiicksgréf3en

165 Privateigentimer

20 Eigentumer (6ffentliche Hand, BVVG, kirchliche Institutionen, juristische

Personen)

698 Flurstiicke
78 % der Eigentimer besitzen ca. 280 Flurstiicke mit weniger als 5 ha
(durchschnittlich 1,2 ha) Flache.
Damit wird die Zersplitterung des Grundbesitzes und die Notwendigkeit der
Durchftihrung der Flurbereinigung deutiich,
Durch die Privatisierung der BVVG wird zuk(inftig der Zersplitterungsgrad noch
erhoht. Im Flurbereinigungsverfahren kann dieser Entwicklung entgegengewirkt
werden.



1.2

1.2.1

Pachtverhélinisse

17 Bewirtschafter bewirtschaften ca. 510 ha LN.

- Lt. LWA haben 6 Betriebe Pachtvertrage Uber das Jahr 2008 hinaus, wobei
diese Daten durch Pachtvertragsverlangerungen, die z.Zt. laufen, und die
moglicherweise nicht fortgefihrte Datei des LWA mit Vorbehalt zu behandeln
sind. Zu schlussfolgern ist, dass die Pachtflachen tiberwiegend nicht mit den
Bewirtschaftungsflachen 0Obereinstimmen. Auf Grund der Zersplitterung der
Besitz- und Eigentumsverhaltnisse wird deshalb der Pflugtausch zur
Schaffung bewirtschaftbarer Einheiten praktiziert.

Im Flurbereinigungsgebiet sind ca. 208 ha (rd. 26,5%) Waldflachen vorhanden.

52 ha Staatswald ( Freistaat)
8 ha Staatswald (Bund)
9 ha BVWG
2 ha Kirche
137 ha Privatwald (55 Eigentlimer, 86 Flurstiicke v. 0,04 bis 12,14 ha)

Planungsdaten
Raumbezogene Planungen

Regionaler Raumordnungsplan

Gemal der Darstellung in der Karte Raumnutzung/t.andschaftsrahmenplan des
Regionalen Raumordnungsplanes OstthUringen Teil B ist das Verfahrensgebiet
durch folgende Ausweisungen gekennzeichnet;

- Zuordnung zum iandlichen Raum

- nachstes Kleinzentrum ist die Stadt Gefell

Die Gemarkungen Gebersreuth und Madlareuth sind Ortsteile der Stadt Gefell.

Flachennutzungsplan
Fir die Stadt Gefell und damit die Gemarkungen des Verfahrensgebietes liegt

ein Flachennutzungsplan im Entwurf vor.

Bebauungsplan
Ein genehmigter Bebauungsplan (,Am Mddlareuther Weg") liegt fur Teile der

Gemarkung Gebersreuth vor.

Ortsabrundungssatzung
Fur den Ortsteil Gebersreuth liegt eine genehmigte Satzung tber die Festlegung
und Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles flur das Gebiet der

Ortschaft Gebersreuth vom 23.07.1993 vor.

AEPRP
fin den Jahren 1999 und 2000 wurde fur das Gebiet der Gemeinde Gebersreuth

auf Antrag der Stadt Gefell eine Agrarstrukiurelle Entwicklungsplanung (AEP)
durchgefthrt. Die dort aufgezeigten Tatsachen zeigen, dass im



1.2.2

Flurbereinigungsgebiet Méangel der Infrastruktur, der Agrarstruktur und des
Landschaftsbildes sowie Landnutzungskonflikte, die im Verfahren nach § 86
FlurbG behoben bzw. aufgelst werden, bestehen.

Dorfentwickiungsplanung
Eine Dorfentwicklungsplanung ist nicht vorhanden.

Geschiitzte und schutzwiirdige Gebiete bzw. Objekte

Wasserschutzgebiete und sonstige wasserwirtschaftlich bedeutsame Gebiete

in der Gemarkung Gebersreuth ist die mit RVO v. 22. Oktober 1998 festgesetzte
Wasserschutzzone TWSZ {lib des Talsperrensystems Weida-Zeulenroda
Ldssau sowie die Schutzzone der Gewinnungsanlagen 5537/10, 11, 24, 62, 63,
festgesetzt mit Beschluss des Kreistages Schieiz Nr. 68-15/1976 am 15. Juli
1976 vorhanden. Eine Einwirkung des 1. Teilplangebietes ist nicht vorhanden.
Uberschwemmungsgebiete

- keine -

Naturschutzgebiete

- keine —

Landschaftsschutzgebiete

- keine -

sonstige landschaftsbedeutsame Festsetzungen

~ keine —

Besonders geschiitzte Biotope

Im Verfahrensgebiet befinden sich 6 besonders geschltzte § 18 - Biotope
(ThurNatG). Dabei handelt es sich vorwiegend um Gebirgsfrischwiesen,
Felsbildung/Block- und Felsschutthalden sowie um Feuchtwiesen/temporére
Kleingewdasser.

Eines dieser Biotope liegt angrenzend an den Bereich des 1. Teilplanes und wird
von diesem nicht beeintrachtigt.

FFH- Gebiete
In der Gemarkung Mdodlareuth ist das FFH-Gebiet 163 ausgewiesen. Es wird

nicht vom 1. Teilplangebiet beeinflusst.

Kultur- und Bodendenkmale
Es sind drei Kulturdenkmale in der Ortslage von Gebersreuth erfasst. Sie werden

vom 1. Teilplan nicht beeinflusst.
Bodendenkmale sind nicht bekannt.



1.2.3 Bestehende und geplante Anlagen (ohne gemeinschaftliche Anlagen)

Strallen

Die Kreisstrale K 310 verbindet die Ortsteile Modlareuth, Gebersreuth und
Haidefeld. In Haidefeld bindet die KreisstraRe an die Landesstrate L 1093 an.
Von Mdodlareuth fiihrt die KreisstraRe weiter bis zur Bundesstrale B 2.
StraRenreuth ist durch eine GemeindestraRe nach Gebersreuth und einen
landlichen Weg in stdlicher Richtung bis an Grenze zum Freistaat Bayern
erschiossen.

Gewésser

Gewasser zweiter Ordnung im Verfahrensgebiet sind der Tépenbach und der
Tannbach. Als sonstiges ohne Einstufung ist der ehemalige Kfz- Sperrgraben zu
bezeichnen.

Strom
Im Flurbereinigungsgebiet befinden sich Mittelspannungsleitungen sowie eine

Trafostation.

Wasser
Trinkwasserleitungen des Zweckverbandes Wasser und Abwasser Obere Saale

liegen im Verfahrensgebiet.

Fernmeldeanlagen

Im  Verfahrensgebiet wurde in den letzten Jahren ein modernes
Telekommunikationsnetz ausgebaut, das den technischen Forderungen
entspricht. Der derzeitig erkennbare Bedarf kann mit dem vorhandenen Netz

realisiert werden.

Gasleitungen und sonstige Leitungen
- keine -

Abwasser

Die Abwasserentsorgung erfolgt tber Kileinkldranlagen und Einleitung der
Abwiésser in das ortliche Kanalsystem/Vorfluter. Im Zeitraum bis 2008 sollen
keine Abwasserentsorgungsanlagen errichtet werden. Allerdings werden
spezifische Lésungen fur die Ortsteile diskutiert.

Die Fakalschlammentsorgung erfolgt ebenfalls durch den
Abwasserzweckverband.

Altlasten

Es existieren keine in Betrieb befindlichen Hausmdulideponien. In der Thiiringer
Altlastenverdachtsflachendatei sind vier Altlastenverdachtsflachen erfasst
(Altablagerungen: Gemarkung Gebersreuth Flurstiicke 184, 187; Altstandorte:
Gemarkung Gebersreuth Flurstiicke 238, 15). Die Flachen werden vom 1.
Teilplan nicht betroffen.



3.1

3.2

Planungen Dritter

Fur die Tannbachbriicke (B2) liegt eine Plangenehmigung fiir den Neubau der
Briicke vor. Die Bauarbeiten begannen im Februar 2003 und sollen bis 2004
dauern. Weitere Planungen Dritter sind nicht bekannt.

Die Planungen des Forstamtes Schleiz zur Aufforstung umfassen ca. 2,25 ha, im
Wesentlichen auf Flachen mit geringer Ertragsfahigkeit oder auf Splitterflachen
in Abrundung zu bestehenden Waldflachen.

Neugestaltung

Offentliche Verkehrsanlagen

Entfallt

Landliche Wege

Im Verfahrensgebiet befinden sich
21,64 km landliche Wege davon ca. 13,56 km landwirtschaftliche Wege

ca. 7,42 km forstwirtschaftliche Wege

ca. 0,06 km sonstige landliche Wege
Das vorhandene Wegenetz im Wald kann genutzt werden. LKW-fahige
Forstwege missen an das landwirtschaftliche Wegenetz angebunden werden.
Der Zustand der landlichen Wege wurde schlecht (70 %) bis mittel (30 %)
eingeschatzt.
Samtliche im Rahmen der Flurbereinigung neuangelegten und ausgebauten
Wege werden in kommunales Eigentum iibertragen, soweit sie nicht schon in
kommunalem Eigentum sind.
Far den Vorausbau landwirtschaftlicher Wege sind 3 Wege mit einer
Gesamtléange von 1,77 km vorgesehen, davon 1,65 km Rekonstruktion und 0,12
km Neubau. Die Wege 100 und 102 werden nach den Richtlinien fir den
landlichen Wegebau (RLW) mit einer Kronenbreite von 5 m (Fahrbahnbreite 3 m
und je 1 m Seitenstreifen) durch eine bituminése Tragdeckschicht befestigt. Der
Weg 158 wird als tiberértlicher Rad- und Wanderweg zum Dreifreistaatenstein in
einer Breite von 1,50 m mit Kleinpflaster ausgebaut
Im Rahmen des Ausbaus des Weges 102 sind drei Ausweichstellen
einzuplanen. Die Ausweichstellen sollen in einer Tiefe von 2 m mit 0,5 m
Seitenstreifen hergestellt werden. Bei der nérdlich des Weges 102 zu erstellende
Ausweichstelle wird der Seitengraben verrohrt.
Alle Ausweichstellen werden gleichzeitig als Feldauffahrten genutzt. Weitere
Feldauffahrten sind in Abstimmung mit den Bewirtschaftern zu bauen.



Weq 100/ Wende- und Ausweichstelle 166

Der Weg ist in der Ortlichkeit als nicht befestigter Weg vorhanden. Er ist der
: einzige Weg der als ErschlieRung der sudlich des Fortweges (Nr. 102)
‘ gelegenen landwirtschaftlichen Flachen und des Wanderweges/
Geschichtslehrpfades zum historischen Dreifreistaatenstein und in das
bayerische Miinchenreuth dient. Er verlauft unmittelbar neben dem Tépenbach.
Es handelt sich um einen nichtkatastrieten Weg, der schon vor 1989 als
Anbindung an den Kolonnenweg genutzt wurde. Insbesondere nach starken
Niederschlagen entspricht der Weg nicht den derzeitigen Anforderungen.

Am sudlichen Ende dieses Weges soll eine Wende- und Ausweichstelle
entstehen. Sie soll ohne Bindemittel, in Schotterbauweise erstellt werden.

Die Entwésserung des Weges erfolgt tiber den parallel verlaufenden Tépenbach,
die der Wende- und Ausweichstelle in das angrenzende Gelénde.

4 Weg 102/ Ausweichstelle 503

Dieser Weg (Fortweg) ist als Hauptwirtschaftsweg einzustufen. Er erschliet alle
land- und forstwirtschaftlichen Flachen &stlich und nordéstlich von Stralenreuth.

Die Lange des Weges betragt von Straenreuth bis zum Abzweig des Weges
100 ca. 1380 m. Es handelt sich um einen katastrierten Weg, der im
Wegeflurstlick verlauft. Historisch ist dieser Weg ein Verbindungsweg in das
sachsische Grobau sowie teilweise in das zur Kirchgemeinde gehérende
bayerische Miinchenreuth.

Lt. Forstwegekonzept muss der Weg als LKW-fahiger Weg nutzbar sein.

Der Weg ist auf der gesamten Weglénge in schlechtem Zustand und entspricht
nicht mehr den Anforderungen der derzeitigen Nutzung. Der Unterbau des
Weges ist ausreichend. Der Weg erhalt eine nach Norden geneigte
Tragdeckschicht. Zur Entwasserung ist der nérdliche Seitengraben (ca. 980 m)
vorhanden, der in schlechtem Zustand ist. Dieser miindet in den Tépenbach. Der
stdliche Seitengraben erfillt keine direkte Funktion. Er=veréuft-aus. Es sind
mindestens drei Ausweichstellen zu bauen, die gleichzeitig als Feldauffahrt
genutzt werden und beziglich ihrer genauen Lage den 6rtlichen Gegebenheiten
angepasst werden. Bei der noérdlichen Ausweichstelle (503) wird der
Seitengraben verrohrt.

Weq 158

Dieser Weg wird als Rad- und Wanderweg sowie als Geschichtslehrpfad mit
einer Lange von 120 m in Pflasterbauweise neu angelegt. Bisher ist er lediglich
ein ,Trampelpfad“ als Anschluss an den Weg Nr. 100. Er schlieBt die Liicke
zwischen dem vom bayerischen Miinchenreuth und dem séchsischen Grobau
kommenden Rad- und Wanderweg (iber den historischen Dreifreistaatenstein.
Damit wird gleichzeitig die durch die ehemalige Staatsgrenze unterbrochene
FuBwegeverbindung (Kirchsteig) wiederhergestellt. Mit dem Weg wird die
Uberregional bedeutsame Fremdenverkehrsfunktion im Zusammenhang mit dem



3.3

Dreifreistaatenstein und dem Deutsch-Deutschen Museum unterstiitzt, da der
Weg in das Eigentum der Kommune tbergeht. Bisher ist er nicht als katastrierter

Weg nachgewiesen.

Der Weg verlauft ca. 2 m neben dem Topenbach und ist nach Siiden geneigt.
Da er nur 1,5 m breit ist, erfolgt die Entwasserung direkt in das Gelande. Er soll
einen Schotterunterbau erhalten um die nétige Festigkeit im Geldnde zu

gewahrleisten.

Gewaisser 403, 404

Der Sperrgraben (403) weist starke bauliche Mangel auf. Die als B&éschung
einbebauten Betonteile sind durch zeitweise Wasserfilhrung des Grabens
teilweise hinterspult und drohen den Graben zu verschiitten. Die Grabensohle
selbst, ist verschlammt, so dass durch Staunidsse und Frosteinwirkung
erhebliche Schaden entstehen. Durch Ausrdaumen des Grabens wird
gewahrleistet, dass der zeitweise wasserfiihrende Graben seine Funktion zum
Ableiten des entstehen Oberflachenwassers in den Toépenbach behélt. Die
Instandsetzung der Boéschung gewahrleistet, dass die angrenzende
landwirtschaftliche Flache durch Stabilisierung der Béschung weiterhin in vollem
Umfang nutzbar ist.

Die als Uferrandbefestigung und auf der Sohle des Tépenbach (404)
eingebrachten Rasengittersteine sollen in einer Lange von ca. 50 m zwischen
dem Durchlass am ehemaligen Kfz-Sperrgraben bis zur bayerischen
Landesgrenze beseitigt werden. Die dstliche Uferb&schung soll mit Faschinen
die westliche im Wechsel mit Natursteinen und Faschinen befestigt/bepflanzt
werden. Damit wird gewahrleistet, dass sich ein naturnaher Gewéasserlauf
entwickeln kann. Erlduterungen zur durchzufihrenden MaRnahme sind im
Verzeichnis der Festsetzungen unter der Nummer 404 beschrieben. Die

Malnahme dient als A/E- MalRnahmen

3.4 Bauwerke 500, 501, 502, 504

Der Durchlass Nr. 500 sowie 501 miissen aus bautechnischen Griinden i.V.m.
dem Ausbau des Weges 100 erneuert werden. Der zu verwendende
Nenndurchmesser entspricht dem zu erneuernden Durchlass, so dass die
Durchflussmenge nicht vermindert wird.

Der Durchlass 502 erhélt eine Nennweite von 600 um zu gewahrleisten, dass bei
starken Niederschléagen die durch die Topographie und den Seitengraben des
Weges 102 anfallenden Niederschlagswasser in den Tépenbach abgeleitet
werden kénnen.

Am westlichen Ende des o.g. Seitengrabens soll auf einem in der Ortlichkeit
nicht mehr vorhandenen Wegeflurstiick eine wechselfeuchte Mulde (504)
angelegt werden, in die der 0.g. Seitengraben miindet. Die Mulde nimmt das
gering anfallende Oberflachenwasser des ca. 150 m langen Teilstiicks des o.g.
Seitengrabens und des angrenzenden Forstweges auf. Da die Mulde keinen
Ablauf besitzt wirkt sie als Retentionsraum.



3.5 Landschaftsgestaltende MaRnahmen

Landschaftsgestaltende MaRnahmen fir den 1. Teilplan sind als A/E-
Malnahmen im  Verzeichnis der Festsetzungen (Verzeichnis der
landschaftsgestaltenden Anlagen) beschrieben.

3.6 Sonstige Anlagen

Im Rahmen der AEP wurde zur Gestaltung des Dreifreistaatensteines ein
studentischer Ideenwettbewerb durchgefiihrt. Er ist ein geférdertes Projekt der
drei Freistaaten Thiringen, Sachsen und Bayern. Ziel ist es, den Grenzstein von
1874 in seiner historischen Bedeutung zwischen den drei Freistaaten einerseits
und in seiner Bedeutung innerhalb der deutsch-deutschen Geschichte
hervorzuheben. Er soll dem Einstieg in die Bildungsarbeit im naturschutzerischen
und geschichtlichen Bereich dienen.

Das in der Anlage beigefugte Projekt tbernimmt das im |deenwettbewerb als
ersten Preis ausgelobte Projekt in seinen Grundziigen. Die Umsetzung erfolgt im
Flurbereinigungsverfahren. Einwirkungen auf das Gewasser Il. Ordnung, den
Tannbach, sind nicht vorhanden, da die Uberspannung des Baches durch eine
mit verschiedenen Materialien zu belegende Stahlbetonplatte erfolgt. Die
Entwésserung erfolgt durch Versickern tber die angrenzende Schotterflache in
das Gelande. Die Stahlbetonplatte dient gleichzeitig als Rad- und Wanderweg
und bindet an den Weg 158 sowie an Rad- und Wanderwege in Bayern und
Sachsen an.



4.

Vertraglichkeitspriifung

4.1  Umweltvertraglichkeitspriifung nach UVPG

Die geplanten Malnahmen im 1. Teilplangebiet des Flurbereinigungsverfahrens
Gebersreuth fihren zu einer Beeintrachtigung der im UVPG genannten Schutzgiiter.
Im Folgenden werden die ermittelten Beeintrachtigungen der einzelnen Schutzgiter
beschrieben und bewertet:

Boden

Mit dem Ausbau des Erdweges 100 und dem Neubau der Ausweich- und
Wendestelle (166), des Weges 158 sowie mit der Gestaltung des
Dreifreistaatensteines (950) werden ca. 1.620 m? bisher unversiegelte Bodenflachen
in Anspruch genommen. Die mit Asphalt und Betonsteinpflaster versiegelten Flachen
des Weges 100, 102 und 158 (ca. 5.070 m? verlieren ihre Lebensraum-,
Produktions- und Regulationsfunktionen; wahrend die mit Schotter teilversiegeiten
Bodenflachen der Ausweich- und Wendestelle (166), des Dreifreistaatensteines
(950) und die Seitenbereiche der Wege 100 bzw. 102, die Regulationsfunktion auf
ca. 4.760 m?* zumindest teilweise beibehalten.

Grundsatzlich gilt die Zerstérung des Bodens mit seinen entsprechenden Funktionen
als nicht ausgleichbar, da hierfir entsprechende Flachen fiir eine Entsiegelung zur
Verfigung stehen miussten. Allerdings kénnen im  Rahmen dieses
Flurbereinigungsverfahrens die ge- bzw. zerstdrten Bodenfunktionen durch
geeignete Ersatzmaflhahmen an anderer Stelle kompensiert werden (Verzeichnis
der landschaftsgestaltenden Anlagen).

Wasser

Mit den geplanten Mafnahmen im 1. Teilplangebiet des Flurbereinigungsverfahrens
Gebersreuth geht keine quantifizierbare Beeintrachtigung des Wasserhaushaltes
einher. Das anfallende Niederschlagswasser wird z.T. in Graben bzw. eine
wechselfeuchte Mulde geleitet oder gelangt auf benachbarten Flachen zur
Versickerung.

Klima/Luft

Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Klima/Luft durch Warmeinseleffekt der mit
Asphalt und Betonsteinen tUberbauten Bodenflachen ist lediglich im eng begrenzten
Nahbereich zu erwarten. Mogliche Luftleitbahnen werden durch den geplanten
Wegeaus- bzw. -neubau nicht gestért.

Pflanzen/Tiere

Mit den geplanten MaRBnahmen im 1. Teilplangebiet des Flurbereinigungsverfahrens
Gebersreuth geht die Inanspruchnahme von bisher unversiegelten Bodenflachen
einher. Die dort vorhandenen Biotoptypen (ca. 3.400 m? Saume verschiedener
Auspréagung und ca. 700 m? Grun-/Ackerland) werden zerstort.

Je nach Nutzungsintensitat ist auf den teilversiegelten Boden(Schotter-)flachen die
Ansiediung von Trittrasengesellschaften moglich. Ebenfalls abhangig von der
Nutzungsintensitat der Wege ist der Lebensraum-Durchschneidungseffekt fir
bestimmte Tierarten (z.B. Kéfer, Schnecken)} abhangig.



Im Rahmen dieses Flurbereinigungsverfahrens besteht die Moglichkeit, die
zerstorten Biotoptypen durch die Anlage héherwertige Biotoptypen (Geholze) an
anderer Stelle volistandig zu ersetzen (Verzeichnis der landschaftsgestaltenden
Anlagen).

Mensch, Kuitur- und Sachglter, Landschaftsbild

Die geplanten Malnahmen im 1. Teilplangebiet des Flurbereinigungsverfahrens
Gebersreuth dienen neben der ErschlieRungsfunktion der unterschiedlichen
Bodenparzellen auch der Entwickiung des touristischen Anziehungspunktes
Dreifreistaatenstein. Das Landschaftsbild sowie Kultur- und Sachgtiter werden durch
den geplanten Wegeaus- und -neubau nicht erheblich oder nachhaitig beeintrachtigt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Umweltvertraglichkeit der geplanten
Mafinahmen im 1. Teilplangebiet des Flurbereinigungsverfahrens Gebersreuth
gegeben ist, wenn die mit der Unteren Naturschutzbehérde erérterten und
abgestimmten  Kompensationsmalnahmen fir die nicht  vermeidbaren
Beeintréchtigungen der zuvor genannten Schutzgiter durchgefithrt werden.

4.2, FFH- Vertrdglichkeitspriifung

Innerhalb des Flurbereinigungsgebietes (aber auferhalb des 1. Teilplangebietes)
befinden sich Teile des FFH-Gebietes Nr. 163 ,Tannbach-Klingefelsen®. Das FFH-
Gebiet selbst sowie das FFH-Gebietsumfeld wird durch geplante MaRnahmen
(Wegeaus- und -neubau) im 1. Teilplangebiet des Flurbereinigungsverfahrens
Gebersreuth nicht beriihrt.

Indirekte Einwirkungen durch die im 1. Teilplangebiet durchgefuhrten Mafnahmen,
die das Entwicklungsziel des FFH-Gebietes beeintrachtigen (z.B. Stoffeintrage),
kdnnen ausgeschlossen werden.



Flurneuordnungsamt
Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Aktenzeichen:

2-2~-0192

2. Verzeichnis der Festsetzungen




Flurneuordnungsamt: Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Aktenzeichen: 2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

1. Allgemeine Festsetzungen

1.1 Das Verzeichnis enthélt nur die planzugenehmigenden Anlagen einschliefllich der
sie betreffenden Festsetzungen. Es besteht aus allgemeinen Festsetzungen, den
in Tabellenform zusammengestellten auf die einzelnen Anlagen bezogenen
besonderen Festsetzungen, den Regel- und Sonderzeichnungen sowie einem
Abkirzungsverzeichnis.

1.2 Offentliche und gemeinschaftliche Anlagen, die unverandert erhalten bleiben, sind
in diesem Verzeichnis nicht enthaiten.

1.3 Fremdplanungen, die nicht an der flurbereinigungsrechtlichen Plangenehmigung
teilnehmen, sind nicht Bestandteil des Verzeichnisses.

1.4 Hinsichtlich der Lage und Linienfiihrung der Anlagen gelten die Darstellungen in
der Karte.



SRS

Flurneuordnungsamt: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az:2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

2. Offentliche Verkehrsanlagen - Entfillt -

Anlage | = Art - |:Lange (m), | o Bestand MaBnahme St ofeti Besondere o Bingriff | _ Erganzende Hmwetse

Nreo | : | Flache (m?) Lange (m - Lange (m) "3.3 " Festsetzungen. - | ja/nein la) Tragerd Vorh..| © _ _
T -Fiache™ | _Besc_hreib_ung o Flache: Beschrelbung Sy kinft. Eigent. ] Bemerkungen '

B Ty R S e ey Unterh Pl ' ' :

T 2 N R I A e T AR R R R 10 . 11




-
Flurneuordnungsamt: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az:2-2-0192
VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN
3. Landliche Wege
Anlage Art Lange Bestand MaRnahme Besondere Eingriff Erganzende Hinweise
(m),
Nr. Flache |Lange (m), Lange (m), Festsetzungen ja/nein [ a) Trager d. Vorh.
(m?)
Flache Beschreibung Flache Beschreibung b) kunft. Eigent. Bemerkungen
(m?) (m?3) c) Unterh.Pil.
1 2 3 4 2 6 i 8 9 10 11
a) TG
100 Fw 250 m 250 m RZ-W 2.2.1 250 m RZ-W 431 Aufweitung an Weg 102 ja b) Gemeinde Em 608, 404
c) Gemeinde
102 FW 1380 m 1380 m RZ-W 222 1100 m RZ-W 4.3.2 Neuprofilierung des ja a) TG Em 603
Seitengrabens
280 RZ-W 4.3.1
Wegegabelung als b) Gemeinde
Ausweichstelle
ausbauen
Bau von drei c) Gemeinde
Ausweichstellen
158 Rad- und 120 m 120 m Gr 120 m 1,50 m Fb ja a) TG Em 603
Wanderweg/
Geschichts- Siehe Sonderzeichnung
lehrpfad Nr 2
b) Gemeinde
c) Gemeinde
166 | Wende- u. 180 m? 180 m* Gr 180 m? Schotter ja a)TG Em 603
Ausweichstelle
b) Gemeinde Siehe Sonderzeichnung
Nr.1
c) Gemeinde




Flurneuordnungsamt: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Az:2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

4. Gewasser

Anlag | Gewasser- | “Lange | - "' Bestand . {0 . MaBnahme - oo Besondere. | Eingriff |- - - Ergénzende Hinweise .

I B oom), e e s SRS BT O R o S '
Nr.*| - Name - - Fléch'e _ Lénge (m}, SR Lange (m), |+ L - 4F_ests'etzunge.n'f: ja/nein a)'_T_réger d. Vorh.
o | Flache "} Beschreibung | Flache |’ Beschreibbung | - . by kilnft: Eigent.- - | 7. Bemerkungen .

1 .2 ‘3 R EE et R T ¢ SR SRR B S g et g 10 N D 1
403 Kfz- 200 200 RZ-G 1.1.11 200 Ausrdumung und nein (a) TG
Sperrgraben Neuprofilierung des

ehem. Kfz
Sperrgrabens (200 m)

b) Gemeinde
¢} Gemeinde
404 | Tépenbach 1100 300 RZ-G-2.1.12 250 RZ-G-2.1.12 nein |a)TG

800 RZ-G-2.2.6 800 RZ-G-2.2.6 nein | b Gemeinde
50 RZ-G-2.25 Entfernung ¢) Gemeinde Em fir 100
Rasengittersteine, nein
Ufer- und
Grundsicherung mit
Steinschiitung,
Teilabschnitt der
Ufersicherung mit
Faschinen




Flurneuordnungsamt: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Az 2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

5. Bauwerke
Anlage Art Lange (m), Bestand MaBRnahme Besondere Eingriff Erganzende Hinweise
Nr. Lange (m) | Lange (m), Lange (m), Festsetzungen ja/lnein | a) Trager d. Vorh.
X Lange (m) | Beschreibung | Lange (m) | Beschreibung b} kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite (m) X X c) Unterh.Pfl.
Breite {m) Breite (m)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
500 i Durchiass 9 9 RZ-D1.31 9. RZ-D 1.3.1. ND 900, Durchfahrung | nein [a) TG Ersatzneubau
der natiirlichen Siehe Sonderzeichnung
Gewassersohle Nr. 4
b) Gemeinde
c) Gemeinde
501 Durchlass 4 4 RZ-D 1.1.1. 4 RZ-D1.2.1. ND 600 nein {a} TG Ersatzneubau
b} Gemeinde
¢) Gemeinde
502 | Durchlass 10 10 RZ-D 1.11 10 RZ-D1.2.1. ND 600 nein {a} TG Ersatzneubau
b} Gemeinde
¢) Gemeinde
504 Mulde - - Unland 6x8 Mulde Ca. 1 m Tiefe nein 1a) TG
b} Gemeinde
c) Gemeinde




Flurneuordnungsamt: Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Az: 2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

6. Landschaftsgestaltende Anlagen

ey Bestand Maﬁnahme i R : . -Ergénzende Hinweise
Anlage |" “Art | Lange (m), | Lange (m), |. SEP prd Lange (my, | Besondere . .Ein‘griff a) Trager d. Vorh. o
Nrof 0 1 Lange (m) -Lange (m) B_es_ch_réibung Lange {m): Bés’c_:h‘rei_bung Festsetzungen | jalnein | b) kiinft. ‘Eigent, B_emerkungen--
ol X X S R S o e) Unterh PAL :
‘Breite (m), - Bre:te (m) _ Bre:te (m) Pt SRR
_ Flache (m?) | Flache (mz) S | Flache (m?) - e e _
t 1 2 3 4 5 6 7 _ e 8 _ 9 10 11
Anlage, Zaunung, 3-jahr. Pllege;
369 x 20 369 x 20 369 x 20 Arten u.a.; Hainbuche, Schlehe, nein a)TG Em fir 102,
603 Em GL, Kraut, Rud RZ-L 3.25 | Hundsrose, Weildorn, Eberesche, b} Gemeinde 158, 166
7.380 7.380 7.380 Haselnuss, Heckenkirsche; entlang ) Gemeinde
’ ) des ehemaligen Sperrgrabens: u.a.
Erle, Weide
1 Abgrenzung zum Weg 100 mit ) ayT1G )
607 =m 91x15 91x18 GL. Rud x5 . Steinen oder Holzelementen, nein b) Gemeinde Em fir 950
' sinmalige Mahd im Jahr nach dem ¢} Gemeinde
1.365 1.365 1.365 2006 )
Anlage, Zdunung, 3+jahr. Pflege,
52x 20 52 x 20 92 %20 Art: Feldahoin, Hainbuche, Hasel, nein ?)) -(ggmeinde Em far 100
608 Em GL RZ-L3.6.5 | weiRdorn; feldseitig: Schiehe, ) .
1.040 1.040 1.040 Hundsrose, Heckenkirsche ¢) Gemeinde




Flurneuordnungsamt: Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Az.:2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

7. Sonstige Anlagen

Anlage At -y Lange (my, _ Bestand : Maf?;nahme ~po 0w Besondere i Eingriff |. _ Erganzende Hmwesse

Nr. woe it Lange (m) i Lange: (m) Tl i Lénge (m), | Festsetzungen’ | ja/nein'| a) Tragerd Vorh S

o R S Lange (m) ',Beschrel_bung'* Lange (m)-| -Beschrelbung Lol e by Kinft. Eigent - Bemerkungeh- -
Breite (m), | .- - X T e ey ] e T eY Unterh Pl : . :

| Flache (m?) -Breste.(m),' ' v Breite:(my), L S S :

S Flache (me) < Flache (m?) S £

1 2 -3 -4 B 6 i 8. . g - 10 11

950 DFs ab m? 90 m*? Gr a0m? Schotier/ ja a) TG Em 607

Natursteinplatten

b) Gemeinde
c) Gemeinde

Siehe Sonderzeichnung

Nr.3




Regelzeichnungen
(RZ)

zum Verzeichnis der Festsetzungen (VdF)




Beispiel zur Anwendung der Regelzeichnungen RZ

Festsetzung: gewiinschter Regelungsinhalt:

Weg mit Befestigung durch
Betonplattenspur, 5,0 m Kronenbreite, mit
Wegebefestigung fur mittlere
Beanspruchung und
Oberflachenentwasserung durch
Seitengraben

durch: Anwendung der festgelegten
Kennziffern:

Regelzeichnung

|

Anlage:
landlicher Weg

Bauweise:

Weg mit Befestigung durch Betonplatten-
spur

Beanspruchung:

Wegebefestigung fur mittlere Beanspru-
chung

Oberflachenentwiasserung:

' * *# | Seitengraben

RZ-W 10.3.2




Regelzeichnungen fur landliche Wege (RZ-W) RZ-W

Ri—W Beschreibung zeichnerische Darstellung
r.
& Bauweise
1 Grunweg (Erdweg)
2 Weg mit Befestigung ohne Bindemittel,
ohne Deckschicht
3 Weg mit Befestigung ohne Bindemittel,
mit Deckschicht
4 Weg mit Befestigung durch Asphalt-
decke
5 Weg mit Befestigung durch
Asphaltspur
6 Weg mit Befestigung durch Beton-
decke
AUm |
|-<— 80 —-Iq— 90 —-[-— 80 —;—l
7 Weg mit Befestigung durch Betonspur —
8 Weg mit Befestigung durch Pflaster-
decke
9 Weg mit Befestigung durch
Betonsteinpflasterspur
10 Weg mit Befestigung durch
Betonplattenspur
11 Weg mit Befestigung durch hydraulisch
gebundene Tragdeckschicht (HGTD)
12 Weg mit Befestigung durch hydraulisch
gebundene Deckschicht (HGD)




Regelzeichnungen fir landliche Wege (RZ-W) RZ-W

{ RZ-W
Nr.

Beschreibung zeichnerische Darstellung

F Befestigung

1 Ohne Befestigung

2 Wegebefestigung fur geringe
Beanspruchung

3 Wegebefestigung fur mittlere
Beanspruchung

4 Wegebefestigung fir hohe
Beanspruchung

Wegebefestigung fur hohe
S Beanspruchung, Schichtenaufbau nach
RStO, Bauklasse VI

Entwasserung

1 ohne Entwéasserungsanlage

2 Seitengraben

3| Mulde SN

4 Rinne

5 Langssickerung




| Regelzeichnungen fur Gewasser (RZ-G) RZ-G

RZ-G

Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.

*—— Linienflhrung

1 gradlinig —

2 leicht geschlangelt m

3 maandrierend m

— Querschnitt

FAS
1 regelmaRig W

2 unregelmaBig W

Gewassersicherung

1 keine Malknahmen

5 | Lebendbau-Malnahmen mit Grasern W
und Krautern

Lebendbau-Malinahmen mit
bewurzelungsfahigen Geholzteilen

Sicherung unter Verwendung von
4 Rundholz, Schnittholz und nicht
bewurzelungsfahigem Reisig




Regelzeichnungen fur Gewasser (RZ-G)

RZ-G

RZ-G
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

Gewassersicherung

5 Steinschittung

6 Steinsatz (am Boschungsfuld)

74 Setzpack

8 Pflaster auf Betonunterlage

9 Setzpack auf Betonunterlage

10| Sohlschalen

11| Trapezschalen/Doppeltrapezschalen

12 | Rasengittersteine




Regelzeichnungen fur Bricken und Unterfuhrungen RZ B

(RZ-B)
RZ-B Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.
— Art und Querschnitt
} i 4,50 |
= I 3,50 =50
Einspurige Briicke o ' - |
t ’L T~~~ \E
- 5,00 '
g{_“ Isn'— 5,00 'Sﬂl
Zweispurige Briicke b ! = |
T &‘ o %
Geh- und Radwegbriicke
i 5,50 |
— 1,00 350 1,00
Einspurige Unterfiihrung gm,sm (.50
NN e S N TE
i 7,00 |
— 1, 5,00 1,00
Zweispurige Unterfuhrung \\1[:][:” (150
NN < QJ;\
I Verkehrsregellasten
1 Gemal Briickenklasse 60/30
2 Gemal Briickenklasse 30/30
3 Gemaf Bruckenklasse 12/12




-

Regelzeichnungen fur Briicken und Unterfihrungen RZ-B

(RZ-B)
RZ:B Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.
Baustoff
1 Stahl —_—
2 Holz e —
3 Beton




Regelzeichnungen flr Durchlasse, Furten und Rohr- RZ D

leitungen (RZ-D)

RZ-D
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

Querschnittsform

Rohrdurchlass

Rahmendurchlass

Rohrleitung

Furt

Graben

P ey

0

v Ein-/Auslaufgestaltung

1 ohne besondere Gestaltung
Ein-/Auslauf mit Stirnsttick, Sicherung

2 aus Steinschittung, Natursteinpflaster
0. a.
Ein-/Auslauf mit senkrechtem

3 Endbauwerk, Sicherung aus

Steinschuttung, Natursteinpflaster o. a.




Regelzeichnungen fir Durchlasse, Furten und Rohr- RZ-D

leitungen (RZ-D)

RZ-D
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

Absturzsicherung

ohne Absturzsicherung

Gelander v
Mauer ‘WL
Schutzplanken

W




Regelzeichnungen flr landschaftsgestaltende RZ L

Anlagen (RZ-L)

RZ-L
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

F Bepflanzungsart

(OB OB OO BNONNONNORNONNO]

1 Baume ® @ ® ® ® ®© © ® 6
® ® ® © ® ® @ @ 6
X X X X X X X X X X X X
2 Straucher X X X X X X X X X X X
X X X X X X X X X X X X
X X ©® X x x ©® x x
3 Baume und Straucher ® X X @® X X X ©®
X X ® x xx ® x x
; ; W W W w w w
4 Gras- und Krautvegetation mit ® " X ® 5

Einzelgeholzen

F— Bepflanzungsdichte

X X X X X X
1 offene regelmanige Bepflanzung O] (O] ® ® (O]
X X X X
X X X X X X %
2 offene unregelmafige Bepflanzung ® ® ©
X X X X X
X WWW X X X WWW X X X
3 halboffene regelmaiige Bepflanzung X ® x © x ®© x ® «x
X WWW X X X WWW X X X
, X X X WWWW X X WWWW
4 halboffene unregelmanige Bepflanzung x ® ® X X WWW X ©®
X WWWWW X X X WWWWW
. X X X X X X X X X X %X
5 geschlossene regelmaiige Bepflan- ® XX ® xx ©
<ung X X X XXX XXX XX X
. X X X X X X X X X X X X
6 geschlossene unregelmafige Be- X ® © X X X ©® x

pflanzung

X X X X X X X X X X X X




Regelzeichnungen fir landschaftsgestaltende RZ L

Anlagen (RZ-L)

R{f"‘ Beschreibung zeichnerische Darstellung
P,
Ausdehnung
einreihig 2@1 &g
dreireihig V %
funfreihig \y $
mehrreihig
alleeférmig lﬁ
lw —




Regelzeichnungen fur Stutzmauern (RZ-S)

RZ-S

RZ-S
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

v Konstruktionsform

1 Schwergewichtsmauer A

2 Schwergewichtsmauer B

i Bauweise

1 Trockenmauerwerk

2 Trockenmauerwerk mit Draht-
schotterkdsten

3 Natursteinmauerwerk

4 Kombination 1-3
(Trockenmauer u. a.)




LO.
II. O.

Abst.
Am
B 249

B-Plan
BAB A4
BK

BU

d. Vorh.
DB AG
DE
Em
F-Plan
Fb

Fw

G

Gde
Gm

Gr

h

ha
HRB

I

inkl.

J.
K210
Kbr
kunft. Eigent.
L 14
Lkr

Plafe

Abkiirzungsverzeichnis

Gewasser I. Ordnung
Gewasser II. Ordnung
Acker

Abstand
Ausgleichsmalnahme
Bundesstralle mit Nummer
lichte Weite (m)
Bebauungsplan
Bundesautobahn mit Nummer
Briickenklasse
Bahnibergang
Bundesrepublik Deutschland
des Vorhabens

Deutsche Bahn AG
Dorferneuerungsplan
Ersatzmalnahme
Flachennutzungsplan
Fahrbahnbreite

Feldweg

Gemeindestralle
Gemeinde
Gestaltungsmafinahme
Grinland

lichte Hohe (m)

Hektar
Hochwasserrlickhaltebecken
Inhalt (Speichervolumen m?)
inklusive

Jahre

Kreisstralte mit Nummer
Kronenbreite

kinftiger Eigentimer
Landesstralle mit Nummer
Landkreis

Meter

Quadratmeter

Kubikmeter
Boschungsneigung (1:n)
Private Eisenbahn
Nennweite

Planierung
Planfeststellung



Plagen
Rw
Rtw

slW
Stk
StrbV
TG
Th
tiw.

Unterh.Pfl.

ur

uv

Vw
WaBo
Ww

Plangenehmigung
Radweg

Reitweg

siehe

sonstiger landlicher Weg
Stiick
Strallenbauverwaltung
Teilnehmergemeinschaft
Freistaat Thiringen
teilweise
Unterhaltungspflichtiger
unregelmafig
unverandert
Verbindungsweg
Wasser- und Bodenverband
Waldweg




Flurneuordnungsamt
Gera

Bodenordnungsverfahren: Gebersreuth

Aktenzeichen: 2-2-0192

3. Verzeichnis der Landschaftsgestaltenden Anlagen




-

KURZBESCHREIBUNG EINGRIFF/ KOMPENSATION

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth Az.:2-2-0192
EingriffsmaBnahmen KompensationsmaBnahmen
Anl. (MaRe L x B Kurzbeschreibung Bemerkungen | Anl. MalRe L x B Kurzbeschreibung Bemerkungen
Nr. |oder Flache Bestand Planung Nr. oder Flache | Bestand Planung
(in m, m? (inm, m?
100 1.250 Erdweg, Asphaltfahr- 603 7.830 Grinland, Gehdlz fur Eingriff
Saum bahn, Saum Anlage 102,
Schotter- 158, 166
bankett
102 7.571 Schotterweg, | Asphaltfahr- 607 1.365 Grinland, Extensiv- | fur Einriff
Ackerland, bahn mit Saum Grinland | Anlage 950
Saum, Ausweich-
Geholz stelle,
Schotter-
bankett,
Graben
158 180 Grunland Betonstein- FuB-/Radweg | 608 1.040 Grinland Geholz fur Eingriff
pflaster zum DFS Anlage 100
166 180 Grunland Schotterfahr- | Wende- und 404 200 Bachein- Uferrand- | fur Eingriff
bahn _ fassung mit renatu- Anlage 100
Ausweichstelle Rasengitter- | rierung
stein
950 90 Grunland Schotter- Befestigung
flache um Dreifrei-
staatenstein




-

PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 100
bituminoser Ausbau eines Erdweges

Beeintrichtigung: (] er gﬁgﬁgggaglgigkeit des Naturhaushaltes
E Tierwelt
X Boden
OO0 Wasser
O Luft/Klima
Xl des Landschaftsbildes
O des Erholungswertes

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Vollversiegelung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen
des Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Berticksichtigung der vorhandenen
Verdichtung des Bodens durch die Nutzung als Erdweg kommt es zu weiteren
Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne
Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die
vorgesehene Ausbaubreite von 5 m (Bestand ca. 3 m) flihrt zum Teilverlust des
Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundfldche:

- 750 m? Erdweg
- 500 m? Wegseitenraum, blitenreicher Saumbiotop

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:

- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- Zufahrt zum touristischen Anziehungspunkt Dreifreistaatenstein

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaBnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

Malnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdoglich. Der
Eingriff kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmaBnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage eines
Feldgehdlzes (MaRBnahme 608) und die Uferrenaturierung des Tépenbaches auf
50 m Lange (MaBnahme an Gewésser 404) kompensiert.




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Name des Verfahrens: Gebersreuth Az.: 2-2-0192
Eingriff / Anlage Nr.: 100 MaRnahme / Anlage Nr.: 608
Ausgangsbiotop: Griinland Zielbiotop: Feldgehdlz

FlachengroBe: 52 m x 20 m = 1.040 m* FlachengréBe: 52 m x 20 m = 1.040 m?

Beeintrdachtigung:

) - Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes

- Vollversiegelung Erdweg

X]  Pflanzenwelt - Teilverlust Saumbiotop
<] Tierwelt - Barrierewirkung

X Boden

[] Wasser

] Luft/Klima

[X] des Landschaftsbildes
[] des Erholungswertes

Eingriff:

] ausgleichbar, Ausgleichsmalnahme X nicht ausgleichbar, ErsatzmafRnahme

Ziel/Begriindung der MaRnahme:

Auf der Grinlandflache werden Geholze (insbesondere Straucher) gepflanzt, die
dadurch eine besonders hohe Lebensraumqualitat erhalt.

Beschreibung der MaBnahme:

Anlage von Strauchgruppen:

- ca. 20 m Breite, 52 m Lange, 1.040 m?
- mehrreihig, Pflanzabstand 1 m (versetzt um 0,5 m),

Reihenabstand 1 m
- Malinahme wird auf Grundlage der DIN 18915 und 18916

umgesetzt

Gehdlzarten: - Feldahorn (Acer campestre)
- Hundrose (Rose Canina)
- Hainbuche (Carpinus betulus)
- Haselnuss (Corylus avellana)
- Gemeiner Schneeball (Viburnum opules)
- Schlehe (Prunus spinosa)
- Weilldorn (Crataegus mnogyna)
- Liguster (Ligustrum vulgare)
- Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)

Pflege: Die einjahrige Fertigstellungspflege und zweijahrige Entwicklungspflege
werden auf Grundlage der DIN 18916 und 18919 durchgefihrt.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 102
bitumintdser Ausbau eines Schotterweges

Beeintrichtigung: (= Ic_;_ler S#gl;tzigg:z?igkeit des Naturhaushaltes
& Tierwelt
X Boden
O Wasser
O Luft/Klima
[ des Landschaftsbildes
[0 des Erholungswertes

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Vollversiegelung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen
des Landschaftsbildes einher und die bis dahin eingeschrénkt vorhandenen
Bodenfunktion gehen verloren. Fur einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhdhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5
m (Bestand ca. 3 m) fuhrt zum Teilverlust des Wegseitenraumes. Vereinzelt
mussen auch Gehdlze (Straucher) entfernt werden.

Betroffene Grundfliache:
- 3.960 m? Schotterweg

- 330 m? Ackerland
- 2.930 m* Wegseitenraum/blutenreicher Saumbiotop
- 351 m? Gehodlzsaum

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:

- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- Zufahrt zum touristischen Anziehungspunkt Dreifreistaatenstein

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Trasse

MaBnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdéglich. Der
Eingriff kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmaBnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage eines breiten
gestuften Waldrandes (Malinahme 603) kompensiert.




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Name des Verfahrens: Gebersreuth Az.: 2-2-0192

Eingriff / Anlage Nr.: 102 MaRnahme / Anlage Nr.: 603 (anteilig)

Ausgangsbiotop: Griinland, Saum Zielbiotop: gestufter Waldrand

FlachengréBe: 369 m x 20 m = 7.380 m? FlachengroBe: 340 m x 20 m = 6.800 m?

Beeintriachtigung:

<7 g T Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes

- Vollversiegelung Erdweg

X Pflanzenwelt - Teilverlust Saumbiotop
X Tierwelt - Barrierewirkung

X Boden

[l wasser

(] Luft/Klima

Xl des Landschaftsbildes
[] des Erholungswertes

Eingriff:
[] ausgleichbar, Ausgleichsmaflnahme X nicht ausgleichbar, Ersatzmanahme

Ziel/Begriindung der MaRnahme:

Auf der Griinlandflache werden Geholze (insbesondere Straucher) gepflanzt, die
dadurch eine besonders hohe Lebensraumqualitat erhalt.

Beschreibung der MaBnahme:

Anlage von Strauchgruppen:

- ca. 20 m Breite, 340 m Léange, 6.800 m?
- mehrreihig, Pflanzabstand 1 m (versetzt um 0,5 m),

Reihenabstand 1 m
- Malinahme wird auf Grundlage der DIN 18915 und 18916

umgesetzt

Gehdlzarten: - Feldahorn (Acer campestre)
- Eberesche (Sorbus aucuparia)
- Hundrose (Rose Canina)
- Hainbuche (Carpinus betulus)
- Haselnuss (Corylus avellana)
- Gemeiner Schneeball (Viburnum opules)
- Schlehe (Prunus spinosa)
- Weilkdorn (Crataegus monogyna)
- Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
- Erle (Alnus incana)
- Weide (Salix caprea)

Pflege: Die einjahrige Fertigstellungspflege und zweijahrige Entwicklungspflege
werden auf Grundlage der DIN 18916 und 18919 durchgefihrt.
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PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 158 . .
Neuanlage eines Wanderweges mit Betonsteinpflaster

Beeintrichtigung: (] Icéler ;ggﬁgg:\:‘g?igkeit des Naturhaushaltes
&  Tierwelt
& Boden
0 Wasser
O Luft/Klima
0 des Landschaftsbildes
O des Erholungswertes

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Neuanlage eines mit Betonsteinen befestigten Wanderweges gehen die
Bodenfunktionen der betroffenen Bodenflache verloren.

Betroffene Grundfldche:
- 180 m? Griinland

Prifung der Eingriffsnotwendigkeit:

- Weg erschlieBt  bedeutenden  Ausflugspunkt dreier  Bundeslander
(Dreifreistaatenstein) fur Touristen

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- durch den Wegneubau erfolgt eine gezielte Besucherlenkung

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdéglich. Der
Eingriff kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmaBnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage eines breiten
gestuften Waldrandes (MaRnahme 603) kompensiert.




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Name des Verfahrens: Gebersreuth Az.: 2-2-0192
Eingriff / Anlage Nr.: 158 MaRnahme / Anlage Nr.: 603 (anteilig)
Ausgangsbiotop: Grinland Zielbiotop: Gestufter Waldrand

FlachengréBe: 369 m x 20 m = 7.380 m*> Flachengréfe: 14 m x 20 m = 280 m?

Beeintrachtigung:

; o Beschreibung:
X der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes

X Pfl It - Vollversiegelung Griinland
anzenwe

(] Tierwelt

Xl Boden

[] Wasser

[0 Luft/Klima

[] des Landschaftsbildes
[] des Erholungswertes

Eingriff:
OJ ausgleichbar, Ausgleichsmalinahme =4 nicht ausgleichbar, Ersatzmaflinahme

Ziel/Begriindung der MaBRnahme:

Auf der Grunlandflache werden Gehdlze (insbesondere Straucher) gepflanzt, die
dadurch eine besonders hohe Lebensraumqualitat erhalt.

Beschreibung der MaBnahme:

Anlage von Strauchgruppen:

- ca. 20 m Breite, 14 m Lange, 280 m?

- mehrreihig, Pflanzabstand 1 m (versetzt um 0,5 m),
Reihenabstand 1 m

- MafRnahme wird auf Grundlage der DIN 18915 und 18916
umgesetzt

Gehdlzarten: - Feldahorn (Acer campestre)
- Eberesche (Sorbus aucuparia)
- Hundrose (Rose Canina)
- Hainbuche (Carpinus betulus)
- Haselnuss (Corylus avellana)
- Gemeiner Schneeball (Viburnum opules)
- Schlehe (Prunus spinosa)
- Weildorn (Crataegus monogyna)
- Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
- Erle (Alnus incana)
- Weide (Salix caprea)

Pflege: Die einjahrige Fertigstellungspflege und zweijahrige Entwicklungspflege
werden auf Grundlage der DIN 18916 und 18919 durchgefiihrt.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 166
Neuanlage einer Wende- und Ausweichstelle

& der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
E Pflanzenwelt
E Tierwelt
¥l Boden
O Wasser
O Luft/Klima
O des Landschaftsbildes
O des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Teilversiegelung werden bisher nicht beeintrachtigte Bodenfunktionen
beeintrachtigt. Fur einzelne Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen
Erhéhung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 180 m? Saum, Grinland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:

Die Wende- und Ausweichstelle ist erforderlich, um dem landwirtschaftlichen
Verkehr das Wenden zu ermdglichen, da der Weg 100 als Stichweg zur
ErschlieBung der landwirtschaftlichen Flachen genutzt wird.

Vorkehrungen zur Vermeidung:
Der Bau der Wende- und Ausweichstelle erfolgt durch Schotter, so dass
Teilfunktionen des Bodens erhalten bleiben.

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdéglich. Der
Eingriff kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmaBnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage eines breiten
gestuften Waldrandes (MaRnahme 603) kompensiert.




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Name des Verfahrens: Gebersreuth Az.: 2-2-0192
| Eingriff / Anlage Nr.: 166 MaBRnahme / Anlage Nr.: 603 (anteilig)
Ausgangsbiotop: Grinland Zielbiotop: Gestufter Waldrand

FlachengréBe: 369 m x 20 m = 7.380 m*> FlachengréBe: 15 m x 20 m = 300 m?

Beeintrachtigung:

Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes 5

- Vollversiegelung Erdweg

X Pflanzenwelt - Teilverlust Saumbiotop
] Tierwelt - Barrierewirkung

X Boden

(] Wasser

(] Luft/Klima

[] des Landschaftsbildes
[] des Erholungswertes

Eingriff:

[] ausgleichbar, Ausgleichsmafnahme X nicht ausgleichbar, Ersatzmafnahme

Ziel/Begriindung der MaBnahme:

Auf der Grinlandflache werden Geholze (insbesondere Straucher) gepflanzt, die
dadurch eine besonders hohe Lebensraumqualitat erhalt.

Beschreibung der MaBnahme:

Anlage von Strauchgruppen

- ca. 20 m Breite, 14 m Lange, 280 m?

- mehrreihig, Pflanzabstand 1 m (versetzt um 0,5 m),
Reihenabstand 1 m

- MalRnahme wird auf Grundlage der DIN 18915 und 18916
umgesetzt

Gehodlzarten: - Feldahorn (Acer campestre)
- Eberesche (Sorbus aucuparia)
- Hundrose (Rose Canina)
- Hainbuche (Carpinus betulus)
- Haselnuss (Corylus avellana)
- Gemeiner Schneeball (Viburnum opules)
- Schlehe (Prunus spinosa)
- WeilRdorn (Crataegus monogyna)
- Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
- Erle (Alnus incana)
- Weide (Salix caprea)

Pflege: Die einjéhrige Fertigstellungspflege und zweijahrige Entwicklungspflege
werden auf Grundlage der DIN 18916 und 18919 durchgefuhrt.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 950
Befestigung um den Dreifreistaatenstein

Beeintrachtigung: B I%er S;:grl:tziggsjsl?igkeit des Naturhaushaltes
El Tierwelt
X Boden
O Wasser
O Luft/Klima
O des Landschaftsbildes
O des Erholungswertes

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Neuanlage der Befestigung um den Dreifreistaatenstein werden die
Bodenfunktionen der betroffenen Bodenflache beeintréchtigt.

Betroffene Grundflache:
- 90 m? Grunland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:

Eine Befestigung ist im Zusammenhang mit dem Dreifreistaatenstein und der
entsprechenden Frequentierung durch Besucher erforderlich

Vorkehrungen zur Vermeidung:

Durch die Verwendung von Schotter bleiben die Bodenfunktionen teilweise
erhalten

MaBnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdéglich. Der
Eingriff kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von Ersatzmafnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die extensive Nutzung
(Mahd nach dem 30.09.) einer Grinlandflache (MaBnahme 607) kompensiert.




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Name des Verfahrens: Gebersreuth Az.: 2-2-0192

Eingriff / Anlage Nr.: 100 MaRnahme / Anlage Nr.: 404

Ausgangsbiotop: Uferrand, befestigt  Zielbiotop: Uferrand, naturnah

FlachengréBe: 50 m x4 m =200 m? FlachengréBe: 50 m x4 m =200 m?

Beeintridchtigung:

- ) S Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes

- Vollversiegelung Erdweg

I  Pflanzenwelt - Teilverlust Saumbiotop
X Tierwelt - Barrierewirkung

X Boden

[l wasser

] Luft/Klima

IX] des Landschaftsbildes
[] des Erholungswertes

Eingriff:
[] ausgleichbar, Ausgleichsmanahme 4 nicht ausgleichbar, ErsatzmaRnahme

Ziel/Begriindung der MaRnahme:

Durch die Entfernung der zur Befestigung des Uferrandes verwendeten
Rasengittersteine wird eine naturnahe Ausbildung des Uferrandes in einem
Abschnitt des Tépenbaches ermdglicht. Zugleich kann sich dauerhaft eine
natirliche Ufervegetation etablieren.

Beschreibung der MaBnahme:

Beseitiqung der Rasengittersteine:

- ca. 50 m beidseitig des Tépenbaches und auf dem Bachgrund

Uferausbildung als Steinschittung bzw. durch Faschinen:

- Steinschittung am westlichen Uferrand des Topenbaches und
auf dem Bachgrund

- Steinschittung und Verwendung von Faschinen (zugleich dem
Schutz vor Unterspilung des Wanderweges 158 dienend) am
ostlichen Uferrand des Toépenbaches




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Name des Verfahrens: Gebersreuth Az.: 2-2-0192
Eingriff / Anlage Nr.: 950 MaBnahme / Anlage Nr.: 607
Ausgangsbiotop: Saum, Griinland Zielbiotop: Extensiv-Griinland

FlachengréBe: 91 mx15m=1.365m? Fldachengrofe: 91 mx 15 m = 1.365 m?

Beeintrachtigung:

. o Beschreibung:
[X] der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes

- Teilversiegelung Griinland
X]  Pflanzenwelt

K Tierwelt

X] Boden

[] Wasser

(] Luft/Kliima

[] des Landschaftsbildes
[l des Erholungswertes

Eingriff:
] ausgleichbar, Ausgleichsmafinahme > nicht ausgleichbar, Ersatzmalinahme

Ziel/Begriindung der MaRnahme:

Die Grunlandflache wird von Unrat gerdumt und einmal jahrlich nach dem 30.09.
gemaht. Dadurch kénnen sich Pflanzen und Tiere ansiedeln, die auf den
benachbarten Grinlandflachen durch die intensive Nutzung gestort werden.

Beschreibung der MaBnahme:

Extensiv-Grinland:

- ca. 15 m Breite, 91 m Lange, 1.365 m?
- Abgrenzung zum benachbarten Weg (Malknahme100) durch
Steine oder Holzelemente

Pflege: jahrlich eine Mahd nach dem 30.09. und Abtransport des Mahgutes
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MARNAHME
DREI-FREISTAATEN-GRENZSTEIN SEITE 2

1. Inhait der Malknahme

Die nachfoigende Kostenschétzung und Planungsentwirfe beruhen auf der Maligabe den Grenzstein
zwischen den drei Freistaaten Bayern, Sachsen und Tharingen in angemessenem Mafte hervorzuhe-
ben. Grundlage war ein Studentenwettbewerb, dessen erster Platz als Vorlage diente, sowie Abspra-
chen mit den zustandigen Amtern und Gemeinden. Zusatzlich dazu wurde festgelegt, die Zuwegung
mit einem Rad- und Wanderweg auszustatten, der etwa jeweils 130 m entlang jeder Grenze fortgefihrt
wird.

2. Ausfiihrungsbeschreibung

Das Gefénde um den Grenzstein und entlang der Rad- und Wanderwege wird eingeebnet und von
ausgesuchten Stréucher und Baumen beraumt.

Um den Grenzstein wird eine Stahlbetonplatte mit einem gieichseitigen Dreiecksverh&itnis von jeweils
8,0 m Seitenlénge auf Einzelfundamenten aufgelegt. Darauf erfolgt die Verleguing der Natursteinpiat-
ten, die, den entsprechenden Freistaaten geschuldet, in verschiedenen Materialien ausgefiihrt werden:

Freistaat Bayern: Epprechisteiner Schiefer
Freistaat Sachsen: Oberdorrlaer Kalkstein

Freistaat Thiringen: Theumaer Schiefer. Die Restflachen werden mit Kleinpfiaster aus Granit
belegt.

in den oben beschriebenen Fundamenten werden drei aus sogenannten ,CORTEN"-Stahl (vorverwit-
terter Stahi) bestehende Stutzen eingelassen. Die Hohe dieser wurde mit 5,0 m festgelegt. Diese drei
Stutzen werden eingespannt und am Kopfbereich mittels Edelstahiseilen verbunden. Aulerdem wer-
den diese Knotenpunkte miteinander an dem Punkt verspannt, unter dem der tatsachliche Grenzpunkt
(im Graben) verlzuft,

Der gemeinte Grenzstein selber wird ausgespart und die Randbereiche mit Kies verfillt. Alternativ
dazu wére eine befahrbare Plexiglasscheibe maglich, die diesen Punkt sichtbar aber unantastbar be-
|8sst.

Auflerhalb der Stahibetonplatte wird ein Areal mit einem Durchmesser von ca. 17.0 m mit Einfassstei-
nen eingebunden und mit einer Schottertragdeckschicht versehen. An diese schiieen sich die drei
Rad- und Wanderwege entlang der Grenzen an.

Die Wanderwege bestehen aus Kleinpfiaster, das entsprechend der jeweiligen Landesfarben (biau,
grun rot und weif} farbig gestaltet werden kénnen.

Auf der genannten Schottertragdeckschicht sind jeweils drej Sitzgelegenheiten und drei Abfallkorbe
vorgesehen. Auflerdem erhélt jede der drei Stiitzen ein Schild des jeweilig bezeichneten Freistaates.

Die Gestaltung des Umfeldes durch Pflanzung von B&umen, Strauchern und Bodendeckern wurde in
begrenztem Umfang mit einkalkuliert,

Thiiringer L.andgesellschaft mbhH
Weimarische Str, 28b, 99095 Erunt, Tel.: 0361/ 4413-113
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3. Kostenschitzung / Zeichnung
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Thuringer Landgesellschaft mbH Weimarische Str. 29b 99099 Erfurt Tei. 0361-4413-0 Fax. 0361-441 3-299

KOSTENGRUPPENAUSWERTUNG NACH SCHATZKOSTEN 14.01.2003
Seite 4
Objekt: 0227 Drei-Freistaaten-Grenzstein
Bauherr:
Kostengruppe Bezeichnung Menge Einheit EP EUR GP EUR
Gesamt 77.308,84
200 Herrichten und ErschiieRen 1.171,20
210 Herrichten 1.171,20
211 Sicherungsmafnahmen 51,20
02.01.02.0005 Grenzstein sichern 2,000 St 25,60 51,20
214 Herrichten der Geléndeoberfliche 1.120,00
02.01.02.0009 Strauch reden 10,000 St 26,60 266,00
02.01.02.0010 Hecke roden 10,000 m 15,40 154,00
02.61.02.0011 Geldndefli che (gerodet) planieren 400,000 m2 1,75 700,00
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 25.099,05
310 Baugrube 2.216,25
311 Baugrubenhersteuung 2.216,25
02.01.03.0002 Baugrubenaushub, Bkl. 3.5 einschl. Wege 591,000 m? 3,75 2.216,25
320 Griindung 3.460,80
Ky Baugrundverbesserung 9,20
02.01,03.0005 Fundamentsohle verdichten 10,000 m? 0,62 9.20
322 Flachgriindungen 3.325,80
02.01.03.0004 Fundamentaushub, von Hand, Hinterfillung 20,000 m? 68,60 1.372,00
02.01.07.0001 Einzeffundamente BZS,Stb,m.Schalung 7,500 m* 208,00 1.545,00
02.01.07.0002 Schalung,rau, Einzelfundamente 14,000 m? 29,20 408,80
325 Bodenbelige 125,80
02.01.05.0008 Ausfiillungen, Kleinfiichen, Zulage 8,500 m 14,80 125,80
350 Decken 8.031,40
351 Deckenkonstruktionen
02.01.08.0002 Polycarbonat-Platte, Steinabdec:kung,0,5-1,Om2 A 1,000 St 196,50
352 Deckenbelige 4.571,00
02.01.05.0001 Bodenbelag,aulen Oberdorriasr Kalkstein 5,500 m* 245,00 1.347 .50
02.01.05.0002 Bodenbelag,aulen, Theumaer Schiefer 6,500 m? 245,00 1.592 50
02.01.05.0003 Bodenbelag aufien, Epprechtsteiner Granit 6,500 m? 245,00 1.582 50
02.01.05.0007 Ausklinkung, Naturstein, Zuiage 5,000 st 7,70 38,50
359 Sonstiges 3.460,40
02.01.06.0001 Aussteifung Edelstahl, 40 mm 41,000 m 84,40 3.460,40
360 Diécher 5.817,60
361 Dachkonstruktionen 5.817,60
02.01.06.0002 Einbauteite, Hilfskonstruktionan 1,800 3.232,00 5.817.80
5.573,60

380

Sonstige Maknahmen fiir Ba ukonstruktionen
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Thiiringer Landgeselischaft rmbH Weimarische Str. 29 99099 Erfurt Tel
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KOSTENGRUPPENAUSWERTUNG NACH SCHATZKOSTEN 14.01.2003
Seite 5
Objekt: 0227 Drei-Freistaaten-Grenzstein
Bauherr:
Kostengruppe Bezeichnung Menge Einheit EP EUR GP EUR
391 Baustelleneinrichtung 6.573,00
02.01.02.0001 Stromaggregat, fahrbar, Betrieb 20,000 h 39,40 788,00
02.01.02.0002 Bauwasseranschluss heranfiihren 50,000 m 28,20 1.480,00
02.01.02.0003 Bauwasseranschluss, Hydrant, mobii 20,000 h 35,80 718,00
02.01.02.0004 Geiénde vorbersiten, BE 50,000 m? 30,70 1.535,00
02.01.02.0005 Bautafei komplett 6,00/3,00 m M 1,000 St 1.074,00 1.074,00
500 AuBenaniagen 42.738,59
510 Gelédndeflachen 3.062,90
511 Ge!z’indebearbeitung 2.412,00
02.01.03.0001 Oberboden abtragen. seitl. in Mieten lag. 985,000 m? 2,15 211775
02.01.03.0003 Baumgrube verfiilen 11,000 m® 17,30 190,30
02.01.04.0001 Oberboden liefern und andecken 3,500 m? 17,90 52,65
02.01.04.0009 Baumgrube verfillen 1,500 m? 17,30 25,95
02.01.08.0001 Rollkieszwischen Plattenbelag 1,000 m? 15,35 15,35
512 Vegetationstechnische Bodenbearbeitungen 20,90
02.01.04.0007 Pflanzgrube f, GreBbaum, 200/200/400 1,000 St 20,50 20,80
514 Pflanzen 630,00
02.01.04.0008 Bodendecker und Kleingehoiz lag. setzen. 35,000 St 1,20 42,00
02.01.04.0008 Laubgehdlz, St=20-25cm 1,000 St 588,00 588,00
520 Befestigte Fldchen 31.697,57
521 Wege 23.976,77
02.01.05.0004 Kieinpflasterbelag auf Mértel, 8x8 cm 8,500 m? 56,30 478,55
02.01.05.0008 GroBsteinpﬂaster,lag,15.’17cm,Reihe,Sand 585,000 m? 29,30 17.140,50
02.41.08.0003 Frostschutzschicht 40cm, Gehweg, v.H. 188,392 m® 29,40 5.538,72
02.01.08.0004 Feinplanie, Rad-/Gehweg 585,000 m? 1,40 819,00
522 Straflen 7.720,80
02.01.05.0005 Fugenaushiidung der Plattenbelage 50,000 m 7,35 367,50
02.01.08.0005 Schottertragdeckschicht, 15cm, Fahrb/Gehw 133,000 m? 7,10 944,30
G2.01.08.0005 Bordstein, Granit A4, d=14-12¢m 85,000 m 61,50 5.261,50
02.01.08.0007 Bordstein, Granit A4, Bogen, Zulage 45,000 m 11,90 535,50
02.01.08.0008 Bordstein, Granit Ad, verfugen 170,000 m 3.60 612,00
53 Baukonstruktionen in Auflenaniagen 6.000,00
538 Sonstiges 6.000,00
02.01.06.0003 Stahistitze, aufieriich verwittert 3,600 st 2.000,00 6.000,00
550 Einbauten in Aufienanlagen 1.759,80
§51 Allgemeine Einbauten 1.759,80
02.01.04.0002 Sitzbark, Holz/Beton, mit Lehne, 2,00m 3,000 St 451,00 1.353,00
02.01.04.0003 Fundamentstreifen, B 15, fir Sitzbank 3,000 St 40,40 121,20
02.01.04,0004 Abfallbehéi!ter,halbrund,Gillerdraht,ZO | 3,000 st 15,40 46,20
02.01.04.0005 Schild 'Freistaat’ 3,000 St 78,80 239,40
59 Sonstige Malnahmen fiir AuBenaniagen 218,32
Abbruchmafnahmen 218,32

584
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KOSTENGRUPPENAUSWERTUNG NACH SCHATZKOSTEN 14.01.2003
Seite 6
Objekt; 0227 Drei-F reistaaten-Grenzstein
Bauherr:
Kostengruppe Bezeichnung Menge Einheit EP EUR GP EUR
02.01.02.0007 Be‘iumelStr‘aucher,einzelsteh.,roden, -10cm 2,000 St 76,69 153,38
02.01.02.0008 Béume fallen, v.oben absdg.10-20cm, o.D. 2,000 5t 32,47 64,94
700 Baunebenkosten 8.300,00
750 Kunst 8.300,00
752 Honorare 8.300,00
02.61.01.0001 Planungskosten 1,000 psch 7.000,00 7.000,00

02.01.01.0002 Statische Berechnung 1,000 psch 1.300,00 1.300,00
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Sonderzeichnung Nr. 4 Bl.1
Berechnung der Grenzschleppspannung 1, und Priifung der Erosionsbestindigkeit
\ fiir die Renaturierungsstrecke

Ansitze:
Bemessungshochwasser: HQ= 0,8 m¥s
Gerinneform:  Trapezprofil siehe Skizze
my=
mo=
Sohlengefalle in der Renaturierungsstrecke: le = 0,02 m/m
Berechnung:
SOHLE
- Grenzschleppspannung t,
| @
To=Ppw” 3% ™ e
= Al als Funktion der jeweiligen Wassertiefe h

Ermittlung der vorhandenen Wassertiefe h fiir BHQ mittels der Abflu3formel
nach Manning-Strickler

= 113 12
Q=Ke* A* P

kst= 25,00 m"” Steinschittung 63/125 mm Bollrich, G., Techn. Hydromechanik 1, S. 267
ks = 45,00 m"” Faschine

Ermittlung des gemittelten k- Wertes
Kst, ges=Z[uif(lu ges ks> )T 2"

Ket, ges=[(0,50/2,18*25"%)+(1,16/2,18*25"%)+(0,52/2,18*45")]®® mit h=0,52 m
Ket, ges=27,63 m"/s

mit h=0,52 m aus Iteration

A=0,52*0,50+0,52*1,04*0,50=0,53 m?
,=(0,522+1,042)"2+0,50+0,52=2,18 m

0,80 m¥s = 27,63*0,53*(0,53/2,18)%**0,02"?=0,80 m*/s
Grenzschleppspannung
To=pPw g m*le pw = 1000 kg/m?

g=9281m/s?
T, = 1000 kg/m*® * 9,81 m/s2* 0,53/2,18 m* 0,02 m/m

1= 47,70 N/m?



Sonderzeichnung Nr. 4 Bl.2

Nachweijs:
Teit= 79 - 100 N/m? Bollrich, G., Techn. Hydromechanik 1, S. 267

Terit > To

Nachweis Flie3zustand

hgr,R=(Q2/g*b2)”3=(0,8021'9.81 *0‘502)1.'3
hgrz=0,64 m/s

b*=2*b/(m,+m,)=2*0,50/2=0,50
hgr/0'=1,28  k=0,73
hg=0,73*0,64=0,47 m

hg:=0,47m<h=0,52m d.h. es liegt schieBender Abfluss vor

Bemessung des Durchlasses

als vollaufendes Kreisprofil nach der Formel von Prandtl/Colebrook

BHQ=0,80 m¥s

1=2%

ky=1,5 mm Betonrohr

gewahlt:DN 600

Qy0=0,87 m¥s aus Tabelle Schneider Bautabellen S. 13.71
Vvo|f=3,07 m/s

Qyoi=0,87 m*s>Q=0,80 m¥/s
D.h. das Rohr mit der Nennweite 600 ist fiir die gegebene Situation ausreichend bemessen.

Um die Sohle zu sichern ist der Ein- und Auslaufbereich des Rohres vor Auskolkungen
zu sichern.
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Flurneuordnungsamt Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Aktenzeichen: 2-2-0192

Karte zum 1. Teilplan Gber
die gemeinschaftlichen und offentlichen Anlagen
(1. Teilplan nach § 41 FlurbG)
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Freistaat Thiringen

Flurneuordnungsverwaltung

Legende

zur Karte zum Wege- und Gewé&sserplan

mit

landschaftspflegerischem Begleitplan

gem. §41 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
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Planfeststellung gem. §41 FlurbG der
gemeinschaftlichen und 6&ffentlichen
Anlagen nach §39, §40 FlurbG

Der Umfang der Planfeststellung erglbt sleh aus der Karte
in Verbindung mit dem Verzeichnis der Festseizungen.

vorhanden  geplant

.1 Verkehrsanlagen

— Schlenenbahn
L1042 L1917
Offentliche StraBe
o Verbindungs-,Feld- und Waldweg,
g befestigt
e msmmsmes Feld- und Waldweg, unbefestigt
o B Sonstiger landlicher Weg
aB - ohne Bindemiite|
HG - hydraullsch gebundene (Trag-)Deckschicht
B - Beton
A - Asphalt
- Bslonstelnpllaster,-plalien
Sp - Spurbahnweg
Em i Aysbau
EEEEE Neubau
>8% >12%
— Langsgefalle ( >8% ; >12% ; >16% )
NS sm—" Ausweichstelle

Zufahrt zu offentlichen StraBen
Seltengraban

Parkplaiz

Nummer der Verkehrsanlage

-
B
@ ©

1.2 Gewisser

1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.0 11.0.
b b FlieBendes Gewdsser
118,
= s mmompomossm \grrohryng

1.0, - Gewasssr |, Crdnung
II.O. - Gewasger Il Ordnung
- Gewdésser mit untergeordnstar Badautung

2 Wassergufnahme

Stehendes Gewasser

HRH - HochwasserrGckhaltebecken

SB - Slckerbecken

T - Teich

TS - Talaperre, Wessarspalcher
u, 8. Anlagen mit Staudamm

Nummer des Gew#ssers

1.3 Bauwerke

1.8.1

1.8.2

1.3.3

St St Fun
b —t DurchlaB
— — Brilcke

vorhanden  geplant
1.3.4 = = Ein-/Auslaufbauwerk
1.3.5 — — Sohlabsturz

1,3.6 —mmm— ——ammm— Gordlifang, Sandfang

1.3.7 m m Wehr

1.3.8 113 111 Mauer

1.3.9 + = Sonstiges Bauwerk
Nummer des Bauwerkes

1.4 Landschaftsgestaltende Anlagen

1.4.1 ® @ Elnzelbaum, -strauch
1.4.2 A ... Baum-, Strauch-, Gehdlzgruppe
1.43 84 Baum-, Strauchreihe, Feldhecke
144 A 4 A a4 AAAAA Obstbaumreihe
Feldgehtlz
i LA A
1.4.6 e A 4 a Streuobst
1.4.7 Feentoiotap I Anlage und Fléchen far Naturschutz,

Landschafispflege, Erholung usw,

Fir den Naturschutz bedeutsamer
Randstreifan

Nummer der landschaftsgestaltenden
Anlage

1.5 Sonstige Anlagen

1.5.1 Bodenverbessernde Anlagen
BD - Badarfsdrénung
D - Systamdrnung
P - Rekultivlarung (Planlerung)
1.8.2  wWasohplatz Waschplatz  Sonstige gemeinschaftliche Anlage
FYVVVYVY FYvVVVYY
1.5.34 ] > Aufschittung
YYVYYY YYVYYY
YVYVVY YVYVYVY
1.6.4 Abgrabun
< 1t 4 Abgrabung

980 960 Nummer der sonsiigen Anlage
1.6 Sonstlge Angaben
Fortfallende Anlags

Nummer der fortfallenden Anlage

Grenze der Anlage

Grenze des Anlagen- bzw,
MaBnahmenabschnittes

2 Sonstige Darstellungen

{nicht planfeststellungsbezogen)

2.1 Grenzen
2.1.1 ==

Grenze des Flurberginigungsgebistes

2.1.2 et e | andesgrenze

2.1.3 am == Krelsgrenze
214 =—e=——r==—  =——-—-=— Gameindegrenza
2.1.p =—==—-- L Gemarkungsgrenze

2.2 Land- und forstwirtschaftliche Flichen

GR
HO

2.2.2 Grlnland

HO

Sonderkultur

HO - Hopfen

G - Erwerbsgartenbau
0 - Erwerbsobstbau
B - Baumschule

WB - Welnbau

§ - Spargsl

2,24 H

225

Wald, Holzung bzw, Aufforstung

Nutzungsgrenze

2.3 Hauptversorgungs- und -entsorgungsleltungen

“—

20kV gepl. 20kv

2.3.1 Oberirdische Leltung

F - Fernmeldsleltung

vorhanden  geplant

20kV - Hochspannungslaitung

2.3.2 <>—F—<>

gepl. F

Unterirdische Leitung

A - Abwasser

= w umm@

2.4 Bauflachen und Vorhaben Im

2.41

24.2

243 —8—0—

- Beregnungsrohrleltung
- Femmeldekabe!

- Gas

- Fipsline

- sonstige Leltung

- Trinkwasser

AuBenberelch ( §35 BauGB)

Bauflache
Aussiedlung

Geltungsbereich des Bebauungsplanss

2.5 Fldchen fdr den Gemeinbedarf sowie Ver- und
Entsorgungsanlagen und &ffentliche Griinflichen

2.5.1 @ I @ l Kidranlage

2.5.2 @ l @ l Wasserbehatter

268 (80 l | Gulebehter, -beoken
9.5.4 @ I @ l Pumpwark

2.5.5 @ l @ l Wasserwerk

266 (0) l © | Erunmen

261 (D) l N l Umiformerstation
2.5.8 I | Frelbad

250 W+, * I Friedhaf

2.5.10 I | Kleingarten

2.5.11 @ I @ | Schutzhiitte

2.5.12 @ I @ | Sportplatz

2.6.13 I | soiek und Lisgowiose
2.6.14 I | Cameingpitz

2.5.15 I | crlbiet

9.5.18 |:| I_I:IJ Sonsiige Flachen, Anlagen

2.6 Schutzgebiete und geschltzte Denkmale

26,1 -wmrmmr e Grenze nach Naturschutzrecht

2.6.2
p——
2.6.3 ()
p
2.6.4 (8)

o
boad
Bq
@

@E®O®®O®

@)
()
(D)

2.6.10 wemswen  wepppn

2611 (WD) ()
2612 (@) (@)
2618 (1) Q)

Naturschulzgebiet
Landschaftsschutzgebiet
Blosphéarenreservat

Naturpark

Nationalpark

Besonders geschlizte Biolope
GeschUtzter Landschaftsbestandtell
Naturdenkmal

Granze nach Wasserrecht
Wasserschutzgebiet Zane I, II, I
Heilguellenschutzgeblet

Ubarschwemmungsgsebist

2.6.14-'—'—‘—'- yYVv vV Granze nach Denkmalschutzracht

2.6.15

2.7 Bodenverbesserungen

[]

@

M
L

Kulturdenkmal

Bodenverbesserungen

- Meligrationsdingung
- Loakerung

RD - rohrlogs Drénung

2.8 Sonstige Angaben

Bearbeitungsrichtung
Bedingungsgrenze

Vernassung
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g x Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung
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Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Aktenzeichen: 2-2-0192

1. Erlauterungsbericht

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
Flurbereinigungsverfahren Gebersreuth Az 2-2-0192
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Erlauterungsbericht

(Gliederung)

1. Allgemeines
1.1 Grundlagen der Flurbereinigung

1.2 Planungsdaten
2. Planungen Dritter

3. Neugestaltung
3.1 Offentliche Verkehrsanlagen
3.2 Landliche Wege
3.3 Gewasser
3.4 Bauwerke
3.5 Landschaftsgestaltende Anlagen
3.6 Sonstige Anlagen

4. Vertraglichkeitspriafung
4.1 Umweltvertraglichkeitsprufung nach UVPG
4.2 FFH-Vertraglichkeitsprufung

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
Flurbereinigungsverfahren Gebersreuth Az 2-2-0192
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Allgemeines
Grundlagen der Flurbereinigung

Flurbereinigungsgebiet

Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren nach § 86 Abs.1 FlurbG Gebersreuth wurde
mit Beschluss des Flurneuordnungsamtes Gera vom 1. Marz 2002, Az. 2 — 2 — 0192,

angeordnet.

Das Flurbereinigungsgebiet umfasst die Gemarkungen Gebersreuth und Médlareuth mit
den Ortsteilen Gebersreuth, Modlareuth, Stralenreuth und Haidefeld der Stadt Gefell,
sowie nach Gebietserweiterung Flachen der Gemarkung Gefell und der Gemarkung
Venzka mit einer Flache von insgesamt ca. 808 ha. Das Flurbereinigungsgebiet liegt im
Siidosten Thiringens (Ostthiringer Schiefergebirge-Vogtland) im Saale-Orla-Kreis. Im
Siiden grenzt es an die Gemeinden Tdpen und Feilitzsch im Kreis Hof Freistaat Bayern
und im Osten an die Gemeinde Reuth im Vogtlandkreis Freistaat Sachsen. Oberzentren
sind Gera und Jena. Unmittelbare Verbindung besteht Uber die Bundesstralde B 2 zu

dem 22 km entfernten Mittelzentrum Schileiz.

Im Verfahrensgebiet haben sich die ,Grenzsicherungsmallinahmen® der DDR ganz be-
sonders auf Ortsentwicklung (insbesondere im geteilten Ort Mddlareuth), Eigentumsver-
haltnisse und Griines Band ausgewirkt. Die Forderung der sozialen und kulturellen Ent-
wicklung der Dérfer nach der Wende, der Ausbau der Erholungs- und Fremdenverkehrs-
situation, die Entwicklung einer Agrarstruktur und der Schutz der wertvollen Lebensrau-

me, einschlieRlich des Grunen Bandes, beinhalten aber Nutzungskonflikte.

Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens Gebersreuth kénnen:

- die Eigentumsverhaltnisse an Wegen, die sich auf fremden Boden befinden,
geordnet werden,

- die fur die Umsetzung von Mallnahmen im Grinen Band, die Anlage eines Ge-
schichtslehrpfades und die Gestaltung des Dreifreistaatensteines erforderliche Neu-
ordnung der eigentumsrechtlichen Verhaltnisse erfolgen,

- durch Neubau, Ausbau bzw. Instandsetzung landlicher Wege die Erschliefung von
land- und forstwirtschaftlichen Grundstlicken verbessert sowie die Zuwegung zu al-

len Grundstiicken hergestellt werden.

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
Flurbereinigungsverfahren Gebersreuth Az 2-2-0192
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Relief

Das Verfahrensgebiet steigt vom Sudwesten von einer Héhe von 500 m Uber das Tal
des Tannbaches bis zu den Plateauflachen im Norden und Osten auf eine Héhe von 637
m Uber NN. Gebersreuth liegt auf einer Hohe von 580 m und Mdédlareuth von 540 m.

Insgesamt ist das Relief eher wellig als steil.

Geologie und Bodenarten

Regionalgeologisch ist das Verfahrensgebiet dem Thiringer Schiefergebirge, speziell
der Hirschberg-Gefeller Antiklinale, zuzuordnen. Den geologischen Untergrund bilden im
Westteil des Planungsraumes Festgesteine des mittleren Ordoviziums bis Mitteldevons
(gefaltete und geschieferte Tonschiefer, quarzitische Tonschiefer und untergeordnet
Schwarzschiefer), die als Fels anzusprechen sind. Bereichsweise tragen die Festgestei-
ne aber tiefreichende, grusige, schluffig-tonige Zersatzdecken (stidlich Haidefeld). Ost-
lich und nordlich Gebersreuth setzen machtige oberdevonische Diabase und Dia-
basbrekzien, -konglomerate und -tuffe ein, die gleichfalls als Fels einzustufen und mitun-
ter auch tiefgriindig zersetzt sind. In der Tannbach- und Tépenbachaue bedecken quar-
tare Bildungen (holozane Auensedimente) den Talboden. Im Bereich der Quellmoore flr
den Tannbach und den Tépenbach entstanden Torflager in der Talaue. Im nérdlichen
Planungsraum (nérdlich Haidefeld) befindet sich eine rohstoffhéffige Flache, in der ober-
flachennah Diabasbrekzien verbreitet sind. Aktuelle Rohstoffsicherungsinteressen be-
stehen nicht. Die Béden sind den Bodenlandschaften paldozoischer und vorpaldozoi-
scher Grundgebirge und Schiefergebirge zuzuordnen. Charakteristisch sind Braunerden
und Pseudogleye der Leitbodenformen Ig1, 1g3, Ig4, 1g5, Igl6. In den Nebentélern tritt
Brauner Auenboden (h32) auf (Quelle AEP Gebersreuth).
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Klima

Im Verfahrensgebiet herrscht mitteleuropaisches Kontinentalklima mit folgenden Werten:

Mittlere Jahrestemperatur

Schleiz 6,9 °C

Hoéhe 600 m Uber NN 6,2°C

Niederschlage Jahressumme Vegetationsperiode
Gefell 765 mm 479 mm

Mittlere jahrliche Anzahl der
- Vegetationstage 207
- Tage mit Nebel (Sichtweite < 1000 m) 52,1

Mittleres Datum

- des ersten Frostes 4. Oktober
- des letzten Frostes 9. Mai
Vorherrschende Windrichtung Sldost

Besitzstruktur/GrundstiicksgréRen
165 Privateigentimer
20 Eigentimer (6ffentliche Hand, Bundesanstalt flir Immobilienaufgabe (BIMA), kirchli-

che Institutionen, juristische Personen)

698 Flurstlcke
78 % der Eigentimer besitzen ca. 280 Flurstiicke mit weniger als 5 ha (durchschnittlich
1,2 ha) Flache.

Damit wird die Zersplitterung des Grundbesitzes und die Notwendigkeit der Durchfiih-
rung der Flurbereinigung deutlich. Durch die Privatisierung der BIMA wird zukinftig der
Zersplitterungsgrad noch erhdht. Im Flurbereinigungsverfahren kann dieser Entwicklung

entgegengewirkt werden.

Pachtverhéltnisse
17 Bewirtschafter bewirtschaften ca. 544 ha LN.
- Laut Aussagen des Landwirtschaftsamtes (LWA) haben 6 Betriebe Pachtvertrage

Uber das Jahr 2008 hinaus, wobei diese Daten durch mdgliche Pachtvertragsverlan-
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gerungen mit Vorbehalt zu behandeln sind. Die Pachtflachen stimmen in weiten Tei-

len nicht mit den Bewirtschaftungsflachen Uberein. Auf Grund der Zersplitterung der
Besitz- und Eigentumsverhaltnisse und damit verbundener Streuung der Pachtfla-

chen wird der Pflugtausch zur Schaffung bewirtschaftbarer Einheiten praktiziert.

Die Bewirtschafter haben hierbei lhren Sitz in Thidringen und den angrenzenden Bun-
deslandern. Somit sind neben 6 Bewirtschaftern aus Tharingen (Sitz in Hirschberg, Hai-
defeld, Gebersreuth und Modlareuth), 9 Bewirtschafter aus dem Freistaat Bayern (Sitz in
Tiefendorf, Trogen, Minchenreuth, Topen und Selbitz) und 3 Bewirtschafter aus dem

Freistaat Sachsen (Sitz in Reuth, Rothenacker und Dehles) tatig.

Im Flurbereinigungsgebiet sind ca. 206 ha (rd. 25 %) Waldflachen vorhanden.
52 ha Staatswald (Freistaat)
(verkauft im Jahr 2005, Stand 03/2007 noch keine Umschreibung erfolgt)
8 ha Staatswald (Bundesrepublik)
9 ha BIMA
2 ha Kirche
135 ha Privatwald (55 Eigentliimer, 86 Flurstliicke von 0,04 bis 12,14 ha)

Der Anteil von Staatswald des Freistaates wird sich durch Bemihungen zur Privatisie-

rung in naher Zukunft verringern.

Planungsdaten
Raumbezogene Planungen

Regionaler Raumordnungsplan
Das Verfahrensgebiet liegt im Planungsbereich der Leitlinie zur Raumordnung in Ostthi-
ringen. Die Entwicklungsziele wurden durch den Beschluss der Regionalen Planungs-
versammlung vom 10.06.1994 festgeschrieben. Gemall der Darstellung in der Karte
Raumnutzung/Landschaftsrahmenplan des Regionalen Raumordnungsplanes Ostthi-
ringen Teil B ist das Verfahrensgebiet durch folgende Ausweisungen gekennzeichnet:

- Zuordnung zum landlichen Raum

- nachstes Kleinzentrum ist die Stadt Gefell
Die Gemarkungen Gebersreuth und Mddlareuth sind Ortsteile der Stadt Gefell.

Landschaftsplan

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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Der Landschaftsplan ,Saaletalsperren — stdlicher Teil“ wurde 1997 fertiggestellt. Das

Planungsbiro hat ausgehend von einer Bestandsaufnahme die Schutzgiiter Boden,
Wasser, Klima / Luft und Pflanzen / Tiere analysiert. In ihm werden als Schwerpunkte
die Umwandlung erosionsgefahrdeter Areale von Acker in Grunland und weitere Mal3-
nahmen des Bodenschutzes sowie eine Flachengliederung durch Hecken, Schutzstrei-
fen und wegbegleitendes Grlin, vorgeschlagen. Eigentumsrechtliche Fragen als Voraus-
setzung fir die Realisierbarkeit der Landschaftsplanung wurden darin nicht bertcksich-

tigt. Der Landschaftsplan fand gemal § 3 Abs. 5 und 6 des ThirNatG Bertcksichtigung.

Flachennutzungsplan
Fir die Stadt Gefell und damit die Gemarkungen des Verfahrensgebietes liegt ein Fla-

chennutzungsplan im Entwurf vor.

Bebauungsplan
Ein genehmigter Bebauungsplan (,Am Mddlareuther Weg®) liegt fir Teile der Gemar-

kung Gebersreuth vor.

Ortsabrundungssatzung
Fir die Ortsteile Gebersreuth, Stralenreuth, Haidefeld und Modlareuth liegen geneh-
migte Satzungen Uber die Festlegung und Abrundung der im Zusammenhang bebauten

Ortsteile vor.

AEP

In den Jahren 1999 und 2000 wurde fur das Gebiet der Gemeinde Gebersreuth auf An-
trag der Stadt Gefell eine Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung (AEP) durchgeflihrt.
Die dort aufgezeigten Tatsachen zeigen, dass im Flurbereinigungsgebiet Mangel der Inf-
rastruktur, der Agrarstruktur und des Landschaftsbildes sowie Landnutzungskonflikte,
die im Verfahren nach § 86 FlurbG behoben bzw. aufgeldst werden, bestehen. Die AEP

schlagt die Durchfiihrung eines Verfahrens nach FlurbG vor.

Dorfentwicklungsplanung

Eine Dorfentwicklungsplanung fur die Orte Gebersreuth und Mdédlareuth wurde im Jahr
1995 erarbeitet. Fir den Ort Gebersreuth inkl. der Ortsteile Haidefeld und StralRenreuth
erfolgte die Fortschreibung im Jahr 2003 durch das Ingenieurbiro fir Freiraum- und

Stadtplanung Ellen Melzer in Gera.

1.2.2 Geschiitzte und schutzwiirdige Gebiete bzw. Objekte

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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Wasserschutzgebiete und sonstige wasserwirtschaftlich bedeutsame Gebiete

In der Gemarkung Gebersreuth ist die mit RVO vom 22. Oktober 1998 festgesetzte
Wasserschutzzone TWSZ llIb des Talsperrensystems Weida-Zeulenroda-Léssau sowie
die Schutzzone der Gewinnungsanlagen 5537/10, 11, 24, 62, 63, festgesetzt mit Be-
schluss des Kreistages Schleiz Nr. 68-15/1976 am 15. Juli 1976 vorhanden.

Uberschwemmungsgebiete

Fir das Verfahrensgebiet sind keine Uberschwemmungsgebiete ausgewiesen.

Naturschutzgebiete

Fir das Verfahrensgebiet sind keine Naturschutzgebiete ausgewiesen.

Landschaftsschutzgebiete

Fir das Verfahrensgebiet sind keine Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen.

Sonstige landschaftsbedeutsame Festsetzungen
Fir das Verfahrensgebiet sind keine Gebiete mit landschaftsbedeutsamen Festsetzun-

gen ausgewiesen.

Besonders geschilitzte Biotope
Im Verfahrensgebiet befinden sich 8 besonders geschitzte § 18 - Biotope (ThirNatG).
Dabei handelt es sich vorwiegend um Gesteinsbiotope, Berg- und Feuchtwiesen sowie

Trocken- und Halbtrockenrasen mit Geholzaufwuchs.

FFH- Gebiete

In der Gemarkung Mdodlareuth ist das FFH-Gebiet 163 ausgewiesen. Das Gebiet liegt
am sudlichem Rand des Verfahrensgebietes. Von der Gesamtflache von 22 ha liegen 10
ha in der Gemarkung Médlareuth. Es wird teilweise durch den in der Ortlichkeit vorhan-
denen Weg 147 begrenzt. MalRnahmen an diesem Weg sind im Rahmen des Planes
Uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG nicht geplant.

Eine Einwirkung auf das FFH-Gebiet ist somit nicht zu erwarten.

Kultur- und Bodendenkmale
Es sind drei Kulturdenkmale in der Ortslage von Gebersreuth erfasst. Bodendenkmale

sind nicht bekannt.

1.2.3 Bestehende und geplante Anlagen (ohne gemeinschaftliche Anlagen)

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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Stral3en

Die Bundesstralte B 2 von Schleiz nach Hof begrenzt siidlich das Verfahrensgebiet. Die
Kreisstralle K 310 fuhrt von der B 2 Uber die Ortsteile Modlareuth, Gebersreuth und Hai-
defeld. In Haidefeld bindet die Kreisstralle an die Landesstralte L 1093 an. Stral’enreuth
ist durch eine Gemeindestra’e nach Gebersreuth und einen I&ndlichen Weg in sidlicher
Richtung bis an die Grenze zum Freistaat Bayern erschlossen. Der Ortsteil Modlareuth

ist durch die Kreisstralte K 3 mit dem Freistaat Bayern verbunden.

Gewésser

Gewasser Il. Ordnung im Verfahrensgebiet des Flurbereinigungsverfahren Gebersreuth
sind der Tépenbach und der Tannbach. Als sonstiges Gewasser ohne Einstufung ist der
ehemalige Kfz-Sperrgraben (403) zu bezeichnen. Des Weiteren befinden sich im Gebiet
der Flurbereinigung Gebersreuth 11 Standgewasser, welche gemal Thiringer Wasser-

gesetz als Gewasser Il. Ordnung einzustufen sind.

Strom
Im Flurbereinigungsgebiet befinden sich Mittelspannungsleitungen sowie eine Trafosta-
tion der E.ON Thuringer Energie AG.

Wasser
Trinkwasserleitungen des Zweckverbandes Wasser und Abwasser Obere Saale befin-

den sich im Verfahrensgebiet.

Fernmeldeanlagen

Im Verfahrensgebiet wurde in den letzten Jahren ein modernes Telekommunikationsnetz
ausgebaut, das den technischen Forderungen entspricht. Der derzeitig erkennbare Be-
darf kann mit dem vorhandenen Netz realisiert werden. Die Leitungen sind teilweise als

Freileitung sowie als unterirdische Leitung verlegt.

Gasleitungen und sonstige Leitungen

Gasleitungen sowie sonstige Leitungen sind im Verfahrensgebiet nicht vorhanden.

Abwasser

Die Abwasserentsorgung erfolgt Gber Kleinklaranlagen und Einleitung der Abwasser in
das ortliche Kanalsystem/Vorfluter. Im Zeitraum bis 2008 sollen keine Abwasserentsor-
gungsanlagen errichtet werden. Die Fakalschlammentsorgung erfolgt durch den Zweck-
verband Wasser und Abwasser Obere Saale.
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Altlasten

Es existieren keine in Betrieb befindlichen Hausmilldeponien. In der Thiringer Altlas-
tenverdachtsflachendatei sind vier Altlastenverdachtsflachen erfasst (Altablagerungen:
Gemarkung Gebersreuth, Flurstiicke 184, 187; Altstandorte: Gemarkung Gebersreuth,
Flurstiicke 238, 15). Auf den genannten Flachen sollen keine gemeinschaftlichen und 6f-

fentlichen Anlagen errichtet werden.

Planungen Dritter

Planungen des Forstamtes Schleiz zur Aufforstung umfassen ca. 2,25 ha, im Wesentli-
chen auf Flachen mit geringer Ertragsfahigkeit oder auf Splitterflachen in Abrundung zu

bestehenden Waldflachen.
Fur die sich im Verfahrensgebiet befindenden Orte Haidefeld, Gebersreuth, Stral’en-
reuth und Mdédlareuth liegen Dorfentwicklungsplane aus dem Jahr 1995 vor, welche im

Jahr 2003 fortgeschrieben wurden.

Weitere Planungen Dritter sind nicht bekannt.

Neugestaltung

Offentliche Verkehrsanlagen

Entfallt

Landliche Wege

Im Verfahrensgebiet befinden sich 23,67 km Iandliche Wege, davon
ca. 16,19 km landwirtschaftliche Wege
ca. 7,42 km forstwirtschaftliche Wege

ca. 0,06 km sonstige landliche Wege.

Das vorhandene Wegenetz im Wald kann genutzt werden. LKW-fahige Forstwege mus-

sen an das landwirtschaftliche Wegenetz angebunden werden. Der Zustand der landli-
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chen Wege wurde im Rahmen der Landeskulturellen Bestandsaufnahme schlecht (70

%) bis mittel (30 %) eingeschatzt.

Samtliche im Rahmen der Flurbereinigung neu angelegten und ausgebauten Wege wer-
den in kommunales Eigentum Ubertragen, soweit sie nicht schon in kommunalem Eigen-

tum sind.

Fir das Verfahrensgebiet wurde am 08.03.2003 durch die Obere Flurbereinigungsbe-
horde der 1. Teilplan Uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen genehmigt.
Im Vorausbau im Rahmen der Umsetzung des 1. Teilplanes fiir die gemeinschaftlichen
und o6ffentlichen Anlagen wurden 3 Wege mit einer Gesamtlange von 1,77 km ausge-
baut, davon 1,65 km als grundhafte Erneuerung und 0,12 km als Neubau. Die Wege 100
und 102 wurden nach den Richtlinien fir den landlichen Wegebau (RLW) mit einer Kro-
nenbreite von 5 m (Fahrbahnbreite 3 m und je 1 m Seitenstreifen) durch Asphaltdecke
befestigt. Der Weg 158 wird als Uberortlicher Rad- und Wanderweg zum Dreifreistaaten-

stein in einer Breite von 1,50 m mit Kleinpflaster befestigt.

Innerhalb des Gesamtplanes Uber die gemeinschaftlichen und o6ffentlichen Anlagen flr
das Flurbereinigungsverfahren Gebersreuth sollen zur ordnungsgemafen Erschlieung
und als Voraussetzung fir die weitere landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Nut-

zung Wege gebaut werden.

Fir den Wegebau ist neben der inneren ErschlieBung des Verfahrensgebietes auf
Grund des hohen Anteiles auswartiger Bewirtschafter im Verfahren Gebersreuth zur
Verkirzung der Anfahrtswege eine Anbindung der Wege an die Wegenetze in den be-
nachbarten Bundeslandern erforderlich. Die Verbindung der Wegenetze wird durch die
Wege 183 und 198 realisiert.

Far den Ausbau der Wege werden, sofern nicht innerhalb der Wegebeschreibung an-
ders festgelegt, Fahrbahnbreiten von 3 m sowie befestigte Seitenstreifen von jeweils 1 m
Breite festgelegt. Der Ausbau der Wege mit Befestigung ohne Bindemittel erfolgt mit ei-
nem Dachprofil und einer Kronenbreite von 5 m. Fur Wege, die auch der forstwirtschaft-
lichen Nutzung dienen, sind die Kurvenradien und Aufweitungen an Wegeausfahrten so

zu gestalten, dass Langholztransporte mdglich sind.

Die Zufahrten zur Kreisstralte K 310 werden bei einem Ausbau der Wege ohne Binde-
mittel zur Erhéhung der Verkehrssicherheit asphaltiert. In Abstimmung mit dem zustan-

digen Landratsamt (Fachdienst Bauverwaltung / Bauaufsicht) wurden dartber hinausge-

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
Flurbereinigungsverfahren Gebersreuth Az 2-2-0192



Seite 13
hende Aufweitungen der Zufahrt (20 m + 10 m Ubergangsbereich) fiir die Wege Nr. 140

und 150 festgelegt (siehe VdF).

Ausweichstellen mit einer Aufweitung der Fahrbahn auf 5 m und einer Lange von 40 m
(20 m + jeweils 10 m Ubergangsbereich) wurden unter Beachtung des zu erwartenden
Begegnungsverkehrs und der topographischen Verhaltnisse in der Ortlichkeit festgelegt
(siehe Karte zum Plan nach § 41 FlurbG). In den Aufweitungsbereichen der Zufahrten
und Ausweichstellen werden die befestigten Seitenstreifen auf 0,5 m reduziert (i. d. R.
Fb 5 m; Kbr 6,5 m).

Weq 110
Der Weg hat eine Lange von 590 m. Er dient neben der ErschlieBung der Ostlich gele-

genen Grinlandlandflache der Verbindung vorhandener befestigter Forstwege mit dem
bereits befestigten Wegenetz in der Feldflur. Der Ausbau soll auf einer Ladnge von 240 m
ohne Bindemittel mit einer Kronenbreite von 4 m erfolgen. Der somit befestigte Wald-
randweg verbindet den bereits befestigten Teil des Weges mit dem Weg 108. Die Ent-
wasserung erfolgt flachig Uber die Seitenstreifen in die land- und forstwirtschaftlich ge-

nutzten Flachen.

Weg 121
Der Wegq ist die Verlangerung des Weges 199. Der Ausbau mit einer Kronenbreite von 4

m erfolgt bis zum Ende des Waldgebietes im Vierzehnwinkel ohne Bindemittel und dient
der Erschlielung des angrenzenden Waldgebietes sowie der landwirtschaftlichen Nutz-
flachen. Die Entwasserung erfolgt flachig in die angrenzenden Acker- und Waldflachen

sowie an den vorhandenen neu zu profilierenden Graben.

Weg 124
Der Weg 124 stellt einen Hauptweg innerhalb des Verfahrensgebietes dar. Im Zusam-

menhang mit der Errichtung einer Windkraftanlage wurde dieser Weg streckenweise oh-
ne Bindemittel befestigt. Im Rahmen des Verfahrens soll eine Wegestrecke von 600 m
ohne Bindemittel als Lickenschluss zum Weg 126 befestigte werden. Die Entwasserung

erfolgt flachig Uber die Seitenstreifen in die benachbarte landwirtschaftliche Flache.

Weq 126
Fir den in der Ortlichkeit vorhandenen und ohne Bindemittel befestigten Weg mit einer

Lange von 920 m ist eine Befestigung mit einer Asphaltdecke geplant. Der Weg weist
teilweise eine Steigung von uber 8 % auf. Die vorhandene Befestigung ohne Bindemittel

weist in Folge des starken Gefélles Uber weite Strecken starke Auswaschungen auf. Ei-
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ne Entwasserung erfolgt flachig tber die Seitenstreifen in den angrenzenden Wald bzw.

in die landwirtschaftliche Nutzflache.

Weq 131/133
Mit dem Weg 131 und in Fortsetzung mit dem Weg 133 wird der bereits befestigte

Forstweg 135 an das offentliche Wegenetz angeschlossen. Der grundhafte Ausbau der
Wege erfolgt auf einer Lange von 370 m und 180 m ohne Bindemittel. Im Bereich der
Ausfahrt auf die Landstral3e erfolgt entsprechend der Abstimmung mit dem zustandigen
Landratsamt (Fachdienst Bauverwaltung / Bauaufsicht) vom 02.11.2006 neben der Er-
richtung einer neuen Ausfahrt die Veranderung der Linienfihrung sowie Riickbau des

vorhandenen Weges.

Im Bereich des Waldes ist der Wegebau mit einem Uhrglasprofil auszufihren. Die Ent-
wasserung des Weges 131 wird durch einen Graben an der nérdlichen Wegeseite ge-
wahrleistet. Der Weg 133 wird durch einen muldenférmigen Graben an der nordwestli-
chen Wegeseite entwéassert. Das anfallende Wasser der Wege 131 und 133 wird Uber
einen Durchlass zur Wasseraufnahme im Wald geleitet. Die Strecken im Bereich der
landwirtschaftlichen Nutzflache werden Uber einen Graben in den Wegeseitengraben

der K 310 entwéassert.

Fur die Ausfahrt auf die K 310 sind die Ecken auszurunden, so dass eine Nutzung mit

Langholztransporten maoglich ist.

Weq 134
Der Weg bildet mit dem Weg 124 eine Nord-Siid-Achse am westlichen Rand des Verfah-

rensgebietes. Der Ausbau bis an die Verfahrensgrenze dient der Erschliefung der an-
grenzenden Waldgebiete. Der Ausbau erfolgt ohne Bindemittel mit einer Kronenbreite

von 4 m. Die Entwasserung des Weges erfolgt flachig Uber die Seitenstreifen.
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Weqg 140
Der Weg 140 ist als Hauptwirtschaftsweg einzustufen. Der Weg wurde zu DDR-Zeiten

durch die Grenztruppen mit einer Asphaltdecke auf Schottertragschicht (keine Betonplat-
ten) befestigt. Der Weg weist zwischenzeitlich starkere Schaden auf. Zur Erhaltung des
Hauptweges soll dieser nach Anspritzen und Ausbringen einer Ausgleichschicht von 4
cm mit einer Asphalttragdeckschicht von 7 cm gesichert werden. Die Instandsetzung er-
folgt auf einer Lange von 1180 m mit einer Fahrbahnbreite von 3 m und teilweiser ortli-
cher Anpassung. Die Ausfahrt auf die K 310 wird aufgeweitet.

Die Entwasserung erfolgt flachig in Richtung Siden Uber den Randstreifen in die anlie-
genden landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Nutzflachen. Auf einer Wegstrecke
von 290 m vor der Ausfahrt auf die Kreisstralle K 310 wird das Wasser tUber einen We-
geseitengraben abgefihrt. Das anfallende Wasser wird in einer zu errichtenden Mulde
aufgefangen sowie weiter tiber den Durchlass 541 durch die K 310 und einen Wegesei-

tengraben in den Tannbach geregelt abgeleitet.

Weg 150
Der Weg 150 ist teilweise in der Ortlichkeit vorhanden. Zur besseren ErschlieRung der

angrenzenden Nutzflachen ist eine Befestigung im Bereich des Kompostplatzes auf ei-
ner Lange von 150 m mittels Asphaltdecke und weiterfiihrend 240 m ohne Bindemittel
mit einer Kronenbreite von 4 m geplant. Innerhalb dieser MaRnahme ist eine Begradi-
gung der Linienfiihrung vorgesehen. Mit Ausbau des Weges 150 wird der Grundstein ge-
legt flr die ErschlieBung der Waldflachen zwischen den Wegen 150 und 147. Eine
forstwirtschaftliche Nutzung dieser Waldflachen Uber den Weg 147 ist wegen des star-
ken Gefalles nur sehr schwer moglich. Die Entwasserung erfolgt flachig Gber die Seiten-
streifen in Richtung Suden bzw. Uber einen Graben und Wasseraufnahme in die an-

grenzende landwirtschaftliche Nutzflache.

Weg 183
Der Weg 183 ermdglicht die Zuwegung in das 6stliche Verfahrensgebiet direkt von der

sachsischen Gemeinde Milareuth. Die sachsischen Bewirtschafter erhalten nach erfor-
derlichem Lickenschluss von ca. 180 m somit einen direkten Zugang zu lhren bewirt-
schafteten Flachen ohne Umweg Uber Haidefeld, Gebersreuth und Straltenreuth. Der
Weg wird im sudlichen Bereich Gber den vorhandenen Weg geflihrt. Eine Befestigung
erfolgt ohne Bindemittel auf einer Lange von 670 m. Die Entwasserung erfolgt im sudli-
chen Bereich in den vorhanden Graben. Auf der restlichen Wegestrecke ist eine flachige
Entwasserung uber die Seitenstreifen in die angrenzende landwirtschaftliche Nutzflache

vorgesehen.
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Weq 184
Der Weg 184 erschlie3t das Waldgebiet am 6stlichen Rand des Verfahrensgebiets. Die

Waldflachen sind nur Uber diesen Weg erreichbar. Der Ausbau erfolgt ohne Bindemittel
auf einer Lange von 730 m mit einer Kronenbreite von 4 m. Die Entwasserung erfolgt

flachig Uber die Seitenstreifen.

Weq 188
Dieser Weg dient der ErschlieBung des 6stlich von Stralenreuth gelegenen Waldgebie-

tes. Der Weg soll auf einer Lange von 240 m ohne Bindemittel mit einer Kronenbreite
von 4 m befestigt werden. Im Bereich der Ausfahrt am Ortsrand hat der Verkehrssicher-
heit entsprechend die Befestigung auf einer Lange von 30 m mit einer Asphaltdecke zu

erfolgen. Die Entwasserung erfolgt flachig Gber die Seitenstreifen.

Weq 192
Dieser Weg wird als Erdweg ausgebaut. Er dient als Ortsrandweg fur den Ort Mddla-

reuth. Durch diesen Weg wird das touristische Angebot fir den Ort mit dem Deutsch-
Deutschen Museum abgerundet und eine klare Trennung von Ortslage und Feldlage de-
finiert. Auf den hangparallelen Wegstrecken dient ein Wegeseitengraben zur geregelten
Ableitung von Oberflachenwasser, welches in diesem Bereich Uber die obenliegenden
landwirtschaftlichen Nutzflachen bei extremen Witterungsverhaltnissen in die Gehofte
fliefl3t.

Weq 195/ 201
Die Wege 195 und 201 dienen der Erschliefung zweier im Wald bei Haidefeld liegender

Teiche. Die Teiche dienen als Nachklarteiche der vorgeklarten Abwasser des Ortes Hai-
defeld. Mit diesen Wegen wird die Erschliefung der Flachen hergestellt. Der Ausbau
bzw. Neubau auf einer Lange von 170 m und 160 m soll ohne Bindemittel mit einer Kro-
nenbreite von 4 m erfolgen. Im Bereich der Ausfahrt auf die K 310 erfolgt die Befesti-
gung auf einer Lange von 30 m mit einer Asphaltdecke. Im Bereich der Ausfahrt ist keine
Aufweitung sondern nur eine Ausrundung erforderlich. Die Entwasserung erfolgt flachig

in die anliegenden Waldflachen.

Erlauterungsbericht zum Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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Weg 198
Der Weg 198 dient der ErschlieBung der im dstlichen Verfahrensgebiet gelegenen land-

wirtschaftlichen Flachen von der bayrischen Seite aus. Mit dem Vorstand der Teilneh-
mergemeinschaft Minchenreuth erfolgte eine Abstimmung Uber die Vernetzung der We-
genetze sowie Uber die Lage der verbindenden Wege. Mit dem Liickenschluss ist eine
direkte Zuwegung der durch bayerische Landwirte genutzten Flache aus Richtung Min-
chenreuth moglich. Der Ausbau erfolgt mit einer Asphaltdeckschicht auf einer Lange
von 40 m bis an den Grenzbach. Nach erfolgter Abstimmung mit der Direktion fir Landli-
che Entwicklung Bamberg und dem Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Miinchen-
reuth wird durch die bayerische Teilnehmergemeinschaft der erforderliche Durchlass im

Grenzbach erstellt. Die Entwasserung erfolgt flachig Uber die Seitensteifen.

Weg 199
Der Weg 199 wird als Wegeneubau neben der ganzjahrigen ErschlieBung der Waldfla-

che von 10 ha GréRe im Vierzehnwinkel der Vorbeugung weiterer Konflikte im Bereich
der Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen dienen. Eine
Befestigung des Weges mit einer Asphaltdecke erfolgt auf einer Lange von 830 m. Zwei
Ausweichstellen, welche als Lucke in der geplanten ErsatzmalRnahme 621 gleichzeitig
als Feldauffahrten dienen, sind der Ausgangspunkt flr die erforderlichen Erschlie-
Rungswege, die nicht ausgebaut werden. Die Entwasserung erfolgt auf 430 m flachig
Uber die Seitenstreifen in das angrenzende Ackerland sowie in die angrenzende Pflan-
zung, welche als Ersatzmalinahme fir den Wegebau geplant ist. Die weiteren 310 m

Weg werden uber einen Graben auf der sudlichen Wegeseite entwassert.

Weqg 202
Der Weg 202 wird mittels einer Asphaltdeckschicht auf einer Ladnge von 250 m befestigt.

Der Weg dient als Holzabfuhrweg fir das angrenzende ca. 30 ha groRe Waldgebiet. Die
Abfuhr des Holzes erfolgt bereits jetzt Giber das Griinland. Die Linienflihrung des Weges
fuhrt direkt in den Mindungsbereich des Weges 140. Die Holzabfuhr ist somit direkt auf
die Bundesstralte B 2 ohne zusatzliche Durchfahrung der Orte im Verfahrensgebiet
mdglich. Zu diesem Zweck ist ein neuer Durchlass im Tannbach zu errichten. Die Ent-
wasserung erfolgt auf 70 m Uber einen Wegeseitengraben in den Tannbach sowie weiter

Uber 180 m flachig Uber die Seitensteifen in das angrenzende Griinland und Waldgebiet.
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Gewasser

Malnahmen an Gewassern wurden im Rahmen des ersten Teilplanes geplant und be-
reits realisiert. FUr den hier vorliegenden Gesamtplan sind keine weiteren Malhahmen

geplant.

Bauwerke

Die Bauwerke sind im Verzeichnis der Festsetzungen aufgefihrt. Innerhalb von Gewas-
sern |l. Ordnung ist nur der Durchlass 513 zu errichten. Der Durchlass ist fir den Bau
des Weges 202 erforderlich. In dem Zusammenhang wird der Durchlass 523 mit DN
1000 und ca. 30 m Lange beseitigt. Alle weiteren Durchlasse dienen der Querung bzw.

Flhrung von Wegeseitengraben.

Im Rahmen der Entwasserung des Weges 140 wird durch die K 310 der Durchlass 541
mit DN 500 errichtet

Landschaftsgestaltende Anlagen

Landschaftsgestaltende Anlagen sind als A/E-MalRnahmen im Verzeichnis der Festset-

zungen (Verzeichnis der landschaftsgestaltenden Anlagen) beschrieben.

Sonstige Anlagen

Sonstige Anlagen sind nicht geplant.

Vertraglichkeitspriifung

Umweltvertraglichkeitspriifung nach UVPG

Die geplanten Mallnahmen im Gebiet des Flurbereinigungsverfahrens Gebersreuth fihren

zu einer Beeintrachtigung der im UVPG genannten Schutzgiiter. Im Folgenden werden die

ermittelten Beeintrachtigungen der einzelnen Schutzgiter beschrieben und bewertet:

Boden

Mit dem Ausbau der leicht befestigten Wege und dem Neubau von Wegetrassen uber Griin-

land und Acker sowie der Versiegelung von Wegen, die bis jetzt ohne Bindemittel befestigt

waren, werden ca. 3,2 ha bisher geringer versiegelter Bodenflachen durch eine héhere Ver-
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siegelung in Anspruch genommen. Die mit Asphalt zu versiegelnden Flachen der Wege 126,

131, 150, 188, 195, 198, 199 und 202 bzw. deren Teilstlicke (ca. 6882 m?) verlieren ihre Le-
bensraum-, Produktions- und Regulationsfunktionen; wahrend bei den mit Schotter teilver-
siegelten Bodenflachen die Regulationsfunktion auf ca. 18876 m? zumindest teilweise beibe-

halten wird.

Grundsatzlich gilt die Zerstérung des Bodens mit seinen entsprechenden Funktionen als
nicht ausgleichbar, da hierflir entsprechende Flachen fur eine Entsiegelung zur Verfligung
stehen miuissten. Allerdings kénnen im Rahmen dieses Flurbereinigungsverfahrens die ge-
bzw. zerstorten Bodenfunktionen durch geeignete Ersatzmalnahmen an anderer Stelle

kompensiert werden (Verzeichnis der landschaftsgestaltenden Anlagen).

Wasser

Mit den geplanten MalRnahmen im Verfahrensgebiet des Flurbereinigungsverfahrens Ge-
bersreuth geht keine quantifizierbare Beeintrachtigung des Wasserhaushaltes einher. Das
anfallende Niederschlagswasser wird z. T. in Graben geleitet oder gelangt auf benachbarten

Flachen zur Versickerung.

Klima / Luft
Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Klima / Luft durch Warmeinseleffekt der mit Asphalt
Uberbauten Bodenflachen ist lediglich im eng begrenzten Nahbereich zu erwarten. Mogliche

Luftleitbahnen werden durch den geplanten Wegeaus- bzw. -neubau nicht gestort.

Pflanzen / Tiere

Mit den geplanten MalRnahmen im Gebiet des Flurbereinigungsverfahrens Gebersreuth geht
die Inanspruchnahme von bisher unversiegelten Bodenflachen einher. Die dort vorhandenen
Biotoptypen (ca. 2230 m? Saume verschiedener Auspragung und ca. 44005 m? Grin-

/Ackerland) werden zerstort.

Je nach Nutzungsintensitat ist auf den teilversiegelten Boden(Schotter-)flachen die Ansied-
lung von Trittrasengesellschaften méglich. Ebenfalls von der Nutzungsintensitat der Wege ist
der Lebensraum-Durchschneidungseffekt flr bestimmte Tierarten (z. B. Kafer, Schnecken)
abhangig. Im Rahmen dieses Flurbereinigungsverfahrens ist beabsichtigt, die zerstorten Bio-
toptypen durch die Anlage hoherwertiger Biotoptypen (Gehdlze) an anderer Stelle vollstandig

zu ersetzen (Verzeichnis der landschaftsgestaltenden Anlagen).

Mensch, Kultur- und Sachgliter, Landschaftsbild
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Die geplanten MaRnahmen im Flurbereinigungsverfahren Gebersreuth dienen neben der Er-

schlielungsfunktion der unterschiedlichen Grundstiicke auch der Vernetzung der Lebens-

raume. Das Landschaftsbild sowie Kultur- und Sachgiter werden durch den geplanten We-

geaus- und -neubau nicht erheblich oder nachhaltig beeintrachtigt.

Flachenbedarf und Bilanzierung der Umweltauswirkungen:

Art der Anlage Flache davon Umweltauswirkung (ha)
(ha) Beeintrach- keine Verbesse-
tigung rung

A) Gemeinschaftliche Anlagen
1-5 Neuanlage Summen 5,8533 3,2268 / 2,6265
1. Weqge
1.1 Fahrbahn

- Erd-, Grinwege 0,1450 0,1450 / /

- Befestigung ohne Bindemittel 1,2710 1,2710 / /

- Befestigung mit Bindemittel 0,6792 0,6792 / /
1.2 Seitenstreifen / Seitenraum 1,1316 1,1316 / /
2. Gewasser

- FlieRgewasser 0,0150 / / 0,0150
3. Landschaftsgestaltende Anlagen

- _Geholze 0,7215 / / 0,7215

- Gras- und Krautvegetation 1,8900 / / 1,8900

- Wald / / / /
4.  Freizeit- und Erholungsanlagen / / / /
5. Sonstige gemeinschaftl. Anlagen / / / /
6-10 Beseitigung Summen 1,4468 1,4468 / /
6. Wege
6.1 Fahrbahn

- Erd-, Grinwege 0,5810 0,5810 / /

- Befestigung ohne Bindemittel 0,4980 0,4980 / /

- Befestigung mit Bindemittel / / / /
6.2 Seitenstreifen / Seitenraum 0,2180 0,2180 / /
7. Gewasser

- FlielRgewasser 0,0028 0,0028 / /
8. Landschaftsgestaltende Anlagen

- Geholze / / / /

- Gras- und Krautvegetation / / / /

- Wald 0,1470 0,1470 / /
9. / / / /
10. / / / /
Bilanz (Flachenbedarf LF) 4,4065
B) Schutzgebiete, schutzwiirdige Anlagen

(geplante Flachenbereitstellung) / / / /
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Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Umweltvertraglichkeit der geplanten Mafinah-
men des Flurbereinigungsverfahrens Gebersreuth mit Durchfihrung der mit der Unteren Na-
turschutzbehdrde erérterten und abgestimmten KompensationsmaRnahmen fir die nicht

vermeidbaren Beeintrachtigungen der zuvor genannten Schutzgliter gegeben ist.

4.2. FFH- Vertraglichkeitspriifung

Innerhalb des Flurbereinigungsgebietes befinden sich Teile des FFH-Gebietes Nr. 163
,1annbach-Klingefelsen®. Das FFH-Gebiet selbst sowie das FFH-Gebietsumfeld wird durch
geplante Malknahmen (Wegeaus- und -neubau) im Gebiet des Flurbereinigungsverfahrens
Gebersreuth nicht berlhrt. Indirekte Einwirkungen durch Malinahmen, die das Entwicklungs-

ziel des FFH-Gebietes beeintrachtigen (z. B. Stoffeintrage), kdnnen ausgeschlossen werden.
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x Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung

Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Aktenzeichen: 2-2-0192

2. Verzeichnis der Festsetzungen




Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az.:2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

1. Allgemeine Festsetzungen

1.1 Das Verzeichnis enthalt nur die plangenehmigende Anlagen einschlieldlich der sie
betreffenden Festsetzungen. Es besteht aus allgemeinen Festsetzungen, den in
Tabellenform zusammengestellten auf die einzelnen Anlagen bezogenen
besonderen Festsetzungen, den Regel- und Sonderzeichnungen sowie einem
Abklrzungsverzeichnis.

1.2 Offentliche und gemeinschaftliche Anlagen, die unveréandert erhalten bleiben, sind
in diesem Verzeichnis nicht enthalten.

1.3 Fremdplanungen, die nicht an der bodenordnungsrechtlichen Plangenehmigung
teilnehmen, sind nicht Bestandteil des Verzeichnisses.

1.4 Hinsichtlich der Lage und Linienfihrung der Anlagen gelten die Darstellungen in
der Karte.
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(2) Offentliche Verkehrsanlagen

Anlage| Lange (m), Bestand MaRnahme Besondere Eingriff Erganzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
L_é;inge(m), L?’mge(m), a) Trager d. Vorh.
Lange(m)x Beschreibun Lange(m)x Beschreibun b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), 9 | Breite(m), g Unterh. Pfl °
Flache(m?) Flache(m?) ) Dneern. P
1 3 4 5 6 7 8 9 10 11
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(3) Landliche Wege

Anlage Art La:t_nge (m)z, Bestand MaRnahme Besondere !Emgr'lf'f Ergénzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
t::g:((m)), II__::gee((rr:)), a) Trager d. Vorh.
9 X Beschreibung 9 X Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) T
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
110 Fw 590m Ja [a)TG
b) Gemeinde
c) Gemeinde
240m RZ-W 1.1.1 240m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil Em 613
350m RZ-W 3.3.1 350m unverandert
121 Fw 380m Ja [a)TG
b) Gemeinde
c) Gemeinde
210m A 210m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil Em 618
150m A 150m RZ-W 3.3.2 Kbr = 4 m, Dachprofil
20m Gr 20m RZ-W 3.3.2 Kbr = 4 m, Dachprofil
124 Fw 1.330m Ja |a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
730m RZ-W 3.3.1 730m unverandert
600m RZ-W 1.1.1 600m RZ-W 3.3.1 Dachprofil, Bau von einer Em 623
Ausweichstelle
126 Fw 920m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
920m RZ-W 3.3.1 920m RZ-W 4.3.1 Bau von zwei Em 615
Ausweichstellen
131 Fw 840m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
30m A 30m RZ-W 4.3.2 Em 204
Em 623
40m A 40m RZ-W 3.3.2
300m RZ-W 2.2.1 300m RZ-W 3.3.2
470m RZ-W 2.2.1 470m unverandert
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(3) Landliche Wege

Anlage Art La:t_nge (m)z, Bestand MaRnahme Besondere !Emgr'lf'f Ergénzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
t::g:((m)), Il:aa:gee((rr:)), a) Trager d. Vorh.
9 X Beschreibung 9 X Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) T
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
133 Ww 310m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
180m RZ-W 2.2.1 180m RZ-W 3.3.2 Kbr 4,0 m bis 4,5 m ortlich Em 613
angepasst, Uhrglasprofil
130m RZ-W 2.2.1 130m unverandert
134 Fw 300m Ja |a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
300m RZ-W 1.1.1 300m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil Em 623
140 Fw 1.180m Nein [a) TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
890m RZ-W 4.3.1 890m RZ-W 4.3.1 Bau von drei
Ausweichstellen, Kbr 4,0
bis 4,5 m 6rtlich angepasst
260m RZ-W 4.3.1 260m RZ-W 4.3.2 Kbr 4,0 bis 4,5 m ortlich
angepasst
30m RZ-W 4.3.1 30m RZ-W 4.3.2 Aufweitung der Ausfahrt
ortlich angepasst geman
Bestand, Entwasserung
teilweise in Mulde 4 m x 5
m
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Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(3) Landliche Wege

Anlage Art La:t_nge (m)z, Bestand MaRnahme Besondere !Emgr'lf'f Ergénzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
t::g:((m)), II__::gee((rr:)), a) Trager d. Vorh.
9 X Beschreibung 9 X Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) T
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
150 Fw 390m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
30m RZ-W 3.3.1 30m RZ-W 4.3.1 Aufweitung der Ausfahrt Em 203
ortlich angepasst Em 623
120m RZ-W 3.3.1 120m RZ-W 4.3.1
40m RZ-W 1.1.1 40m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil
110m A 110m RZ-W 3.3.2 Kbr = 4 m, Dachprofil
90m RZ-W 1.1.1 90m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil
183 Fw 670m Ja |a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
260m RZ-W 1.1.1 260m RZ-W 3.3.1 Em 610
Em 623
410m A 410m RZ-W 3.3.1
184 Fw 730m Ja [a)TG
b) Gemeinde
c) Gemeinde
130m A 130m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil Em 610
Em 623
190m RZ-W 1.1.1 190m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil
410m A 410m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil
188 Fw 270m Ja |a)TG
b) Gemeinde
c) Gemeinde
30m A 30m RZ-W 4.3.1 Em 623
240m A 240m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(3) Landliche Wege

Anlage Art La:t_nge (m)z, Bestand MaRnahme Besondere !Emgr'lf'f Ergénzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
Lange(m). Linge(m) o Tigr 0.
9 Beschreibung 9 Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) T
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
192 Fw 290m Nein [a) TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
110m A 110m RZ-W 1.1.2
80m A 80m RZ-W 1.1.1
100m A 100m RZ-W 1.1.2
195 Fw 200m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
30m RZ-W 1.1.1 30m RZ-W 4.3.1 Em 613
170m RZ-W 1.1.1 170m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil
198 Fw 40m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
40m Gr 40m RZ-W 4.3.1 Em 613
199 Fw 830m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
430m A 430m RZ-W 4.3.1 Bau von zwei Em 621
Ausweichstellen Em 623
310m A 310m RZ-W 4.3.2
90m A 90m RZ-W 4.3.1
201 Fw 160m Ja |a)TG
b) Gemeinde
c) Gemeinde
160m Gr 160m RZ-W 3.3.1 Kbr = 4 m, Dachprofil Em 623
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(3) Landliche Wege

Anlage Art ange (m)z, Bestand Malnahme Besondere E'ngr.'ff Ergénzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen [ja/nein
t::g:((m));( I[::g&(m))i a) Trager d. Vorh.
9 Beschreibung 9 Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) o
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
202 Fw 250m Ja [a)TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
70m Gr 70m RZ-W 4.3.2 Durchlass 523
Em 623
120m Gr 120m RZ-W 4.3.1
60m RZ-W 1.1.1 60m RZ-W 4.3.1
203 Em 440m? Nein [a) TG -
b)
Flurbereinigungsplan
c)
Flurbereinigungsplan
110m x 4m RZ-W 1.1.1 110m x 4m A Em fir
(440m?) (440m?) Eingriff Nr. 150
204 Em 330m? Nein |[a) TG -
b)
Flurbereinigungsplan
c)
Flurbereinigungsplan
110m x 3m RZ-W 2.2.1 110m x 3m A Rickbau Schotterweg Em flr
(330m2) (330m?) Eingriff Nr. 131
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(4) Gewasser

Ar;\llage Art Lange (m), Bestand MaRnahme Besondere Eingriff Erganzende Hinweise
r. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
L_é;inge(m), L?’mge(m), a) Trager d. Vorh.
Lange(m)x Beschreibun Lange(m)x Beschreibun b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), 9 | Breite(m), g Unterh. Pfl °
Flache(m?) Flache(m?) ) Dneern. P
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(5) Bauwerke

Anlage Art ange (m)z, Bestand Malinahme Besondere !Elngr.lff Ergénzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
Il:aa:gee((g))’ t::g:((m)), a) Trager d. Vorh.
9 X Beschreibung 9 X Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) o
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
513 Durchlass 9m Nein [a) TG DN 1000
b) Gemeinde
c) Gemeinde
9m FlieRgewasser 9m RZ-D 1.21 Tannbach, Gewasser Il.
Ordnung
523 Durchlass 30m Nein [a) TG DN 1000
b) Gemeinde
c) Gemeinde
30m RZ-D 2.1.1 30m Rickbau Em fir
Rohrdurchlass Eingriff Nr. 202
541 Durchlass 12m Nein [a) TG DN 500
b)
StraBenbaulasttrager|
c)
Straflenbaulasttrager
12m Offentliche Strake 12m RZ-D 1.2.1
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(6) Landschaftsgestaltende Anlagen

Anlage Art ange (m)z, Bestand MaRnahme Besondere !Emgrﬁ"f Ergdnzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
Il:aa:g:((m)), taa:gee((rr:)), a) Trager d. Vorh.
9 X Beschreibung 9 X Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) T
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
610 Em 1.800m? Nein |a) TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
1.800m? A 1.800m? RZ-L 3.2.5 Eingriff Nr. 183
Eingriff Nr. 184
613 Em 1.230m? Nein [a) TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
410m x 3m A 410m x 3m RZ-L 1.1.1 Eingriff Nr. 110
(1.230m?) (1.230m?)
Eingriff Nr. 133
Eingriff Nr. 195
Eingriff Nr. 198
615 Em 4.500m? Nein [a) TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
4.500m? A 4.500m? extensives Ansaat, Abgrenzung durch Eingriff Nr. 126
Grinland, Steine oder Holzelemente
Aushagerung
618 Em 350m Nein [a) TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
350m A 350m RZ-L 1.1.1 350 m x 3,5 m = 1225 m? Eingriff Nr. 121




Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
AZ: 2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(6) Landschaftsgestaltende Anlagen

Anlage Art ange (m)z, Bestand Malnahme Besondere !Elngr_lff Ergénzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen [ja/nein
t::g:((rf:));( I'_—::Qg((:));( a) Trager d. Vorh.
Bre%[e(m) Beschreibung Breﬁe(m) Beschreibung b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Flache(m?) Flache(m?) c) Unterh. Pfl.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
621 Em 2.900m? Nein |a) TG -
b) Gemeinde
c) Gemeinde
210m x 5m A 210m x 5m RZ-L 3.3.2 Eingriff Nr. 199
(1.050m?) (1.050m?)
150m x 5m A 150m x 5m RZ-L 3.3.2
(750m?) (750m?)
220m x 5m A 220m x 5m RZ-L 3.3.2
(1.100m?) (1.100m?)
623 Em 14.400m? Nein |a) TG -
b)
Flurbereinigungsplan
c)
Flurbereinigungsplan
14.400m? extensives Grinland 14.400m? extensives verbleibt im Eigentum
mit Verbuschung Griinland, nasse Eingriff Nr. 124
Auspragung

Eingriff Nr. 131
Eingriff Nr. 134
Eingriff Nr. 150
Eingriff Nr. 183
Eingriff Nr. 184
Eingriff Nr. 188
Eingriff Nr. 199
Eingriff Nr. 201
Eingriff Nr. 202




Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

AZ: 2-2-0192

VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN

(7) Sonstige Anlagen

Anlage| Lange (m), Bestand MaRnahme Besondere Eingriff Erganzende Hinweise
Nr. Flache (m?) Festsetzungen |ja/nein
L_é;inge(m), L?’mge(m), a) Trager d. Vorh.
Lange(m)x Beschreibun Lange(m)x Beschreibun b) kiinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), 9 | Breite(m), g Unterh. Pfl °
Flache(m?) Flache(m?) ) Dneern. P
1 3 4 5 6 7 8 9 10 11




%
x Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung

Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Aktenzeichen: 2-2-0192

3. Verzeichnis der Landschaftsgestaltenden Anlagen




KURZBESCHREIBUNG EINGRIFF/ KOMPENSATION

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Az.: 2-2 -0192

EingriffsmaBRnahmen

KompensationsmaRBRnahmen

Anl. [MaRe L xB Kurzbeschreibung Bemerkungen Anl. Male L x Kurzbeschreibung Bemerkungen
B
Nr. [oder Flache Bestand Planung Nr. oder Bestand Planung
Flache
(in m, m?) (Punkte Eingriff) (in m, m?) (Punkte Am / Em)
110 960 Ackerland, Schotterfahrbahn, 613 410m x 3m Acker Baumreihe
Griinweg Schotterbankett 1.290 m?
(-3.600) (+3.600)
121 1.520 Ackerland, Schotterfahrbahn, 618 350m x Acker Baumreihe
Griinland Schotterbankett 3,5m
(-9.280) 1.225 m? (+9.280)
124 3.000 Ackerland, Schotterfahrbahn, 623 14.400 m? | Grinland mit extensives
Krautsaum, | Schotterbankett Verbuschung, Grlnland,
Griinweg, nass feuchte
(-13.420) Auspragung (+13.420)
126 4.550 Ackerland, Asphaltfahrbahn, (-21.410) 615 4,500 m? Acker Umwandlung (+21.410)
Krautsaum, | Schotterbankett von Acker in
Zufahrt, extensives
Schotterweg Griinland
131 1.850 Ackerland, Asphaltfahrbahn, (-6.640) 623 14.400 m? | Grinland mit extensives (+6.320)
Wald, Schotterbankett, Verbuschung, Griinland,
Schotterweg | Schotterfahrbahn nass feuchte

Auspragung




204 110m x 4m | Schotterweg Acker (+320)
440 m?
133 900 Wald, Schotterfahrbahn, 613 430m x 3m Acker Baumreihe
Schotterweg | Schotterbankett 1.290 m?
(-2.520) (+2.520)
134 1.200 Ackerland, Schotterfahrbahn, 623 14.400 m? | Grinland mit extensives
Griinland, Schotterbankett Verbuschung, Griinland,
Krautsaum, nass feuchte
Grinweg (-6.610) Auspragung (+6.610)
150 1.710 Ackerland, Asphaltfahrbahn, 203 110m x 4m Grinweg Acker
Griinland, Schotterbankett, 440 m?
Krautsaum, | Schotterfahrbahn +990
Grinweg, ( )
Schotterweg (-8.770)
623 14.400 m2 | Grinland mit extensives
Verbuschung, Grinland,
nass feuchte
Auspragung (+7.780)
183 3.350 Ackerland, Schotterfahrbahn, 610 1.800 m? Acker Geholz
Griinweg Schotterbankett
(-16.200) (+4.380)
623 14.400 m? | Grinland mit extensives
Verbuschung, Griinland,
nass feuchte
Auspragung (+11.820)




184 2.920 Ackerland, | Schotterfahrbahn, 610 1.800 m? Acker Geholz
Griinweg Schotterbankett
(-15.810) (+13.620)
623 14.400 m? | Grinland mit extensives
Verbuschung, Griinland,
nass feuchte
Auspragung (+2.190)
188 1.110 Ackerland Asphaltfahrbahn, 623 14.400 m? | Grinland mit extensives
Schotterbankett, Verbuschung, Griinland,
Schotterfahrbahn nass feuchte
(-6.120) Auspragung (+6.120)
195 830 Griinland, Asphaltfahrbahn, 613 430m x 3m Acker Baumreihe
Wald, Schotterbankett, 2
Grinwe Schotterfahrbahn 1.290 m
9 (-1.965) (+1.965)
198 200 Griinland Asphaltfahrbahn, 613 430m x 3m Acker Baumreihe
Schotterbankett, 1.290 m?
(-2.080) (+2.080)
199 4.250 Ackerland Asphaltfahrbahn, 621 580m x 5m Acker Geholz
Schotterbankett, 2900 m? (Hecke)
(-35.700) (+29.000)
623 14.400 m? | Grinland mit extensives
Verbuschung, Griinland,
nass feuchte
Auspragung (+6.700)




201 640 Grinland Schotterfahrbahn, 623 14.400 m2 | Grinland mit extensives
Schotterbankett Verbuschung, Griinland,
nass feuchte
(-5.120) Auspragung (+5.120)
202 1.278 Grinland, Asphaltfahrbahn, 623 14.400 m2 | Grinland mit extensives
Bachlauf, Schotterbankett, Verbuschung, Grlnland,
Wald nass feuchte
(-11.394) Auspragung (+9.444)
523 150 m? Grinland FlieRge-
wasser

(+1.950)




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am /Em - Anlage Nr.: 203 zu Eingriff - Anlage Nr.: 150
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengroRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl.(m?
9214: Grinweg 4100: Acker 110 X 4 = 440
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Anl. 150: Wegebau auf Schotter-, Grinweg,
Naturhaushaltes: Acker und Saum
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
Wasser
O Luft/Klima

des Landschaftsbildes

Eingriff: [0 ausgleichbar, AusgleichsmalRnahme

O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, ErsatzmafRnahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Em Umfang L., Br., Flache Art der MalRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?
Teil m X m = m? Flache im Bestand Anderung Flache nach Anderung
203 110 X 4 = 440 Grinweg 7 |Rickbau LF: Acker 10

Ruckbau eines verdichteten Griinweges

203: Ruckbau eines verdichteten Grinweges durch Tiefpfligen

Ziel | Begriindung der Ausgleichs-/ ErsatzmaRnahme:

Durch den Rickbau des verdichteten Grinweges wird die Wasseraufnahmefahigkeit
verbessert und dem Boden eine naturnahe Struktur verliehen.

Werterhéhung und Verteilung:

Em Werterhdhung um Punkte
Tell Art Intensitat / m? | Gesamt
203 Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltrati- | niedrig 990
ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens flr Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung
Aufwertung  9.90 Punkte, Verteilung 9.90  Punkte fur Anlage: 150




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am /Em - Anlage Nr.: 204 zu Eingriff - Anlage Nr.: 131
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengroRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl.(m?
9214: Schotterweg 4100: Acker 110 X 4 = 440
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Anl. 131: Wegebau auf Schotter, Acker und
Naturhaushaltes: Saum
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes Eingriff: [ ausgleichbar, Ausgleichsmalinahme
O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, ErsatzmaRnahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Em Umfang L., Br., Flache Art der MalRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?
Teil m X m m? Flache im Bestand Anderung Flache nach Anderung
204 110 X 4 440 Schotterweg 6 | Rickbau LF: Acker 10

Ruckbau eines Schotterweges

203: Ruckbau eines Schotterweges durch Materialentnahme und Ersatz durch Mut-
terboden

Ziel | Begrindung der Ausgleichs- / ErsatzmaBnahme:

Durch den Ruckbau des Schotter wird die Wasseraufnahmefahigkeit verbessert und
dem Boden eine naturnahe Struktur verliehen.

Werterhohung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
204 Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltrati- | niedrig 320

ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens fir Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung

Aufwertung 320 Punkte, Verteilung 320 Punkte fur Anlage: 131




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am /Em - Anlage Nr.: 523 zu Eingriff - Anlage Nr.: 202
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengroRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl.(m?
4200: Grinland (Uber Verrohrung) 2210: Bach 30 X 5 = 150
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Anl. 202: Wegebau auf Grunland, Bachlauf
Naturhaushaltes: und Erdweg
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O  Luft/ Klima
des Landschaftsbildes Eingriff: [ ausgleichbar, Ausgleichsmalinahme
O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, ErsatzmaRnahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Em Umfang L., Br., Flache Art der MalRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?

Teil m X m m? Flache im Bestand Anderung Flache nach Anderung

523 30 X 5 150 LF: Gr 12 | Rickbau Gewasser 25

Ruckbau eines Durchlasses

523: Rickbau eines 30 m langen Durchlasses im Tannbach (Gewasser Il. Ordnung),
Befestigung der Bachsohle mit Natursteinen entsprechend der benachbarten
Bereiche.

Ziel /| Begriindung der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Durch den Rickbau eines 30 m langen Durchlasses wird die Funktion als Lebens-
raum fur wildlebende Tierarten durch Lebensraumqualitatsverbesserung (beeintrach-
tigte Naturhaushalts-Funktionen im multifunktionalen Sinne) verbessert.

Werterhohung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
523 Vernetzung von Gewasserteilen Hoch 13 [1.950

Aufwertung 1.950 Punkte, Verteilung 1.950  Punkte auf Anlage: 202




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am /Em - Anlage Nr.: 610 zu Eingriff - Anlage Nr.: 183, 184
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengroRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl.(m?
4100: Acker 6224: Gehodlz = 1.800
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Anl. 184: Wegebau auf Ackerland und Grun-
Naturhaushaltes: weg
Pflanzenwelt Anl. 183: Wegebau auf Grinweg und Acker-
Tierwelt land
Boden
0O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes Eingriff: [ ausgleichbar, Ausgleichsmalinahme
O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, ErsatzmaRnahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Em Umfang L., Br., Flache Art der MalRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?

Teil m X m m? Flache im Bestand Anderung Flache nach Anderung

610 1.800 |LF: A 10 | Bepflanz. Zu | Geh: Gehdlz 20

Anlage und Entwicklung eines Feldgeholzes in der Ecke zwischen Weg 102 und Weg
am BB Nr. 2

610: Anlegen eines Feldgeholzes auf einer Flache von 1.800 m? in der Ecke zwi-
schen Weg 102 und Weg am BB Nr. 2 auf Acker, mehrreihig, Pflanzabstand 1
m (versetzt um 0,5 m), Reihenabstand 1 m, Malinahme wird auf Grundlage der
DIN 18915 und 18916 umgesetzt, Schutz durch Wildschutzzaun, 3 Jahre Ent-
wicklungspflege

Art Pflanzgut St.

Feldahorn (Acer campestre) Hei. 2 xv. 150-200 25

Eberesche (Sorbus aucuparia) vStr. 4 Tr. 60-100 200
Hundrose (Rose canina) vStr. 4 Tr. 60-100 200
Haselnuss (Corylus avellana) vStr. 4 Tr. 60-100 150
Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus) vStr. 4 Tr. 60-100 200
Schlehe (Prunus spinosa) vStr. 4 Tr. 60-100 225
Weiltdorn (Crataegus monogyna) vStr. 4 Tr. 60-100 225
Liguster (Ligustrum vulgare) vStr. 4 Tr. 60-100 200
Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) vStr. 4 Tr. 60-100 150

Summe: 1575 Stlick




Ziel | Begriindung der Ausgleichs-/ ErsatzmaRnahme:

Die Anpflanzung und Entwicklung des Feldgehdlzes in der Ecke zwischen Weg 102
und Weg am BB Nr. 2 mit der Funktion als Lebensraum fur wildlebende Tierarten, al-
so Lebensraumqualitatsverbesserung, soll beeintrachtigte Naturhaushalts-Funktionen
im multifunktionalen Sinne ersetzen.

Uber die Férderung gliedernder, raumbildender Strukturelemente (Landschaftsbild-
Aufwertung) mit hoherer Diversitat und besserer Nutzbarkeit fur Tiere kommt es zur
Werterhdhung gegenuber dem bestehenden Ackerland.

Werterhohung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
610 Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltrati- | Hoch 10 |[18.000

ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens fir Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung

Aufwertung  18.000 Punkte, Verteilung  13.620 Punkte auf Anlage: 184
183




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am /Em - Anlage Nr.: 613 zu Eingriff - Anlage Nr.: 110, 133, 195, 198
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengroRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl.(m?
4100: Acker 6320: Baumreihe 410 x 3 = 1.230
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Anl. 110: Wegebau auf Ackerland und Grun-
Naturhaushaltes: weg
Pflanzenwelt Anl. 133: Wegebau auf Schotterweg
Tierwelt Anl. 195: Wegebau auf Grinweg
Boden Anl. 198: Wegebau auf Grunland
0O Wasser
O  Luft/ Klima
des Landschaftsbildes Eingriff: [ ausgleichbar, Ausgleichsmalinahme
O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, ErsatzmaRnahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Em Umfang L., Br., Flache Art der MalRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?

Teil m X m m? Flache im Bestand Anderung Flache nach Anderung

613 410 x 3 1.230 |LF: A 10 | Bepflanz. Zu | Geh: BaumR 20

Anlage und Entwicklung einer Geholzreihe am Weg 108

613:  Anlegen einer Baumreihe mit Strauchern auf 410 m x 3 m = 1.230 m? west-
lich am Weg 108 auf Acker, 33 Baume und 20 Straucher, Verbissschutz
durch Manschetten fur die Baume und Drahthosen flr die Straucher, Schutz
durch Begrenzungspfahle, 3 Jahre Entwicklungspflege

Art Pflanzgut St.
Vogel-Kirsche(Prunus avium) H. 3xv. 10-12 11
Wild-Apfel (Malus communis) H. 3xv. 10-12 11
Feld-Ahorn (Acer campestre) H. 3xv. 10-12 11
Haselnuss (Corylus avellana) VStr. 4 Tr. 60-100 |10
Schlehe (Prunus spinosa) VStr. 4 Tr. 60-100 |10

Ziel | Begrundung der Ausgleichs- / ErsatzmaBnahme:

Durch die Pflanzung der Baumreihe mit Strauchern mit Funktionen als Lebensraum
fur wildlebende Tierarten, also Lebensraumqualitatsverbesserung und Kleinklimare-
gulation Uber Windbremsung werden beeintrachtigte Naturhaushalts-Funktionen im
multifunktionalen Sinne ersetzt.

Uber die Férderung gliedernder, raumbildender Strukturelemente (Landschaftsbild-
Aufwertung) mit héherer Diversitat und besserer Nutzbarkeit fir Tiere kommt es zur
Werterh6hung gegenuber dem bestehenden Ackerland.




Werterhohung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
613 | Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltrati- | hoch 10 [12.300

ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens flur Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung

Aufwertung

Punkte auf Anlage: 110
Punkte auf Anlage: 133
Punkte auf Anlage: 195
Punkte auf Anlage: 198

Punkte ubrig




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am/Em - Anlage Nr.: 615 zu Eingriff - Anlage Nr.: 126
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengroRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl.(m?
4100: Acker 4222: Grinland = 4.500
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Anl. 126: Wegebau auf Schotterweg
Naturhaushaltes:
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
des Landschaftsbildes Eingriff: [ ausgleichbar, Ausgleichsmalinahme
O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, ErsatzmaRnahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Em Umfang L., Br., Flache Art der MalRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?
Teil m X m m? Flache im Bestand Anderung Flache nach Anderung
615 4.500 |LF: A 10 | Ansaat LF: Grunland 15

Umwandlung von Acker in extensives Grinland (Ansaat, Aushagerung)

615:  Die Ackerflache, welche durch drei Seiten von Wald begrenzt wird, wird auf
einer Flache von 4.500 m? in extensives Grinland umgewandelt, welches ei-
ne besonders hohe Lebensraumqualitat besitzt. Das Grinland wird einmal
jahrlich nach dem 30.09. gemaht. Dadurch kénnen sich Pflanzen und Tiere
ansiedeln, die auf der benachbarten Ackerflache durch die intensive Nutzung
gestort werden.

Entwicklung: Ansaat einer Gras- und Krautermischung und Aushagerung
Uber einen Zeitraum von 5 Jahren. In diesem Zeitraum erfolgt eine frihe
Mahd zweimal pro Jahr.

Abgrenzung zum benachbarten Acker durch Steine oder Holzelemente
Pflege:

Mit Abschluss der Aushagerung nach 5 Jahren erfolgt jahrlich eine Mahd
nach dem 30.09. und Abtransport des Mahgutes.

Ziel | Begriindung der Ausgleichs-/ ErsatzmaRnahme:

Das Grinland wird einmal jahrlich nach dem 30.09. gemaht. Dadurch kdénnen sich
Pflanzen und Tiere ansiedeln, die auf den benachbarten Ackerflachen durch die in-
tensive Nutzung gestort werden.

Werterhohung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
615 Lebensraum-Qualitéatsverbesserung, Forderung der Infiltrati- | mittel 5 22.500

ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens fir Pflanzen

Aufwertung  22.500 Punkte, Verteilung

126

ubrig




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am /Em - Anlage Nr.: 618 zu Eingriff - Anlage Nr.: 121
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengrofBe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = FlL.(m?
4100: Acker 6320: Baumreihe 350 x 3,0 = 1.050
4710: Kraut- Saum 6320: Baumreihe 350 x 0,5 = 175
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
X der Funktionsfahigkeit des Anl. 121: Wegebau auf Ackerland und Saum
Naturhaushaltes:
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
¥ des Landschaftsbildes Eingriff: [0 ausgleichbar, Ausgleichsmalinahme
O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, Ersatzmalinahme
Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaBRnahme:
Em Umfang L., Br., Flache Art der MaRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?
Teil m X m = m? Flache im Bestand Anderung Flache nach Anderung
618 A | 350 x 3,0 = 1.050 |LF: A 10 | Bepflanz. Zu | Geh: BaumR 20
618 A | 350 x 05 = 175 Saum: Kraut 12 | Bepflanz. Zu | Geh: BaumR 20

Anlage und Entwicklung einer Baumreihe am Weg 126

618:  Anlegen einer Baumreihe auf 350 m x 3,5 m = 1225 m? sidlich am Weg 126
auf Saum und Acker, Pflanzabstand: ca. 10 m, 36 Baume, Verbissschutz
durch Manschetten, Schutz durch Begrenzungspfahle, Rasenansaat, 3 Jahre

Entwicklungspflege

Art Pflanzgut St.
Vogel-Kirsche(Prunus avium) H. 3xv. 10-12 10
Wild-Apfel (Malus communis) H. 3xv. 10-12 16
Kirsch-Pflaume (Prunus cerasifera) H. 3xv. 10-12 10

Ziel | Begrindung der Ausgleichs- / ErsatzmaBnahme:

Durch die Pflanzung der Baumreihe mit Funktionen als Lebensraum fur wildlebende
Tierarten, also Lebensraumqualitatsverbesserung und Kleinklimaregulation uber
Windbremsung werden beeintrachtigte Naturhaushalts-Funktionen im multifunktiona-
len Sinne ersetzt.

Uber die Férderung gliedernder, raumbildender Strukturelemente (Landschaftsbild-
Aufwertung) mit hoherer Diversitat und besserer Nutzbarkeit fur Tiere kommt es zur
Werterh6hung gegentber dem bestehenden Ackerland und Saum.

Werterhohung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
618 A | Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltrati- | hoch 10 [10.500

ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens fur Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung

618 A | Wie bei A mittel-hoch |8 1400

Aufwertung  11.900 Punkte, Verteilung 9.280 Punkte auf Anlage: 121

2.620 Punkte ubrig




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192
Am /Em - Anlage Nr.: 621 zu Eingriff - Anlage Nr.: 199
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengroRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl.(m?
4100: Acker 6100: Hecke 210 X 5 = 1.050
4100: Acker 6100: Hecke 150 X 5 = 750
4100: Acker 6100: Hecke 220 X 5 = 1100
Am / Em fiir Beeintrachtigung: Beschreibung:
der Funktionsfahigkeit des Anl. 199: Wegebau auf Ackerland
Naturhaushaltes:
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
0 Wasser
O Luft/Klima
des Landschaftsbildes Eingriff: [ ausgleichbar, AusgleichsmalRnahme
O des Erholungswertes nicht ausgleichbar, Ersatzmaf3nahme
Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:
Em Umfang L., Br., Flache Art der MaBnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?
Teil m X m = m? Flache im Bestand | Anderung Flache nach Anderung
621 A |210 x 5 = 1.050 LF: A 10 | Bepflanz. Zu | Geh: Hecke 20
621 B 150 X 5 = 750 LF: A 10 | Bepflanz. Zu | Geh: Hecke 20
621 C |220 x 5 = 1100 LF: A 10 |Bepflanz. Zu | Geh: Hecke 20

Anlage und Entwicklung eines Feldgehdlzes in Heckenform

621:  Anlage und Entwicklung eines Feldgeholzes in Heckenform auf einer Ge-
samtlange von 640 m und 5 m Breite mit zwei Unterbrechungen von je 30 m
sudostlich des Weges 199 auf Acker.
dreireihig, Pflanzabstand 1 m (versetzt um 0,5 m), Reihenabstand 1 m, Mal}-
nahme wird auf Grundlage der DIN 18915 und 18916 umgesetzt, Schutz
durch Wildschutzzaun, 3 Jahre Entwicklungspflege

Art Pflanzgut St.

Feldahorn (Acer campestre) Hei. 2 xv. 150-200 |60

Hundrose (Rose canina) vStr. 4 Tr. 60-100 | 200
Hainbuche (Carpinus betulus) Hei. 2 xv. 150-200 | 200
Haselnuss (Corylus avellana) vStr. 4 Tr. 60-100 | 200
Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus) vStr. 4 Tr. 60-100 | 200
Schlehe (Prunus spinosa) vStr. 4 Tr. 60-100 | 200
Weiltdorn (Crataegus monogyna) vStr. 4 Tr. 60-100 | 230
Liguster (Ligustrum vulgare) vStr. 4 Tr. 60-100 | 230
Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) vStr. 4 Tr. 60-100 | 200

Summe: 1720 Stlick




Ziel | Begriindung der Ausgleichs-/ ErsatzmaRnahme:

Durch die Pflanzung des Feldgehdlzes in Heckenform mit Funktionen als Lebens-
raum fur wildlebende Tierarten, also Lebensraumqualitatsverbesserung und Kleinkli-
maregulation uUber Windbremsung werden beeintrachtigte Naturhaushalts-Funktionen
im multifunktionalen Sinne ersetzt.

Uber die Férderung gliedernder, raumbildender Strukturelemente (Landschaftsbild-
Aufwertung) mit hoherer Diversitat und besserer Nutzbarkeit fur Tiere kommt es zur
Werterh6hung gegentber dem bestehenden Ackerland.

Werterh6hung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
621 A | Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltrati- | hoch 10 [10.500

ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens flur Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung

621 B |wie bei A hoch 10 |7.500

621 C |wie bei A hoch 10 11.000

Aufwertung  29.000 Punkte, Verteilung  29.000 Punkte auf Anlage: 199




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren: Gebersreuth Aktenzeichen: 2-2-0192

Am /Em - Anlage Nr.: 623

zu Eingriff - Anlage Nr.: 124, 131, 134, 150,
183, 184, 188, 199,

201, 202
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FlachengrofRe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = FlL.(m?
4240: Feuchtgriinland mager (verbuscht) | 4240: Feuchtgrinland = 14.400

Am / Em fiir Beeintrachtigung:

der Funktionsfahigkeit des
Naturhaushaltes:
X Pflanzenwelt
X Tierwelt
X Boden
O Wasser
O

Luft / Klima

des Landschaftsbildes
O des Erholungswertes

Beschreibung:

Anl. 124: Wegebau auf Grunweg, Acker und
Saum

Anl. 131: Wegebau auf Schotterweg, Saum
und Wald

Anl. 134: Wegebau auf Grunweg, Grinland,
Acker und Saum

Anl. 150: Wegebau auf Schotter-, Grinweg,
Acker und Saum

Anl. 183 Wegebau auf Grunweg und Acker-
land

Anl. 184 Wegebau auf Grunweg und Acker

Anl. 188: Wegebau auf Acker

Anl. 199: Wegebau auf Acker

Anl. 201: Wegebau auf Grunland

Anl. 202: Wegebau auf Grunland und Grun-
weg

Eingriff: [0 ausgleichbar, AusgleichsmalRnahme
nicht ausgleichbar, Ersatzmalinahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs- / ErsatzmaRnahme:

Em Umfang L., Br., Flache

Art der MaRnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?

Teil m X m = m?

Flache im Bestand | Anderung Flache nach Anderung

623 A 14.400

LF: Gr 19 |Bepflanz. Zu |LF: Gr 25

Auf der Grunlandflache werden Geholze (Verbuschung) gezielt entfernt.

623:  Auf der Grinlandflache werden Gehdlze (Verbuschung) gezielt entfernt.
Durch 5-jahrige Pflege durch Mahd (zweimal jahrlich) erhalt der Lebensraum
eine besonders hohe Qualitat.

Entwicklungspflege:

- Entbuschung

- zweimal jahrlich eine Mahd nach dem 30.6 und 30.9 in den ersten funf

Jahren

- Mahd im 1. und 2. Jahr durch eine Firma fur Gartenbau und Land-

schaftspflege

- Mahd vom 3. bis 5. Jahr durch einen ansassigen Landwirt
Pflege nach der Entwicklung:

- jahrlich eine Mahd nach dem 30.09. und Abtransport des Mahgutes




Ziel | Begriindung der Ausgleichs-/ ErsatzmaRnahme:

Durch die Entbuschung und Entwicklungspflege des nassen Grlinlandes wird der Le-
bensraum flur die standortspezifischen Pflanzen verbessert.

Werterhohung und Verteilung:

Em Werterhéhung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
623 A | Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltrati- | mittel 6 86.400

ons-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens flur Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung

Aufwertung ~ 86.400 Punkte, Verteilung _ 13.420 Punkte auf Anlage: 124
6.320 Punkte auf Anlage: 131
Punkte auf Anlage: 134
Punkte auf Anlage: 150
Punkte auf Anlage: 183
Punkte auf Anlage: 188
Punkte auf Anlage: 199
Punkte auf Anlage: 201
Punkte auf Anlage: 202
Punkte auf Anlage: 184

12.196 Punkte ubrig




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 110
Ausbau eines Erdweges ohne Bindemittel

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Beriicksichtigung der vorhandenen Verdichtung
des Bodens durch die Nutzung als Erdweg kommt es zu weiteren Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m
(Bestand ca. 3 m) fuhrt zum Teilverlust von landwirtschaftlicher Nutzflache.

Betroffene Grundflache:
- 720 m? Grinweg
- 240 m? Ackerland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch land- und forstwirtschaftlichen Verkehr in Anspruch genommen
- Anbindung des ausgebauten Forstwegenetzes an des Wegenetz in der Feldflur

erforderlich
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmaBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage einer Gehdlzreihe
(Em 613 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Anlage Nr. 121

Eingriffsvorhaben:
Neubau eines Weges ohne Bindemittel

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen
Erhdhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m flhrt zum
Teilverlust des Lebensraumes.

Betroffene Grundflache:
- 1440 m? Ackerland
- 80 m? Grinland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch land- und forstwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Anpassung der Wegeflhrung an die Nutzung

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmaBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:
Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage einer Baumreihe (Em
618) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 124
Ausbau eines Weges ohne Bindemittel

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
& des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Beriicksichtigung der vorhandenen Verdichtung
und Teilversiegelung des Bodens durch Ausbau ohne Bindemittel sowie in der
Weiterfiihrung die Nutzung als Erdweg kommt es zu weiteren Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m
(Bestand ca. 3 m) fihrt zum Teilverlust des Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 1800 m? Grinweg
- 790 m2 Ackerland
- 410 m? Krautsaum

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht moglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafRnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege eines
Griinlandes (Em 623 teilweise) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 126
Ausbau eines Weges und Versiegelung mit einer

Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Vollversiegelung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Berucksichtigung der vorhandenen Verdichtung
des Bodens und Befestigung des Weges ohne Bindemittel kommt es zu weiteren
Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne
Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen Erhdéhung der Barrierewirkung. Die
vorgesehene Ausbaubreite von 5 m (Bestand ca. 3 — 4 m) fiuhrt zum Teilverlust des
Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 3150 m? Schotterweg
- 30 m? Zufahrt
- 55 m? Ackerland
- 1315 m? Krautsaum

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage und extensive
Nutzung (Mahd nach dem 30.09.) einer Griinlandflache (Em 615) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 131
Grundhafter Ausbau eines Weges ohne Bindemittel, auf 30

m mit Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung und Versiegelung auf einer Lange von 30 m werden erhebliche und
nachhaltige Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes verursacht. Auch unter
Bertcksichtigung der vorhandenen Verdichtung des Bodens durch die vorhandene
Befestigung ohne Bindemittel kommt es zu weiteren Beeintrdchtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m
(Bestand ca. 3 m) fihrt zum Teilverlust des Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 900 m? Schotterweg
- 350 m? Acker
- 600 m? Wald

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch forstwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nur teilweise maoglich. Der
Eingriff kann nur teilweise ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Grinland (Em 623 anteilig) sowie durch Rickbau eines Schotterweges (Am 204)
kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 133
Grundhafter Ausbau eines Weges ohne Bindemittel

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
& des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Beriicksichtigung der vorhandenen Verdichtung
des Bodens durch die vorhandene Befestigung ohne Bindemittel kommt es zu weiteren
Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne
Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen Erhdéhung der Barrierewirkung. Die
vorgesehene Ausbaubreite von 5 m (Bestand ca. 2,5 m) fuhrt zum Teilverlust des
Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 450 m? Schotterweg
- 450 m* Wald

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch forstwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaBRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

Maflnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht méglich. Ein Ausgleich
ist durch die Am 203 nur teilweise moglich.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Anlage und Entwicklung einer
Baumreihe (Em 613 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Anlage Nr. 134
Ausbau eines Erdweges

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Eingriffsvorhaben:

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Beriicksichtigung der vorhandenen Verdichtung
des Bodens durch die Nutzung als Erdweg kommt es zu weiteren Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m
(Bestand ca. 2 m) fihrt zum Teilverlust des Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 460 m? Grinweg
- 410 m? Ackerland
- 200 m2 Griinland
- 130 m? Krautsaum

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaBRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

Maflnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht moglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Grunland (Em 623 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 150
Ausbau eines Weges ohne Bindemittel sowie Versiegelung
mit einer Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Versiegelung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Berucksichtigung der vorhandenen Verdichtung
und Teilversiegelung des Bodens durch Ausbau ohne Bindemittel sowie in der
Weiterfihrung die Nutzung als Erdweg kommt es zu weiteren Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m
(Bestand ca. 3 m) fihrt zum Teilverlust des Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
-390 m? Grinweg
- 450 m? Schotterweg
- 720 m? Ackerland
- 150 m? Krautsaum

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch land- und forstwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau weitestgehend auf vorhandener Wegtrasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MalBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind teilweise moglich. Der Eingriff
kann nur teilweise ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafRnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Grinland (Em 623 anteilig) und dem Rickbau eines Erdweges (Am 203) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Anlage Nr. 183

Eingriffsvorhaben:
Bau eines Weges ohne Bindemittel

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt

Tierwelt

Boden

Wasser

Luft / Klima

des Landschaftsbildes

0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

00 & [ ¥

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Beriicksichtigung, dass ein Ausbau ohne
Bindemittel nur eine Befestigung ist, kommt es =zu Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m
(Bestand ca. 3 m) fihrt zum Teilverlust des Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 780 m? Grinweg
- 2570 m? Ackerland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- kurze Trassenfiihrung

MaBRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

Maflnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht moglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage eines Feldgehdlzes
in Heckenform (Em610 anteilig) und Entwicklungspflege eines Grunlandes (Em 623
teilweise) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 184
Bau eines Weges ohne Bindemittel

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt

Tierwelt

Boden

Wasser

Luft / Klima

& des Landschaftsbildes

0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

00 & [ ¥

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Beriicksichtigung, dass ein Ausbau ohne
Bindemittel nur eine Befestigung ist, kommt es =zu Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung. Die vorgesehene Ausbaubreite von 5 m
(Bestand ca. 3 m) fihrt zum Teilverlust des Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 570 m? Griinweg
- 2.350 m? Ackerland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch land- und forstwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau teilweise auf vorhandener Wegtrasse sowie Verklrzung der Trasse

MaBRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

Maflnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht moglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage eines Feldgehdlzes
(Em610 anteilig) und durch Entwicklungspflege von Grinland (Em 623 anteilig)
kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 188
Bau eines Weges ohne Bindemittel, auf 30 m mit

Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung und Versiegelung (auf 30 m) werden erhebliche und nachhaltige
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Berucksichtigung, dass
ein Ausbau ohne Bindemittel nur eine Befestigung ist, kommt es zu Beeintrachtigungen
der Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu
einer wesentlichen Erhdhung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 1.110 m? Ackerland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch forst- und landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau in optimierter Trassenflhrung

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Griinland (Em 623 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 195
Ausbau eines Erdweges ohne Bindemittel, auf 30 m mit

Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Versiegelung auf 30 m Lange und Befestigung werden erhebliche und
nachhaltige Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes verursacht. Auch unter
Berticksichtigung, dass ein Ausbau ohne Bindemittel nur eine Befestigung ist, kommt es
zu Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne
Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen Erhdéhung der Barrierewirkung. Die
vorgesehene Ausbaubreite von 5 m (Bestand ca. 2,5 m) flihrt zum Teilverlust des
Wegeseitenraumes.

Betroffene Grundflache:
- 500 m? Grinweg
- 270 m? Wald
- 60 m? Grinland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch forstwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau auf vorhandener Wegtrasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage einer Gehodlzreihe
(Em 613 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 198
Neubau eines Weges und Versiegelung mit einer

Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Versiegelung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen
Erhéhung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 200 m2 Griinland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- kurze Trassenflhrung

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage einer Gehodlzreihe
(Em613 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 199
Neubau eines Weges und Versiegelung mit einer

Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Vollversiegelung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Es kommt zu Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen und
Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen
Erhéhung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 4.250 m? Ackerland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch forst- und landwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen

- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRBnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch die Anlage eines Feldgehdlzes
in Heckenform (Em 621) sowie durch Entwicklungspflege von Griinland (Em 623 anteilig)
kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Anlage Nr. 201

Eingriffsvorhaben:
Neubau eines Weges ohne Bindemittel

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Beriicksichtigung, dass ein Ausbau ohne
Bindemittel nur eine Befestigung ist, kommt es =zu Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 640 m2 Griinland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch landwirtschaftlichen Verkehr in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:

MaBRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

Maflnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht moglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Grunland (Em 623 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 202
Neubau eines Weges und Versiegelung mit einer

Asphaltdecke

der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
Pflanzenwelt
Tierwelt
Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
des Landschaftsbildes
0 des Erholungswertes

Beeintrachtigung:

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Versiegelung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Es kommt zu Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen und
Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen
Erhéhung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 950 m? Griinland
- 28 m? Bachlauf
- 150 m? Erdweg
- 150 m? Wald

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird durch forstwirtschaftlichen Verkehr stark in Anspruch genommen
- geeignete Befestigungsart nach RLW 1999

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau in kurzer Trasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MaRnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind teilweise moglich. Der Eingriff
kann teilweise ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafBnahmen fir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Griinland (Em 623 anteilig) und Riickbau eines Durchlasses (Am 523) kompensiert.




Regelzeichnungen
(RZ)

zum Verzeichnis der Festsetzungen (VdF)




Beispiel zur Anwendung der Regelzeichnungen RZ

Festsetzung: gewiinschter Regelungsinhalt:

Weg mit Befestigung durch Betonplattenspur,
5,0 m Kronenbreite, mit Wegebefestigung fur
mittlere Beanspruchung und
Oberflachenentwasserung durch Seitengraben

durch: Anwendung der festgelegten
Kennziffern:

1

Regelzeichnung

Anlage:
l&ndlicher Weg

Bauweise:

Weg mit Befestigung durch Betonplatten-
spur

Beanspruchung:

Wegebefestigung flr mittlere Beanspru-
chung

—  Oberflachenentwasserung:

vy er_

RZ-W 10.3.2




Regelzeichnungen fiir landliche Wege (RZ-W) RZ-W

RZ-W Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.
Bauweise
—
1 Grinweg (Erdweg)
Weg mit Befestigung ohne Bindemittel,
2 ohne Deckschicht
Weg mit Befestigung ohne Bindemittel,
3 mit Deckschicht
Weg mit Befestigung durch Asphalt-
4 decke
Weg mit Befestigung durch
5 Asphaltspur
Weg mit Befestigung durch Beton-
6 decke
50m
80 30 =80
7 Weg mit Befestigung durch Betonspur P ‘,I: ﬂ:—i e _>| -
& KA NN ».,*o”:f?,‘q?,b’»?@%;;
Weg mit Befestigung durch Pflaster-
8 decke
Weg mit Befestigung durch
9 Betonsteinpflasterspur & S50 0 5 Dot B e yr,w@%‘u»
50m
Weg mit Befestigung durch [~ 80 = 30 =80~
10 Betonplattenspur FFYTT O s E e oC 2 e,
Weg mit Befestigung durch hydraulisch
1 gebundene Tragdeckschicht (HGTD)
Weg mit Befestigung durch hydraulisch
12 gebundene Deckschicht (HGD)




Regelzeichnungen fir landliche Wege (RZ-W)

RZ-W

RZ-W Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.
Befestigun
v gung
1 Ohne Befestigung
2 Wegebefestigung flir geringe
Beanspruchung
3 Wegebefestigung fir mittlere
Beanspruchung
4 Wegebefestigung fir hohe
Beanspruchung
Wegebefestigung fir hohe
5 Beanspruchung, Schichtenaufbau
nach RStO, Bauklasse VI

Entwasserung

1 ohne Entwasserungsanlage

2 Seitengraben

3 Mulde

4 Rinne

5 Langssickerung

SIRTRY 'y PR
- -2




Regelzeichnungen fur Gewasser (RZ-G)

RZ-G

RZ-G
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

LinienfUhrun
v g

gradlinig

leicht geschlangelt

maandrierend

Querschnitt
e

regelmafig

7R

unregelmafig

Gewassersicherung

keine MalRnahmen

Lebendbau-MalRnahmen mit Grasern
und Krautern

Lebendbau-Malinahmen mit
bewurzelungsfahigen Gehdlzteilen

Sicherung unter Verwendung von
Rundholz, Schnittholz und nicht
bewurzelungsfahigem Reisig




Regelzeichnungen fir Gewasser (RZ-G)

RZ-G

RNZ;G Beschreibung zeichnerische Darstellung
Gewassersicherung
5 Steinschittung
6 Steinsatz (am Boschungsful?) M
7 Setzpack
8 Pflaster auf Betonunterlage
9 Setzpack auf Betonunterlage
10| Sohlschalen
11 Trapezschalen/Doppeltrapezschalen WW
12 | Rasengittersteine W




Regelzeichnungen fur Durchlasse, Furten und Rohr- RZ D

leitungen (RZ-D)

RZ-D Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.
Querschnittsform
 —
1 Rohrdurchlass
2 Rahmendurchlass
3 Rohrleitung
Graben
4 Furt e AT
T
Ein-/Auslaufgestaltun
v g g
1 ohne besondere Gestaltung
Ein-/Auslauf mit Stirnstlick, Sicherung
2 aus Steinschattung, Natursteinpflaster
0. a.
Ein-/Auslauf mit senkrechtem
3 Endbauwerk, Sicherung aus
Steinschittung, Natursteinpflaster o. a.




Regelzeichnungen fir Durchlasse, Furten und Rohr- RZ D
leitungen (RZ-D) -

Rz-D
Nr.

Beschreibung zeichnerische Darstellung

Absturzsicherung

1 ohne Absturzsicherung

2 | Gelander W

3 Mauer

4 | Schutzplanken \O/




Regelzeichnungen fir landschaftsgestaltende

Anlagen (RZ-L)

RZ-L

RZ-L Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.
Bepflanzungsart
+7 p g
) (OBNORNONNONNORNORNORNONNO]
1 Baume (OBNORNONNONNORNNONNONRONNO]
(ONNORNONNONNORNORNONNONNO]
X X X X X X X X X X X X
2 Straucher X X X X X X X X X X X
X X X X X X X X X X X X
X X ® X X X ® X X
3 Baume und Straucher ® X X ® X X X ©
X X ® X X X © X X
4 Gras- und Krautvegetation mit W@ V\; W XW év W x

Einzelgeholzen

Bepflanzungsdichte

pflanzung

X X X X X X
1 offene regelmaRige Bepflanzung O] O] O] O] ®
X X X X
X X X X X X X
2 offene unregelmaige Bepflanzung O] O] O]
X X X X X
X WWW X X X WWW X X X
3 halboffene regelmaflige Bepflanzung X © x ©®© x © x ©® x
X WWW X X X WWW X X X
X X X WWWW X X WWWW
4 halboffene unregelmafige Bepflan- x ® ® X X WWw X ©®©
Zung X WWWWW X X X WWWWW
X X X X X X X X X X X X
5 geschlossene regelmafige Bepflan- ® X X ® X X ®
Zung X X X X X X X X X X X X
X X X X X X X X X X X X
6 geschlossene unregelmaflige Be- X ® ® X X X ® x

X X X X X X X X X X X X




Regelzeichnungen fir landschaftsgestaltende
Anlagen (RZ-L)

RZ-L

RZ-L
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

Ausdehnung

1 einreihig

2 dreireihig
3 finfreihig
4 mehrreihig

5 flachenhaft

6 alleeférmig




Abkirzungsverzeichnis zum Erlauterungsbericht

A/E Ausgleich/Ersatz

Abs. Absatz

AEP Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung
AG Aktiengesellschaft

Az. Aktenzeichen

B Bundesstralle

BIMA Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben
bzw. beziehungsweise

ca. circa

cm Zentimeter

DDR Deutsche Demokratische Republik
FFH Flora-Fauna-Habitat

FlurbG Flurbereinigungsgesetz

ha Hektar

inkl. inklusive

K Kreisstralle

km Kilometer

L Landesstralle

LF Landwirtschaftsflache

LN landwirtschaftliche Nutzflache

m Meter

m? Quadratmeter

mm Millimeter

NN Normal Null

Nr. Nummer

rd. rund

RVO Rechtsverordnung

ThiarNatG Tharinger Naturschutzgesetz
TWSZ Trinkwasserschutzzone

UVPG Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz
z. B. zum Beispiel

z. T. zum Teil
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Abklrzungsverzeichnis

Az. Aktenzeichen

FlurbG Flurbereinigungsgesetz

Fw Feldweg

RZ Regelzeichnung

RZ-L Regelzeichnung fur landschaftsgestaltende Anlagen
RZ-W Regelzeichnung fur landliche Wege

SZ Sonderzeichnung

TG Teilnehmergemeinschaft

UVP Umweltvertraglichkeitsprufung

UVPG Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprufung
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1.1

1.2

Allgemeines

Grundlagen der Flurbereinigung

Flurbereinigungsgebiet

Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren nach § 86 Abs.1 FlurbG Gebersreuth
wurde mit Beschluss des Flurneuordnungsamtes Gera vom 1. Marz 2002, Az. 2 — 2 —
0192, angeordnet und mit Beschluss vom 16.10.2006 geandert.

Das Flurbereinigungsgebiet umfasst die Gemarkungen Gebersreuth und Mdédlareuth
mit den Ortsteilen Gebersreuth, Mddlareuth, StralRenreuth und Haidefeld der Stadt
Gefell, sowie nach Gebietserweiterung Flachen der Gemarkung Gefell und Gemarkung
Venzka mit einer Flache von insgesamt ca. 808 ha.

Das Flurbereinigungsgebiet liegt im Sudosten  Thiringens (Ostthlringer
Schiefergebirge-Vogtland) im Saale-Orla-Kreis. Im Siden grenzt es an die Gemeinden
Tépen und Feilitzsch im Kreis Hof Freistaat Bayern und im Osten an die Gemeinde

Reuth im Vogtlandkreis im Freistaat Sachsen.

Der Plan Uber die gemeinschaftlichen und offentlichen Anlagen (Plan nach § 41
FlurbG) wurde am 30.03.2007 genehmigt.

Planungsdaten

Siehe Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen vom 30.03.2007.

Planungen Dritter

Entfallt.
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3.2

Neugestaltung

Offentliche Verkehrsanlagen

StraBle 1

Die Strale wurde beim Wegebau im Jahr 2007 stark beansprucht und ist in einem
schlechten Zustand. Die Wegestrecke von ca. 90 m stellt die Verbindung zum
landlichen Weg 126 dar. Fur die Benutzung des Weges 126 sowie das sich
anschlieBende Wegenetz bildet die StralRe 1 ein entscheidendes Verbindungsstick zur
Kreisstrale K310.

Wahrend der Oberflachensanierung des Weges, soll das Problem der
Oberflachenentwasserung Uber den Bau einer seitlichen Pflasterrinne behoben
werden. Die Rinne entwassert (iber einen vorhandenen Durchlass in der Kreisstrale in
den Tannbach. Die StralRenoberflache wird mit rtlicher Anpassung in der vorhandenen
Lage mit einer Asphalttragdeckschicht saniert. Die Hohenlage der Stral3e ist an die
bestehenden Ausfahrten anzupassen. Die Dachentwasserung der anstehenden
Gebaude wird entsprechend der vorhandenen Situation teilweise weiter Uber die

StralRenflache und zu errichtende Rinne geflhrt.

Landliche Wege

Weg 184

Die mit dem Gesamtplan nach § 41 FlurbG genehmigte Wegefihrung wird zur
Vermeidung der Zerschneidung eines Ackerschlages sowie zur Verbesserung der
ErschlieBung der Waldflachen dahingehend geandert, dass der ca. 1,2 km lange Weg
an den Waldrand gelegt wird. Die Entwasserung des ersten Teilbereiches des Weges
(ca. 270 m) erfolgt Uber einen noérdlichen Wegeseite zu profilierenden Seitengraben.
Der restliche Weg entwassert flachig Uber den Seitenstreifen in Richtung Osten in die
Waldflache. Der grundhafte Ausbau erfolgt ohne Bindemittel mit verringerter

Ausbaubreite vom 4 m.

Weg 195
Der Ausbau des Weges 195 entfallt komplett.

Weg 201
Der Ausbau des Weges 201 entfallt komplett.

Erlauterungsbericht zur 1. Anderung des Planes iiber die gemeinschaftlichen und éffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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Vertraglichkeitsprufungen

Vorprufung zur Umweltvertraglichkeitspriufung nach UVPG

Entsprechend Anlage 1 Nr. 16.1 des Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG) ist der Bau der gemeinschaftlichen und o6ffentlichen Anlagen im Sinne des
Flurbereinigungsgesetzes ein UVP - pflichtiges Vorhaben, fir das nach § 3c Abs. 1

Satz 1 UVPG eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls durchzufiihren ist.

Dementsprechend wurde hier im Sinne der Vorprifung gemafl § 3a Satz 1 des UVPG
festgestellt, ob nach den §§ 3b bis 3f fir das Vorhaben eine Verpflichtung zur

Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung besteht.

Dazu wurden mdgliche erhebliche Auswirkungen (inklusive der Wechselwirkungen) der
MalRnahmen auf die Umweltglter umfassend ermittelt, beschrieben und bewertet. Die
Umweltglter sind: Boden, Wasser, Klima, Luft, Pflanzen, Tiere, Landschaft (in

Wechselwirkung mit: Menschen, Kultur- und Sachgutern).

In der zum  Flurbereinigungsverfahren  durchgefiihrten  Landeskulturellen
Bestandsaufnahme und -bewertung wurden die naturrdumlichen Daten des Gebietes
als eine wichtige Grundlage fir die Entscheidung Uber die Erheblichkeit mdglicher
Beeintrachtigungen bei den geplanten MalRnahmen erfasst. Diese Daten wurden bei

der Vorprufung zu Grunde gelegt.

Im Folgenden werden die einzelnen Schutzglter beschrieben und bewertet:

Boden
Mit den geplanten MaRnahmen im Flurbereinigungsgebiet geht keine quantifizierbare

Beeintrachtigung der Boden einher.

Wasser
Mit den geplanten MaRnahmen im Flurbereinigungsgebiet geht keine quantifizierbare

Beeintrachtigung des Wasserhaushaltes einher.

Klima/Luft
Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Klima/Luft durch Warmeinseleffekte der mit

Asphalt Uberbauten Bodenflachen ist lediglich im eng begrenzten Nahbereich zu

Erlauterungsbericht zur 1. Anderung des Planes iiber die gemeinschaftlichen und éffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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4.2

8

erwarten. Mogliche Luftleitbahnen werden durch den geplanten Wegeaus- bzw.

neubau nicht gestort.

Pflanzen/Tiere

Mit den geplanten MaRnahmen werden im Flurbereinigungsgebiet bisher unversiegelte
Bodenflachen in Anspruch genommen. Weiterhin wird aber auch durch den Verzicht
auf den Ausbau von zwei Wegen sowie zwei von Wegeabschnitten der Ausbau

vermieden, so dass keine Beeintrachtigung der Flora und Fauna zu erwarten ist.

Mensch, Kultur- und Sachgiiter, Landschaftsbild

Die geplanten MalBnahmen fir den Plan nach § 41 FlurbG des
Flurbereinigungsverfahrens Gebersreuth dienen neben der ErschlieBungsfunktion der
unterschiedlichen Bodenparzellen auch der Entwicklung des landlichen Raumes und
dessen Erholungsfunktion. Das Landschaftsbild sowie Kultur- und Sachgiter werden

durch den geplanten Wegeausbau nicht erheblich oder nachhaltig beeintrachtigt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Umweltvertraglichkeit der geplanten
Mallnahmen im Verfahrensgebiet der Flurbereinigung Gebersreuth gegeben ist. Eine
UVP kann daher unterbleiben.

Natura 2000 - Vertraglichkeitspriifungen

Siehe Plan uber die gemeinschaftlichen und 6ffentlichen Anlagen vom 22.03.2007.

Erlauterungsbericht zur 1. Anderung des Planes iiber die gemeinschaftlichen und éffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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Flachenbedarf und Bilanzierung der Umweltauswirkungen:

Art der Anlage Flache davon Umweltauswirkung (ha)
(ha) Beeintrachti- | keine Verbesse-
gung rung
A) Gemeinschaftliche Anlagen
1-5 Neuanlage Summen | 0,2241 0,1741 0,000 0,0500
1. Wege
1.1 Fahrbahn
- Erd-, Grinwege 0,0500 / / 0,0500
- Befestigung ohne Bindemittel 0,1305 0,1305 / /
- Befestigung mit Bindemittel / / / /
1.2 Seitenstreifen / Seitenraum 0,0436 0,0436 / /
1.3 Wegeseitengraben, -mulde / / / /
2. Gewasser
- Flielkgewasser / / / /
3. Landschaftsgestaltende Anlagen
- Geholze / / / /
- Gras- und Krautvegetation / / / /
- Wald 0,0440 / / 0,0440
4. / / / /
5. ge g / / / /
6-10 Beseitigung 0,3160 0,0440 0,000 0,2720
Summen
6. Wege
6.1 Fahrbahn
- Erd-, Grinwege 0,0440 0,0440 / /
- Befestigung ohne Bindemittel 0,1680 / / 0,1680
- Befestigung mit Bindemittel 0,0090 / / 0,0090
6.2 Seitenstreifen / Seitenraum 0,0950 / / 0,0950
6.3 Wegeseitengraben, -mulde / / / /
7. Gewasser
- Flielkgewasser / / / /
8. Landschaftsgestaltende Anlagen
- Geholze / / / /
- Gras- und Krautvegetation / / / /
- Wald / / / /
/ / / /
/ / / /
Bilanz (Flachenbedarf LF) -0,0479
B) Schutzgebiete, schutzwiirdige Anlagen
(geplante Flachenbereitstellung) /
Bilanz (Flachenbedarf LF) -0,0479

Erlauterungsbericht zur 1. Anderung des Planes iiber die gemeinschaftlichen und éffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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Aufgrund der Uberschlagigen Prifung unter Berlcksichtigung der in der Anlage 2 zum UVPG
aufgefuhrten Kriterien wird gemalR § 3c UVPG festgestellt, dass mit dem Bau der
gemeinschaftichen und  offentlichen  Anlagen  keine  erheblichen  nachteiligen
Umweltauswirkungen verbunden sind. Eine Verpflchtung zur Durchfihrung einer

Umweltvertraglichkeitsprifung fiur die genannten Anlagen besteht nicht.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Umweltvertraglichkeit der geplanten Maflnahmen
des Flurbereinigungsverfahrens Gebersreuth mit Durchfihrung der mit der Unteren
Naturschutzbehorde erdrterten und abgestimmten KompensationsmalRnahmen fir die nicht

vermeidbaren Beeintrachtigungen der zuvor genannten Schutzguter gegeben ist.

5. Sonstiges

Die Ausweisung bzw. Neuanlage sonstiger o6ffentlicher oder gemeinschaftlicher

Anlagen, die dem Zwecke der Flurbereinigung dienen, sind zunachst nicht vorgesehen.

Erlauterungsbericht zur 1. Anderung des Planes Uiber die gemeinschaftlichen und éffentlichen Anlagen nach § 41 FlurbG
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VERZEICHNIS DER FESTSETZUNGEN
1. Allgemeine Festsetzungen

1.1 Das Verzeichnis enthalt nur die planzugenehmigenden Anlagen einschliel3lich der
sie betreffenden Festsetzungen. Es besteht aus allgemeinen Festsetzungen, den
in Tabellenform zusammengestellten auf die einzelnen Anlagen bezogenen
besonderen Festsetzungen sowie den Regel- und Sonderzeichnungen.

1.2 Offentliche und gemeinschaftliche Anlagen, die unverandert erhalten bleiben, sind
in diesem Verzeichnis nicht enthalten.

1.3 Fremdplanungen, die nicht an der flurbereinigungsrechtlichen Plangenehmigung
teilnehmen, sind nicht Bestandteil des Verzeichnisses.

1.4 Hinsichtlich der Lage und Linienfuhrung der Anlagen gelten die Darstellungen in
der Karte.



Verzeichnis der Festsetzungen

Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera Richtwerte aus dem Jahr: 2013
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Az: 2-2-0192

Verzeichnis der Festsetzungen

(2) Offentliche Verkehrsanlagen

Anlage Lange (m) Besondere Eingriff . . .
Nr. Art Flsche (m?) Bestand MaRnahme e il Erganzende Hinweise
L.. , L s "
L::ge8((rr:)) L'::gee((rr:)) a) Trager d. Vorh
X X
9 Beschreibung g Beschreibung b) kuinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) T
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11
1 - 90m Ja a) TG
b) Stadt Gefell
c) Stadt Gefell
90m Offentliche 90m Offentliche Entwasserungsrinne Fahrbahnsanierung
Strale StralRe Em 623

2-2-0192 Seite 3 von 9




Verzeichnis der Festsetzungen

Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az: 2-2-0192

Verzeichnis der Festsetzungen

(3) Landliche Wege

Richtwerte aus dem Jahr: 2013

An,\llar-ge Art I—l_lggﬁg ((mz) Bestand MaRnahme FeBsTsS;)tr:i;een anI/nnger;: Erganzende Hinweise
Lénge(m), Lange(m), .
Lén;;e((m))x Lénge((m))x a) Trager d. Vorh
- Beschreibung - Beschreibung b) kuinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf,
Flache(m?) Flache(m?)
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11
184 Fw 1.165m Ja
130m RZ-W 3.3.1 130m A Nichtbau a)TG Eingriff Nr. 184
b) FB-Plan
c) FB-Plan
190m RZ-W 3.3.1 190m unverandert a) TG
b) Stadt Gefell
c) Stadt Gefell
110m RZ-W 3.3.1 110m unverandert a) TG
b) Stadt Gefell
c) Stadt Gefell
100m RZ-W 3.3.1 100m A Nichtbau a)TG Eingriff Nr. 184
b) FB-Plan
c) FB-Plan
200m RZ-W 3.3.1 200m unverandert a) TG
b) Stadt Gefell
c) Stadt Gefell
110m Grinweg 110m RZ-W 3.3.1 Kbr =4 m a)TG Fw 184
b) Stadt Gefell
c) Stadt Gefell
175m A 175m RZ-W 3.3.2 Kbr =4 m a)TG Em 623
b) Stadt Gefell Fw 184
c) Stadt Gefell
2-2-0192 2-2-0192 Seite 4 von 9




Verzeichnis der Festsetzungen

Amt fir Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az: 2-2-0192

Verzeichnis der Festsetzungen

(3) Landliche Wege

Richtwerte aus dem Jahr: 2013

An,\lﬁ%;e Art I—l_lggﬁg émz) Bestand MaRnahme FeBsTsSgtrZi;een anl/nnger;: Erganzende Hinweise
Lénge(m), Lange(m), .
Lénge((m))x Lénge((m))x a) Trager d. Vorh
- Beschreibung - Beschreibung b) kuinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf,
Flache(m?) Flache(m?)
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11
150m A 150m RZ-W 3.3.1 Kbr=4m a) TG Em 623
b) Stadt Gefell Fw 184
c) Stadt Gefell
195 Fw 200m Nein a)TG -
b) FB-Plan
c) FB-Plan
30m RZ-W 4.3.1 30m RZ-W 1.1.1
170m RZ-W 3.3.1 170m RZ-W 1.1.1
201 Fw 160m Nein a) TG
b) FB-Plan
c) FB-Plan
160m RZ-W 3.3.1 160m Gr

2-2-0192

Seite 5 von 9




Verzeichnis der Festsetzungen

Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az: 2-2-0192

Verzeichnis der Festsetzungen

(4) Gewasser

Richtwerte aus dem Jahr: 2013

W) a || eesend cecsamurgen || iten
Lange(m), Lange(m), .
Lén;;e((m))x Lénge((m))x a) Trager d. Vorh
- Beschreibung - Beschreibung b) kuinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), c) Unterh. Pfl.
Flache(m?) Flache(m?)
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11

Keine Anlagen vorhanden

2-2-0192
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Verzeichnis der Festsetzungen

Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az: 2-2-0192

Verzeichnis der Festsetzungen

(5) Bauwerke

Richtwerte aus dem Jahr: 2013

W) a || eesend cecsamurgen || iten
Lange(m), Lange(m), .
Lén;;e((m))x Lénge((m))x a) Trager d. Vorh
- Beschreibung - Beschreibung b) kuinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), c) Unterh. Pfl.
Flache(m?) Flache(m?)
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11

Keine Anlagen vorhanden

2-2-0192
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Verzeichnis der Festsetzungen

Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Az: 2-2-0192

Verzeichnis der Festsetzungen

(6) Landschaftsgestaltende Anlagen

Richtwerte aus dem Jahr: 2013

Anlage Lénge (m) Besondere Eingriff . ) )
Nr. Art Flsche (m?) Bestand MaRnahme e il Erganzende Hinweise
Lange(m), Lange(m), a) Trager d. Vorh
La La )
Barr;?tz((zix Beschreibung Barr;?tz((zix Beschreibung b) kuinft. Eigent. Bemerkungen
' ' Unterh. Pfl.
Flsiche(m?) Flsiche(m?) ©) Unter
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11
623 Em 14.400m? Nein a)TG -
b)
Flurbereinigungspl
an
c)
Flurbereinigungspl
an
14.400m? extensives 14.400m? extensives verbleibt im Eigentum
Grinland mit Griinland, Eingriff Nr. 1
Verbuschung nasse -
Auspragung Eingriff Nr. 124
Eingriff Nr. 131
Eingriff Nr. 134
Eingriff Nr. 150
Eingriff Nr. 183
Eingriff Nr. 184
Eingriff Nr. 188
Eingriff Nr. 199
Eingriff Nr. 202

2-2-0192
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Verzeichnis der Festsetzungen

Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung: Gera
Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Az: 2-2-0192

Verzeichnis der Festsetzungen

(7) Sonstige Anlagen

Richtwerte aus dem Jahr: 2013

Anlage Lénge (m) Besondere Eingriff . ) )
Nr. Art Flsche (m?) Bestand MaRnahme e il Erganzende Hinweise
L& ) L& ) "
L::ge8((rr:)) L'::gee((rr:)) a) Trager d. Vorh
X X
9 Beschreibung g Beschreibung b) kuinft. Eigent. Bemerkungen
Breite(m), Breite(m), ¢) Unterh. Pf
Flache(m?) Flache(m?) T
1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11
Keine Anlagen vorhanden
2-2-0192 2-2-0192

Seite 9 von 9




Regelzeichnungen
(RZ)

zum Verzeichnis der Festsetzungen (VdF)




Beispiel zur Anwendung der Regelzeichnungen RZ

Festsetzung:

gewiinschter Regelungsinhalt:

Weg mit Befestigung durch
Betonplattenspur, 5,0 m Kronenbreite, mit
Wegebefestigung fur mittlere
Beanspruchung und
Oberflachenentwasserung durch
Seitengraben

durch:

1

vy er_

RZ-W 10.3.2

Anwendung der festgelegten
Kennziffern:

Regelzeichnung

Anlage:
landlicher Weg

Bauweise:

Weg mit Befestigung durch Betonplatten-
spur

Beanspruchung:

Wegebefestigung fur mittlere Beanspru-
chung

Oberflachenentwasserung:
Seitengraben




Regelzeichnungen fur landliche Wege (RZ-W)

RZ-W

RzZ-W
Nr.

Beschreibung

zeichnerische Darstellung

*7 Bauweise

1 Griinweg (Erdweg)
Weg mit Befestigung ohne Bindemittel,
2 ohne Deckschicht
Weg mit Befestigung ohne Bindemittel,
3 mit Deckschicht
4 Weg mit Befestigung durch Asphalt-
decke
| 50m
Weg mit Befestigung durch =80 N =
5 - w— - e_,T = —-
Asphaltspur p SN S DN P! oo
6 Weg mit Befestigung durch Beton-
decke
50m
80 30 =80
7 Weg mit Befestigung durch Betonspur P ‘,I: ﬂ:—i - _>| -
gm%!-’ ot Soe S e e s 9L, b’»?@%;
Weg mit Befestigung durch Pflaster-
8 decke
Weg mit Befestigung durch
9 Betonsteinpflasterspur
1 Weg mit Befestigung durch
0 Betonplattenspur
1 Weg mit Befestigung durch hydraulisch
gebundene Tragdeckschicht (HGTD)
12 Weg mit Befestigung durch hydraulisch
gebundene Deckschicht (HGD)




Regelzeichnungen fur landliche Wege (RZ-W)

RZ-W

RZ-W Beschreibung zeichnerische Darstellung
Nr.
v Befestigung
1 Ohne Befestigung
2 Wegebefestigung fir geringe
Beanspruchung
3 Wegebefestigung fir mittlere
Beanspruchung
4 Wegebefestigung fiir hohe
Beanspruchung

Wegebefestigung fiir hohe
S Beanspruchung, Schichtenaufbau
nach RStO, Bauklasse VI

Entwasserung

1 ohne Entwasserungsanlage

2 Seitengraben

3 Mulde

4 Rinne

5 Langssickerung

SIRTRY 'y PR
- -2




. Amt fir Landentwicklung und Flurneuordnung

v Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Aktenzeichen: 2-2-0192

3. Verzeichnis der Landschaftsgestaltenden Anlagen




KURZBESCHREIBUNG EINGRIFF/ KOMPENSATION

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth Az.:2-2-0192
EingriffsmaflBnahmen KompensationsmaBRnahmen
Anl. |MaRke L xB Kurzbeschreibung Bemer- Anl. MalRe L x B Kurzbeschreibung Bemerkungen
kungen
Nr. |oder Flache Bestand Planung Nr. oder Flache | Bestand Planung
(in m, m?) (in m, m?)
1 360 m? Asphaltfahrbahn | Asphaltfahrbahn 623 14.400 m? Grinland mit extensives |fur Eingriff
Schotter Pflasterrinne Verbuschung, nass | Grinland, |[Anlage 1
feuchte
Auspragung
184 | 1.740 m? Ackerland, Schotterfahrbah 184 920m? Schotterfahrbahn Acker fur Eingriff
Grunweg n, Schotterbankett Anlage 184
Schotterbankett
623 14.400 m? Grunland mit extensives | fur Eingriff
Verbuschung, nass | Grinland, |Anlage 184
feuchte
Auspragung




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 1
Sanierung einer Asphaltdecke,

Errichtung einer Pflasterrinne

Beeintréchtigung: E d@?r Eﬁlgzgzaztaen|gke|t deS NaturhaUShaIteS
X Tierwelt

xI Boden

O Wasser

O Luft/ Klima

des Landschaftsbildes

des Erholungswertes

O &

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Durch den Bau einer Pflasterinne auf Schotter kommt es zu
Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fur einzelne
Tiergruppen kommt es zu einer wesentlichen Erhohung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 90 m? Schotter
- 270 m? Asphaltfahrbahn

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird fur den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr dringend bendétigt
- geeignete Befestigungsart nach RLW 2005

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau teilweise auf vorhandener Wegtrasse

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MalRnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von Ersatzmafnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Grunland (MaRnahme EM 623 anteilig) kompensiert.




PRUFUNG DES EINGRIFFSTATBESTANDES

Eingriffsvorhaben: Anlage Nr. 184
Bau eines Weges ohne Bindemittel

Beeintrichtigung: [x] d@(lar I;I;Ir;l;t;c;r;jinigkeit des Naturhaushaltes
X Tierwelt
xI Boden
O Wasser
O Luft/ Klima
Xl des Landschaftsbildes
O des Erholungswertes

Art der Beeintrachtigung:

Durch die Befestigung werden erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verursacht. Auch unter Berlcksichtigung, dass ein Ausbau ohne
Bindemittel nur eine Befestigung ist, kommt es zu Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen und Standorteigenschaften. Fir einzelne Tiergruppen kommt es zu einer
wesentlichen Erhéhung der Barrierewirkung.

Betroffene Grundflache:
- 550 m? Grunweg
- 1301 m? Ackerland

Priifung der Eingriffsnotwendigkeit:
- Weg wird fur den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr dringend bendétigt
- geeignete Befestigungsart nach RLW 2005

Vorkehrungen zur Vermeidung:
- Ausbau teilweise auf vorhandener Wegtrasse
- Rickbau geplanter Wege durch die Trassenverlegung

MaRnahmen zur Herstellung eines ausgeglichenen Zustandes:

MalRnahmen im raumlich-funktionalen Zusammenhang sind nicht mdglich. Der Eingriff
kann nicht ausgeglichen werden.

Hinweise zu Art und Umfang von ErsatzmafRnahmen fiir offensichtlich nicht
ausgleichbare Beeintrachtigungen:

Die beeintrachtigten Werte und Funktionen werden durch Entwicklungspflege von
Grinland (MaBnahme EM 623 anteilig) kompensiert sowie durch Umplanung und somit
nicht erfolgten Ausbau von Teilstlicken des Weges 184 ausgeglichen..




VERZEICHNIS DER AUSGLEICHS- UND ERSATZMASSNAHMEN

Verfahren:

Gebersreuth Aktenzeichen:

2-2-0192

Am /Em - Anlage Nr.: 623

zu Eingriff - Anlage Nr.: 1, 110, 124, 131,

134, 150, 184, 188,

199, 202
Ausgangsbiotop Zielbiotop: FléachengroRBe:
Code: Beschreibung Code: Beschreibung |L.(m) x B.(m) = Fl. (m?
4240: Feuchtgriinland mager (verbuscht) | 4240: Feuchtgriinland = 14.400

Am / Em fur Beeintrachtigung:

der Funktionsfahigkeit des
Naturhaushaltes:

5]

Pflanzenwelt

5]

Tierwelt

5]

Boden

Wasser

o O

Luft / Klima

des Landschaftsbildes
O des Erholungswertes

Beschreibung:

Anl

Anl

Anl.
Anl.
Anl.
Anl.
Anl.
Anl.

Anl.
Anl.

Eingriff:

1:

. 110:
124:

184

131:

134:

150:

188:

199:
202:

Bau Entwasserungsrinne

auf Schotter

Wegebau auf Grunweg und Acker
Wegebau auf Grunweg, Acker und
Saum

Wegebau auf Schotterweg, Saum
und Wald

Wegebau auf Grunweg, Grunland,
Acker und Saum

Wegebau auf Schotter-, Grinweg,
Acker und Saum

Wegebau auf Grunweg und Acker
Wegebau auf Acker

Wegebau auf Acker

Wegebau auf Grunland und
Grunweg

[0 ausgleichbar, AusgleichsmalRnahme
nicht ausgleichbar, Ersatzmallnahme

Beschreibung von Umfang und Art der Ausgleichs-/ ErsatzmaBnahme:

Em Umfang L., Br., Flache Art der MaRBnahme, betroffene Flachenart, Wert Punkte/m?
Teil m X m = m? Flache im Bestand | Anderung Flache nach Anderung
623 A = 14400 |LF: Gr 19 |Bepflanz. Zu |LF: Gr 25

Auf der Grunlandflache werden Gehdlze (Verbuschung) gezielt entfernt.

623:

Auf der Grunlandflache werden Gehdlze (Verbuschung) gezielt entfernt.

Durch 5-jahrige Pflege durch Mahd (zweimal jahrlich) erhalt der Lebensraum
eine besonders hohe Qualitat.

Entwicklungspflege:

- Entbuschung

- zweimal jahrlich eine Mahd nach dem 30.6 und 30.9 in den ersten funf

Jahren

- Mahd im 1. und 2. Jahr durch eine Firma fur Gartenbau und Land-

schaftspflege

- Mahd vom 3. bis 5. Jahr durch einen ansassigen Landwirt

Pflege nach der Entwicklung:

- jahrlich eine Mahd nach dem 30.09. und Abtransport des Mahgutes




Ziel | Begrundung der Ausgleichs- / ErsatzmaBnahme:

Durch die Entbuschung und Entwicklungspflege des nassen Grunlandes wird der
Lebensraum fur die standortspezifischen Pflanzen verbessert.

Werterhohung und Verteilung:

Em Werterh6hung um Punkte
Teil Art Intensitat / m? | Gesamt
623 A | Lebensraum-Qualitatsverbesserung, Férderung der Infiltra- | mittel 6 86.400

tions-Filter-Pufferfunktionen und der Standortfunktionen des
Bodens fiir Pflanzen, Landschaftsbild-Aufwertung

Aufwertung

Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
Punkte auf Anlage:
22.711 Punkte
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Flurneuordnungsamt Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth

Aktenzeichen:

2-2-0192

Auszug - Karte zum Plan tber

die gemeinschaftlichen und &ffentlichen Anlagen
(Plan nach § 41 FlurbG)

MafRstab 1:5000

Blatt 1

Tannbach 11 .

Name, .
Datum Die nstbezeich nung Unterschrift
Kai Schroder
Aufgestellt 01/2013 Thiringer Landgeselischaft mbH gez. Schroder

Arbeits stlitzpunkt Neustadt/Orla
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Flurneuordnungsamt Gera

Flurbereinigungsverfahren: Gebersreuth
Aktenzeichen: 2-2-0192

Auszug - Karte zum Plan Uber
die gemeinschaftlichen und &ffentlichen Anlagen

(Plan nach § 41 FlurbG)
MaRstab 1:5000 Blatt 2

Name, .
Datum Dienstbezeich nung Unterschrift
. Kai Schroder
Aufgestellt 01/2013 Thuringer Landgeselischaft mbH gez. Schroder
Arbeitsstiitzpunkt Neustadt/Orla
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Freistaat Thuringen

Flurneuordnungsverwaltung

Legende

zur Karte Wege- und Gewasserplan
mit landschaftsplegerischem Begleitplan

gem. §41 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

1 Planfeststellung gem. §41 FlurbG der
gemeinschaftlichen und éffentlichen
Anlagen nach §39, §40 FlurbG

Der Umfang der Planfeststellung ergibt sich aus der Karte
in Verbindung mit dem Verzeichnis der Festsetzungen.

vorhanden

geplant

1.1 Verkehrsanlagen

1.14
1.15 oB
116
117

>8%
118
119w

1.2 Gewaésser

1.O.
1.2.1 *

1.0.
1.22 = wlpom =

123 ?

403

1.3 Bauwerke

1.3.1 X
1.3.2 —

1.3.3

L1017

N BEm

EEEN
i

/T T\
I .

11.0.

¢

Schienenbahn

Offentliche StraRe

Verbindungs-, Feld- und Waldweg,
befestigt

Feld- und Waldweg, unbefestigt

Sonstiger landlicher Weg

0B - ohne Bindemittel

HG - hydraulisch gebundene (Trag-) Deckschicht
B - Beton

A - Asphalt

P - Betonsteinpflaster

Sp - Spurbahnweg

Ausbau

Neubau

Langsgefélle (>8% ;>12% ;>16% )
Ausweichstelle

Zufahrt zu 6ffentlichen StraRen

Seitengraben

Parkplatz

Nummer der Verkehrsanlage

FlieRendes Gewasser

Verrohrung

1.0. - Gewdsser |. Ordnung
11.0. - Gewdsser II. Ordnung
- Gewasser mit Bed

Wasseraufnahme

Stehendes Gewasser

HRB - Hochwasserriickhaltebecken
SB - Sickerbecken
T -Teich

TS - Talsperre, Wasserspeicher
u. a. Anlagen mit Staudamm

Nummer des Gewassers

Furt

Durchlass

Briicke

134

vorhanden  geplant
C C
e - L
mr mr

- 0

Ein-/Auslaufbauwerk
Sohlabsturz
Gerdlifang, Sandfang
Wehr

Mauer

Sonstiges Bauwerk

Nummer des Bauwerkes

1.4 Landschaftsgestaltende Anlagen

1.4.1

14.2

Feuchtbiotop Feuchtbiotop

& &

1.5 Sonstige Anlagen

15.1

15.2

154

4AAAAAA

153
<VWVVV

Waschplatz Waschplatz

E > <
VYVVVV B VVVVY

(960)

1.6 Sonstige Angaben

1.6.1

- —
(=)

Einzelbaum, -strauch

Baum-, Strauch-, Gehdlzgruppe

Baum-, Strauchreihe, Feldhecke

Obstbaumreihe

Feldgehdlz

Streuobst

Anlage und Flachen fiir Naturschutz,
Landschaftspflege, Erholung usw.

Fir den Naturschutz bedeutsamer
Randstreifen

Nummer der landschaftsgestaltenden
Anlage

Bodenverbessernde Anlagen

BD - Bedarfsdranung
D - Systemdranung
P - Rekultivierung (Planierung)

Sonstige gemeinschaftliche Anlage

AAAAA
t‘. : Aufschiittung

Abgrabung

Nummer der sonstigen Anlage

Fortfallende Anlage

Nummer der fortfallenden Anlage

Grenze der Anlage

Grenze des Anlagen- bzw.
MafRnahmenabschnittes

2 Sonstige Darstellungen

2.1 Grenzen

211 = o———

2.1.2 ] ] e o L L
213 =m=memm— ssmm===
214 =——e—c e
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(nicht planfeststellungsbezogen)

Grenze des Flurbereinigungsgebietes
Landesgrenze

Kreisgrenze

Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

2.2 Land- und forstwirtschaftliche Flachen

221

222

223

225

L] A
GR

'HO| HO

Acker, Gartenland

Griinland

Sonderkultur

HO - Hopfen

G - Erwerbsgartenbau
O - Erwerbsobstbau
B -Baumschule

WB - Weinbau

S - Spargel

Wald, Holzung bzw. Aufforstung

Nutzungsgrenze

vorhanden  geplant

2.3 Hauptversorgungs- und -entsorgungsleitungen

231 6—&

20KV gepl. 20KV

232 —<>—F—<>— —O— —0—

gepl. F

Oberirdische Leitung

F - Fernmeldeleitung
20KV - Hochspannungsleitung

Unterirdische Leitung

>

- Abwasser

- Beregnungsrohrleitung
- Fernmeldekabel

- Gas

- Pipeline

- sonstige Leitung

W - Trinkwasser

» Te MW

2.4 Bauflachen und Vorhaben im AuBenbereich ( §35 BauGB )

2441

242

H

243 o—e—e—

Bauflache

Aussiedlung

Geltungsbereich des Bebauungsplanes

2.5 Flachen fiir den Gemeinbedarf sowie Ver- und
Entsorgungsanlagen und o6ffentliche Griinflachen

251 () lr_é_ K
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250 [H] 1 [HF]
w0 FEER
2511 i ]
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25.13 i i
25.14 i i
)
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Klaranlage
Wasserbehélter
Glillebehalter, -becken
Pumpwerk
Wasserwerk

Brunnen
Umformerstation

Freibad

Friedhof

Kleingarten
Schutzhitte
Sportplatz

Spiel- und Liegewiese
Campingplatz
Grillplatz

Sonstige Flachen, Anlagen

2.6 Schutzgebiete und geschiitzte Denkmale

26.1 T T T

262 (N) (N)
263 (1) D
2.6.4 (B)
265 (NP
266 (LD Lp
267 Gh)
268 ()
269 (ND
256.10

2611 (W) ()
2612 (Q) )
2613 (1) )

2614 v—~—~— v~ v—

2.6.15 @

2.7 Bodenverbesserungen

2.8 Sonstige Angaben
2.8.1

2.8.2

Grenze nach Naturschutzrecht
Naturschutzgebiet
Landschaftsschutzgebiet
Biospharenreservat

Naturpark

Nationalpark

Besonders geschiitzte Biotope
Geschitzter Landschaftsbestandteil
Naturdenkmal

Grenze nach Wasserrecht
Wasserschutzgebiet Zone |, II, 11l
Heilquellenschutzgebiet
Uberschwemmungsgebiet
Grenze nach Denkmalschutzrecht

Kulturdenkmal

Bodenverbesserungen

M - Meliorationsdiingung
L - Lockerung
RD - rohrlose Dréanung

Bearbeitungsrichtung
Bedingungsgrenze

Vernassung




	Textteil zum 1. Teilplan § 41  Seite 1
	1. Erläuterungsbericht  Seite 2- 14
	2. Verzeichnis der Festsetzungen  Seite 15- 37
	Regelzeichnungen  Seite 23- 35
	Abkürzungsverzeichnis  Seite 36 und 37

	3. Verzeichnis der landschaftsgestaltenden Anlagen  Seite 38- 63 
	Sonderzeichnungen  Seite 51- 53
	Unterlagen "Drei-Freistaaten- Grenzstein"  Seite 54- 62
	Sonderzeichnung  Seite 63


	Karte zum 1. Teilplan § 41  Seite 64
	Legende  Seite 65
	Textteil zum Plan § 41  Seite 66
	1. Erläuterungsbericht 67- 86
	2. Verzeichnis der Festsetzungen  Seite 87- 99
	3. Verzeichnis der landschaftsgestaltenden Anlagen  Seite 100- 144 
	Regelzeichnungen  Seite 134- 143
	Abkürzungsverzeichnis  Seite 144


	Karte zum Plan § 41  Seite 145
	Legende  Seite 146
	Textteil zur 1.Änderung zum Plan § 41  Seite 147
	1. Erläuterungsbericht  Seite 148- 156
	Abkürzungsverzeichnis  Seite 150

	2. Verzeichnis der Festsetzungen  Seite 157- 169
	Regelzeichnungen  Seite 166

	3. Verzeichnis der landschaftsgestaltenden Maßnahmen  Seite 170- 175

	Karten zur 1.Änderung Plan § 41  Seite 176- 178
	Auszug Plan § 41  Blatt 1   Seite 176
	Auszug Plan § 41  Blatt 2   Seite 177
	Auszug Plan § 41  Blatt 3   Seite 178

	Legende  Seite 179



